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Frankreichs Selbstisolierung .
V. Sei, . Genua . It . April . sTigener DrahkSerichi des » vor .

wäris . ) Die Sclüstisolierung Aronkreichs hat im Laufe des heutigen

Tages weitere Fortschritte gemacht . 3n der Finanzkommission

stellte der französische Vertreter Picard den Antrag , daß Deutsch »
land und Ruhlaud nicht , wie die einladenden Mächte , der Unter »

kommission ohne weiteres angehören , sondern erst durch Wahl hin »

eingclangen sollten . Zn eindrucksvoller Rede protestierte Reichs »

minister Dr . Rathenau gegen diesen versuch , die Gleichberechtigung

zu durchbrechen und wies nach , dah der Wortlaut der vcschlüsse oon

Cannes keinen Zweifel an dieser G' . eichberechligung auskommen lasse .

Tschiischerin schloß sich diesem Protest lebhaft an . Eine Abstimmung

hätte zweifellos die große Mehrheit für den deutschen Staudpunkt

ergeben . Der Vorsitzende , der englische Finanzminister Sir Robert

hörne , forderte daher den Vertreter Frankreichs auf , aus seinen vor »

schlag zu verzichten , was dieser auch tat .
wird bestimmt versichert , dag bei dem heutigen Empfang der

Pressevertreter durch die Presseabteilung der amerikanischen Bot »

schafi in Rom . die zurzeit hierher verlegt ist , das Verhallen Deutsch » |
lands in der gestrigen ersten Sitzung gegenüber dem Auftreten Bar »

lhous lobend hervorgehoben wurde .

Sarthou rechtfertigt sich .
Parts , 11. April . ( EE. ) Darihou , Auftreten in Genua erregt

allenthalben Befremden . Dem Vertreter des » Temps * in Genua
erklärte Barchou : Ich gestehe , daß mein Eingriff sich lebhaft gestaltet

hat und daß es namentlich nach dem Anhören oon guter Laune

eingegebenen Reden überraschen mußte . Ich konnte jedoch keine

humoristischen Worte gebrauchen , weil Frankreichs öffentliche SRei »

nung nicht verstanden hätte , wenn ich mich solcher bedient hätte , als

es sich darum handelte , die Haltung Frankreichs gegenüber Sowjet -

rußland festzulegen . Ich bedauere lebhaft , daß die Italiener

durch meine Haltung überras cht wurden , aber ich konnte

nicht zulassen , daß ein Mißverständnis in einer Lebensfrage auf¬
komme . In der vorbereitenden Besprechung vom Sonntag und Mon -

mg gelang es dank der Festigkeit der französischen Abordnung , Frank -

reich » Standpunkt zum Durchbruch zu verHelsen .
Aus den Kreisen der französischen Zlbordnung erfährt

der » Temps ' - Korrespondent über den Zwischenfall Barthou -

Tschitscherin , daß die Schwierigkeiten für Frankreich bereits am

Sonntag begannen und gestern noch in starkem Maße fühlbar |
waren . Man müsse befürchten , daß sie sich noch verschärften . Frank -

reich habe bereits Ziizeständnisse gemacht . Sollte es zu weiteren

Konzessionen veranlaßt werden , so würde sich die französische Dele - 1
gation zurückziehen , weil sie sonst Gefahr laufe , daß man von

einer R e v i s i o n der Friedensverträge spreche . Gestern sei zwischen

Frankreich und Rußland ein Duell eingeleitet worden , wobei Ruß -
lond von Deutschland , England und Italien unterstützt wurde . Diese
Länder irren ober , wenn sie glauben , daß die Gewährung neuer

Zugeständnisie an Sowjetruhland die inneren Krisen in diesen
Ländern beseitigen würde . Man sei sich über die kritische Lage Ruß -

'

lands nicht klar und «iste nicht , daß die bolschewistischen Vertreter

unbedingt einen äußeren Erfolg brauchen , um sich in Rußland
halten zu können . In den Kreisen der französischen Delegation
bedauere man es , daß die Vertreter der Kleinen Entente

gestern nicht den Mund öffneten und Frankreichs Auftreten nicht
unterstützten .

Poincar6 instruiert .
Genua , II . April , ( EE, ) Die französische Abordnung trat heute

vormittag g Uhr unter dem Borsitz Barthous zusammen , um die

Haltung zu prüfen , die sie in Uebereinstimmung mit den von P o i n -
rare gegebenen Instruktionen einzunehmen haben wird . Derartige
Instruktionen waren der Abordnung im Lause der letzten Nacht zu -
gegangen . Am Schlüsse der Beratungen begab sich Barthou in den

königlichen - Palast , um mit Lloyd George vor Eröffnung der

Sitzung der politischen Kommission zu konferieren .

fiufrollung üsr Minderheitenfrage .
Genua , 11. April . ( WTB . ) Deutscherseits wird folgende Mit -

teilung über die heutige Bormittagssitzung gegeben : Die erste all -

gemein « Kommission trat heute um 1054 Uhr vormittags unter dem

Vorsitz des Präsidenten Facta zusammen . Der Präsident teilte mit ,
daß am Nachmittag 4 Uhr die zweite Kommission und die Finanz -
kommission tagen werden . Deutschland werde darin mit zwei De -

legierten , zwei stellvertretenden Delegierten und den entsprechenden

Sachverständigen vertreten sein . Als deutsche Delegierte werden
der Kommission angehören Dr . Rathenau und Dr . Hermes ,
als Stellvertreter Schroeder und havenstein , als Sachverständige
Hagen , Hilferding , Mendelsohn , Georg Bernhard , Kreuter . Melchior ,

havenstein und Bergmann , In der Sitzung der ersten Kommission

stellte Präsident Facta die drei Punkte des Programms von
Cannes zur Diskussion . Der erste Punkt sieht bekanntlich sie

Prüfung der ' Frage vor , wie die Grundsätze der Resolution von
Cannes zur Anwendung gebracht werden . Der zweite Punkt
will die Finanzlage für den europäischen Frieden schaffen , der dritte ,
unbeschadet der bestehenden Verträge , die Wiederherstellung des Ver¬
trauens zu den Mächten und Nationen fordern .

An einen Protest Ungarns gegen die Unterwerfung eines

größeren Teils des madjarischen Volkes unter Fremdherrschaft , was

den Frieden gefährhe upd die besondere Behandlung des Minder -

heitenschutzes erfordere , schloß sich eine Debatte . Dr . B en e s ch

( Tschechoslowakei ) erklärte , daß er die Behandlung der Minderheits -
frage in einer kleineren Kommission nicht behindern wolle . Er

mache jedoch darauf aufmerksam , daß sie zu den Kompetenzen des
Völkerbundes gehöre . De Facta schlug darauf vor , eine

Untcrkommission zu bilden und hierauf eine kurze Unterbrechung der

Sitzung eintreten zu lassen . In der Unterkommission sollten die

fünf einladenden Mächte , sowie Deutschland und Rußland mit je
einem Delegierten und die anderen Mächte mit zusammen vier De -

legierten vertreten sein . In der Debatte über die Bildung der

Unterkommission verlangte Tschiischerin für Rußland 2 D e -

legierte . Aus die Frage Barthous , ob der russische vor -

schlag auch für die Delegierten der einladenden Mächte und für
Deutschland je zwei Vertreter vorsähe , erklärte sich Tschiischerin mit
einer solchen Regelung einverstanden . M o t t a ( Schweiz ) sagte ,
daß man nicht zu Beginn der Beratungen allzu große Unterschiede
zwischen den Mächten machen solle . Lloyd George sprach sich
für die gleichmäßige Beschickung der Unterkommisston durch je
einen Vertreter der einladenden Mächte , Deutschlands und Ruh -
land » au ». Dem Wunsche Rußlands könne dadurch Rechnung ge -
tragen werden , daß jedem Delegierten die nötige Anzahl von S a ch -

verständigen beigegeben werde . Tschiischerin erklärte sich mit

diesem Vorschlag einverstanden . Die Bildung der Unterkom -

Mission in dieser Form wurde hierauf angenommen und die Sitzung
eine Stunde unterbrochen . Nach Wiederaufnahme teilte Präsident
de Facta mit , daß als Vertreter der übrigen Mächte in der Unter -

kommission zur Behandlung der Minderheitssrage je ein Delegierter
der Schweiz , Japans , Polens und Rumäniens ernannt wer -
den soll . Tschiischerin protestierte gegen die Beschickung der

Minderheitskommission durch Rumänien und Japan . Gegen Ru -
mänien wegen der Besetzung Beffarabiens , gegen Japan wegen der

Besetzung von russischen Gebieten im fernen Osten . B r a t i a n u
( Rumänien ) erwiderte , daß Bcssarabicn krast einer vo l k s a b -

stimmung und durch einen Vertrag , dem drei auf der Konferenz
vertretene Mächte zugestimmt hatten , zu Rumänien gehöre . Nach -
dem auch der Delegierte Japans den russischen Protest zurück -
gewiesen hatte , erklärte Präsident de Facta , daß er den russischen
Protest nicht zu Protokoll nehmen könne .

Um tzMi Uhr wurde die Konferenz der geschäftsführenden Kom -

Mission fortgesetzt . Die Schweizer waren vertreten durch Motta und

Schulthes , Deutschland durch Dr . W i r t h und Rathenau . Den

Vorsitz führte der italienische Minister Schanzer . Zur Debatte stand
wieder der erste Abschnitt der Beschlüsse von Cannes , die besten
Mittel zur Wiederherstellung Europas ausfindig zu machen . Lloyd
George regte an , daß die in London gefertigte Denkschrift der

Sachverständigen verteilt werde , damit alle vertretenen Regierungen
Zeit hätten , sie zu prüfen und einzelne Fragen zu beraten . Bar -
t h o u stimmte zu und betonte , daß durch diese Denkschrift keine Re -

gierung gebunden sei. Motta unterstützte im Namen der Neu -
traten den Dorschlag aufs wärmste und wünschte , daß die Denkschrift
ausnahmslos allen Delegierten zur Verfügung gestellt werde .
I a s p a r ( Belgien ) schloß sich dem an und Schanzer erklärte den

Vorschlag als angenommen . Tschiischerin meinte , das er -

wähnte Memorial wäre ihm unbekannt . Er habe nur in den

Zeitungen etwas gelesen . Er wünsche deshalb Ausschluß darüber .
S ch a n z e r wies darauf hin , daß die Denkschrift sich auch auf die

russische Frage beziehe , und sobald die Besprechung des Memorials

ausgerollt werden sollte , würde sie auch zur Verhandlung kommen .

Die Antwortnote in Paris .
Paris , 11. April . ( WTB . ) Die Reparationskommission be¬

schäftigte sich heute nachmittag In einer offiziellen Sitzung nochmals
mit dem Bemelmans - Abkommen über die deutschen Sachlieferungen ,
das jetzt nach der erneuten Rückkehr des belgischen Delegierten au »
Berlin seine endgültige Gestalt erhalten soll . Wie havas mitteilt ,
wird im Anschluß hieran eine offiziöse Sitzung zur weiteren Be¬

sprechung der deutschen Antwortnote in der Reparationsfrage
abgehalten werden .

Räch dem » Journal des Debats ' steht die Reparalivnskom »
Mission vor der Frage , ob sie die Verweisung der deutschen Antwort

an die alliierten Regierungen beschließen soll , die allein S a n k t i o -

nen ergreifen könnten , oder ob sie in einer neuen Rote von der

deutschen Regierung nachdrücklich diejenigen bestimmten Einzel¬
heiten verlangen werde , die die Antwort in ihrer jetzigen Gestalt
nicht enthalte . 3a ersterem Falle laufe man . da die Leiter der ver »

schiedenen Regierungen fast sämtlich in Genua seien , notwendig
Gefahr , an der Konferenz eine Frage auszuwerfen , die von der

Tagesordnung gestrichen worden fei , und fo das Programm
von Cannes zum Scheitern zu bringen , oder aber man nö ' ige den

Obersten Rat , sofort zusammenzutreten und über d- gegen
Deutschland zu ergreifenden Sanktionen zu beralen , un»' dann

behindere man die Fortsetzung der Konferenz . 3n letzterem Falle
könne die Reparalivnskommlision zwar eine energische und klare

Haltung gegenüber der zweideutigen Antwort Deutschlands an¬

nehmen . müsse aber noch einer Formel suchen , die ihr einen Zeit »
gewinn verschaffe .

Der öeamtentag .
von Albert Faltenberg .

Der Beschluß des Bundesvorstandes , vor dem satzungs -
mäßig festgelegten Zeitpunkt einen Bundestag einzuberusen ,
ist unter dem lebendigen Eindruck der durch den Februar -
streikderEisenbahner in der Beamtenschaft entstände -
nen Erregung gefaßt worden . Vielerorts hat daher die Mei -

nung bestanden , der vom 6. bis 8. April 1922 veranstaltete
3. Bundestag sollte dazu dienen , eine letzte Abrechnung mit der

Bundesleitung wegen ihrer Stellungnahme während der

Streiktage herbeizuführen . Je nach ihrer Einstellung dem Be -
amtenbund gegenüber haben darum Gegner und Freunde des
Bundes gehofft oder gefürchtet , daß die Tagung mit der Z e r -

trümmerung des Bundes endigen möchte . Jedoch
schon nach halbstündigem Verhandeln waren diese Prophe -
zeiungen Makulatur geworden . Die Reichsgewerkschaft deut -
scher Eisenbahnbeamten und - anwärter war nicht sahnen -
flüchtig geworden , die Vernunft erwies sich stärker als alle

Mißstimmung . Mit 278 gegen 149 Stimmen wurde die Eni -

scheidung für den bisherigen ersten Bundesvorsitzenden und
das von ihm vertretene Programm gefällt .

Wenn der Begriff Demokratie Sinn und Inhalt be -
halten soll , muß dieses Ergebnis Ausgangspunkt für die

künftige Bundespolitik werden .
Das von dem Bundesvorsitzenden herausgestellte Pro -

grammgerüst ruht auf der verfassungsmäßig gewährleisteten
Vereinigungsfreiheit , ohne die es keiner Berufs -
fchicht möglich ist , eine gewerkschaftlich orientierte Politik zu
treiben . Ohne das mit der Koalitionsfreiheit gegebene Mittel
des Streiks — als eines der gewerkschaftlichen Mittel —

preiszugeben , muß der Beamte — gerade er — aus der Ex
plosionslinie in die Entwicklungslinie drängen , wenn er eine
den Zeiterfordernissen entsprechende Gewertschaftspolitik
treiben will . Diesem Fundamentalsatz wird auch nicht von
der Opposition widersprochen , nur vertritt man dort die Auf -
fassung , daß der Weg zur Entwicklungslinie über die Auswir -

kung der Machtstellung führen sollte . Diese Meinung läßt sich
auf die Formel bringen : Recht ohne Macht ist undenkbar .
Was heißt denn aber Machtentfaltung von feiten einer Be -
amtengewerkschaft , deren Mitglieder in einem Verhältnis zum
Staate stehen , das , immer noch auf obrigkeitlichen Gesetzes -
normen gestützt , nicht leben und nicht sterben kann,� jedenfalls
keine tragfähige moderne Rechtsgrundlage besitzt ? Was unter
diesen Umständen die Gewerkschaft bestenfalls gewinnt , ver -
liert das Einzelmitglied als Beamter , weil die Verwaltungs -
bureaukratie der Gewerkschaftsarbeit der Beamten ablehnend
gegenübersteht . Wie aber kann ernsthaft an Machtentfaltung
gedacht werden , solange die Beamten selber noch nicht erkannt
haben , daß sie nur geschlossen eine Macht sind ? Das Berlangen
des Solidaritätsbeweises für den Streikfall wird außerhalb der
Streikenden erst dann Erfüllung finden , wenn Regierung und
Verwaltung zur rechtlichen Anerkennung der Beamtengewerk -
schast als Verhandlungsfaktor im Wege des Gesetzes ver -
pflichtet find .

Aber selbst wenn die Beamtengewerkschaft
schon eine Macht wäre , dürfte es fraglich sein , ob sie nur im
Wege des Kampfes Erfolge zu erzielen vermöchte . Ob nicht
vielmehr ihre Aufgabe wäre , die Mitglieder für die Ueber -
Windung des immer noch lebendigen alten Systems zu er -
ziehen und stark zu machen . Abgesehen davon , daß diese Me -
thode zwar nicht von heute auf morgen zum Erfolge führt ,
immerhin aber im ganzen kaum me ' hr Zeit gebraucht , sich
durchzusetzen , als die Methode des Kampfes , muß festgestellt
werden , daß der Beamte sich auf Grund früherer beamten -
politischer Erziehung besser für den Weg der Entwicklung als
für den der Erplosionen eignet . Wer praktische Politik treiben
will , muß sich mit dieser Tatsache abfinden . Die auf dem
dritten Bundestage des Deutschen Beamtenbundes vorge -
tragenen programmatischen Richtlinien enthalten denn auch
neben Grundsätzlichem bestimmte Forderungen , die als Etappen
auf dem Wege der Entwicklung angesprochen werden dürfen ,
z. B. Aufrechterhalt ung des Berufsbeamten -
t u m s auf öfsentlich - rechtlicher Grundlage unter Sicherung der
wohlerworbenen Rechte , Schaffung eines modernen Beamten -
rechts , Disziplinarecht , Beamtenrätegesetz , Mitbestimmungs -
recht, Schlichtungsstellen , weitgehende Anwendung des Prin -
zips der Selbstverwaltung auf die Verhältnisse der Beamten -
schaft , ausreichende , sozial gerechte Besoldung unter Anwen -

dung der gleitenden Gehallsskala u. a. in . Was hier nur in
knappen Strichen angedeutet wurde , wird der eingesetzte Pro -
' grammausschuß in feste Form zu gießen haben . Jeden -
falls läßt die programmatische Kundgebung des Bundestages
keinen Zweifel darüber aufkommen , daß künftig im Deutschen
Beamtenbund praktische Beamtenpolitik getrieben werden soll .

Es hat nur problematischen Wert , zu untersuchen , ob und

welche Fehler gemacht worden sind . Die Erkenntnis wächst ,
daß Beamtenpolitik in hohem Maße Wirt -
s cb a j t s p o l i t i k ist und daß auch die �reiheikli yste Verufs -
politik die Beamten nicht vorwärts zu bringen vermag , wenn

sie nicht lernen , sich wirtschaftspolitisch einzustellen , das steißt .
ein Wirtschaftssystem zu fördern , dos Gerechtigkeit auch dem -

jenigen gewährt , der nicht zu den Besitzenden zählt . Schon



auf dem zweiten Bundestage des Iahri : s 1920 hat eine Ent¬

schließung einstimmige Annahme gefuntien , in der die Unter -

ordnung des Privatinteresses unter die Interessen der Allge -
meinheit gefordert wurde . Auch eine Entschließung des dritten

Bundestages enthält eine Kampfansage gegen

Wucherund Schiebertum und fordert , daß Regierung
und Parlament sowie alle Berwaltungs - und Vollzugsorgane
mit äußerster Entschiedenheit vorgehen .

Entschließungen reichen aber nicht aus , die Praxis zu be »

einflussen , der Deutsche Bamtenbund wird dalier den positiven
Beweis erbringen müssen , daß er stark genug ist , sich in der

deutschen Wirtschaft zu Gehör zu bringen . Erst dann wird das

vertrauen seiner Mitglieder in seine Aktivität entstehen , dessen
Mangel oft genug Anlaß zu den schwersten Angriffen gegen
die Führung gewesen ist .

Auch jetzt gibt es im Deutschen Beamtenbund immer noch

Mitglieder , ' die meinen , große wirtschaftspolitische Aktionen

ließen sich von den Beamten außerhalb der Front der übrigen
Arbeitnehmerschichten mit Erfolg durchführen . Schon einmal

ist es den Vertretern dieser Auffassung gelungen , den Plan der

Herstellung einer geschlossenen Verbraucherfront
zu zerstören . Was damals schon kaum tragbar war , kann

unter dem Druck der steigenden Wirtschastsnot für die Beamten -

schaft zur Katastrophe werden . Die Verbreiterung der

Arbeitnehmerfront darf weder mit Parteipolitik etwas

zu tun haben , noch kann sie das Diktat der freien Arbeiterschaft
unter Preisgabe der organisatorischen SeOdständigkeit der Be¬
amten bedeuten . Das muß aus beiden Seiten als Ausgangs -
punkt für eine mit allen Kräften anzustrebende beschleunigte
Verständigung festgehalten werden . Die Furcht vor der Ge -

fahr einer Zerstörung des Berufsbeamtentums durch das Zu -
sammengehcn mit den übrigen Arbeitnehmerschichten zerflattert
in nichts , wenn die Beamtenschaft sich auch bei der Verteidi -

gung ihrer wirtschaftspolitischen Forderungen ihrer b e s o n -

deren Mission , Träger des Sta ' atsgedankens
zusein , bewußt bleibt .

Daß es auch bei Verfolgung dieses Kurses stets eine

Vorhut geben wird , die in Neuland vorzustoßen den Drang
in sich fühlt , braucht niemand zu ängstigen . Es ist in der Or -

ganisation nicht anders wie im Leben : das Alte vergeht , weil
Neues ans Licht drängt . Worauf es ankommt , ist , daß der

einzelne begreifen lernt , daß das Neue ein anderes Tempo hat
als das Alte . Die im Alten groß geworden sind , wollen gut -
willig nicht aus ihrem Tempo heraus , aber sie müssen , denn

Entwicklung sitzt ihren Bedrängern auf den Fersen . Das ,
« as zwischen diesem Nichtwollen und Müssen sich abspielt , ist
Kampf . Wer die Dinge ansieht , ohne voreingenommen , das

heißt allzu stark mit dem Alten belastet zu sein , wird wissen ,
mindestens aber doch fühlen , daß der Sieg schließlich auf der
Seite des Neuen fein wird .

Auch auf dieser Tagung des Deutschen Beamtenbundes ist
oft und energisch die Aufrechterhaltung des Be -
rufsbenmtentums vertreten worden . Wenn diese For -
derung nicht zum inhaltlosen Schlagwort herabsinken soll ,
müssen sich die Beamten darauf besinnen , daß der Begriff Be -
rufsbeamtentum für sie einen neuen Inhalt bekommen hat .
der verfassungsmäßig ( Artikel 130 der Reichsverfassung ) um -
grenzt ist : sie sind Diener der Gesamtheit , nicht einer
Partei . Das kann doch wohl nur heißen , daß sie dem Volke
zu dienen haben nicht nur im engsten Sinne als Berufsbeamte ,
sondern auch als beamtete Staatsbürger . Wollen sie das , dann
müssen sie heraus aus ihrer bisherigen Abgeschlossenheit und
hinein in das politische Leben mit seinen immer aufs neue
herandrängenden Fragen . Nicht nur die Beamtenwirtschask
ist in Gefahr , sondern die Wirtschaft des deutschen Volkes . Auch
die Beamten wissen warum . Aber diese Kenntnis allein ge -
nügt nicht , sie bildet erst die Grundlage für die Erfüllung staats -
bürgerlicher Pflichten . Ohne sie wird auch eine stetige und
zielbewußte Gcwerkschaftspolitik zur Unmöglichkeit . Wer für
ein freiheitliches Bcamtenrecht ist , für eine gerechte Besoldung
und für wirtschaftliche Freiheit kämvft , kann auf Erfolge hoffen ,
wenn er die politische und wirtschaftliche Befreiung des ge -
samten Volkes auf feine Fahne schreibt . Solange aber der

Zrau fimalie Huttmann .
Bon Theodor Thomas .

Frau Gutlman wird sich wundern , wenn sie ihren Namen in
der Zeitung liest . In ihrem ganzen Leben hätte sie nicht daran ge -
dacht , daß er einmal gedruckt würde , höchstens wenn sie tot ist , im
„ Standesamt " .

Aber heut « muß ich ihrer doch gedenken , weil sie mir etwas an -
nertraut hat , was des Nachdenkens wert ist .

Amalie Guttmcmn hat sich in ihrem ganzen Leben schwer ge >
plagt . Hat sich jeden Groschen — ach was Groschen , jeden Pfennig —
» am Leben abgeknapst , hat sich wegen eines Fünfpfennigstückes
durch die halbe Stadt jagen lassen , nur weil irgendwo das Fleisch
40 statt 65 Pfennige tostet «.

Als der Krieg ausbrach , hatte sie sich 1700 M. gespart .
Wißt ihr , was das heißt : Eintausendstebenhundert Mark

sparen ? Als Taglöhnersfrau sparen ? In cinundzwcm -
zig Vahren ? Wißt ihr es ?

Eintausendstebenhundert Mark . Natürlich hatte ste es auf der
Eporkosse , und hielt es dort fest . Ein Notgroschen sollte es sein .
Was konnte sie nicht alles damit anfangen ! Sie widerstand kräftig
allen Verlockungen , bekam jedes Jahr ihre Zinsen und als wir 1918
schrieben , konnte sie fast 1950 M. buchen .

Einmal konnte sie für das Geld eine ganze Wohnungseinrichtung
kaufen . . Unsinn " , dachte sie , „ mein Geld Ist mir sicherer . " Sie ließ

� aus der Sparkasse .
Dieser Tage aber muhte sie es doch holen , Dater brauchte einen

Anzug . Da er keinen fertigen tragen kann ( wegen der hohen Schul -
: irn ) . ließ er sich einen ganz billigen Stoff kommen und vom
Schneider machen . Da gingen zweitausend Mark drauf und noch
einige Fünfmarkscheine mehr . Alles auf einmal und für einen Anzug .

Amalie Guttmann ist um ihre ganzen Ersparnisse betrogen . Sie
kann und kann es nicht fassen . Deshalb hat sie 21 Jahre jeden Pfen -
nig zweimal umgedreht , um einen Anzug zu bekommen ?

Sie rannte auf die Sparkasse .
„ Sie haben mich betrogen , ich Hab nicht alles wieder bekommen ,

was ich hergab . "
Der Kassierer sah sie recht merkwürdig an , ihr Buch stimmte

doch .
Er ließ es sich von ihr erklären , lachte und sagte : „ Ja , die Geld -

entwertung , da ist nichts zu machen . "
Sie war untröstlich , konnte diese Rechnung nicht entziffern . Don

einem trollte sie zum andern , bis sie zu jemand kam . der ihr grob
sagte :

„ Sie hätten Ihr Geld nicht auf der Sparkasse lassen sollen . Hätten
sie Putzlumpen gekauft , oder Pfeffer , oder Seife , ganz egal , dann
bätten Sie heute statt 2000 vielleicht 50 000 Mark . So haben es
andere mit Ihrem Geld verdient . "

überlieferte Herr - im- Hause - Standpimkt verfassungswidrig be -

vorrechteter Schichten ein Kräutlein Rührmichnichtan für die

Beamten bleibt , sollen sie sich nicht wundern , wenn sie selber
nur Scheinerfolge erzielen .

Die Sesatzungsplage .
Die Klagen aus dem besetzten Gebiete über

Drangsalierungen aller Art werden immer dringen¬
der , ohne daß bisher die Beschwerden irgendeinen Erfolg ge -

habt hätten . Besonders aus dem von französischen und

belgischen Truppen besetzten Gebiete häufen sich diese

Klagen in erschreckender Weise . Das belgische Mllitär benimmt

sich in letzter Zeit dermaßen provozierend , daß es dauernd zu

Reibungen mit der Bevölkerung kommt . Hauptsächlich sei »
den Vorkommnissen in Hamborn , wo bekanntlich ein deutscher
Polizeibeamter von einem belgischen Polizeiagenten erschossen
und später ein belgischer Offizier gleichfalls getötet wurde , hat

die Drangsalierung in Duisburg und Umgegend in verstärk -
tem Maße eingesetzt . Seit Freitag müssen sämtliche Lokale

um 6 Uhr nachmittags geschlossen sein . Außerdem sind alle

Versammlungen , gleich welcher Art , verboten und schließlich
gehen jetzt auf Befehl der Besatzungsbehörde die b e l g i -

schen Soldaten auch außer Dien st nur noch b e -

waffnet durch die Straßen . Die Erregung der Bevölke -

rung ist deshalb bis zur Siedehitze gestiegen . Ein kleiner Aus -

zug aus der Reihe der Rüpeleien , wie sie sich die Besatzungs -
truppen gegen Zivilpersonen leisten , mag die Berechtigung
dieser Erregung erweisen :

Am 12. Februar , abends SK Uhr , wurde ein Heizer von fünf

belgischen Soldaten angerempelt , zu Boden geworfen und mit einem
Stock geschlagen . Am 19. Februar , abends 9 Uhr , wurde ein Kran -

führer ebenfalls von einem belgischen Sildaten mit einem schweren
Gegenstand niedergeschlagen , so daß er bewußtlos wurde und In ein

Krankenhaus gebracht werden mußte . Am 25 . Februar wurden

morgens um Uhr zwei junge Burschen von einem oorüberfah -
renden A u t o der Besatzungstruppen überfahren . Am 6. März
wurde ein Schlosser um 9' A Uhr abends , von 3 belgischen Sol «
baten überfallen und mit einem Stock auf den Kopf geschlagen . Am
9. März , wieder um dieselbe Zeit , wurde ein Kaufmann von
einem belgischen Soldaten mit der Faust Ins Gesicht geschlagen . Am

gleichen Tag « , eine halb « Stunde später und am gleichen Ort , wurde
ein anderer Kaufmann von 4 — 5 belgischen Soldaten über¬
fallen und mißhandelt . Am 12. März wurde ein Maurer von
6 belgischen Soldaten zu Boden geworfen und mit Füßen
g e tr e t e n. Am 19. März wurde ein Arbeiter ebenfalls von
mehreren belgischen Soldaten in gleicher Weise überfallen . Am
24 . März , abends 9 Uhr , geschah dasselbe einem Handlung » -
gehilfen . Am 25. März wurde um 12 Uhr nachts ein Hand «
lungsqehilfe von zwei französischen Soldatm überfallen . Am
26 . März wurde abends um 11 Uhr «in Bantbeamter von
einem französischen Soldaten - hinterrücks überfallen . Am 25 . März
skandalierten etwa 8 belgische Soldaten in unserem Partei -
lokal im Stadtteil Hochseld , wobei ein deutscher Arbeiter
schwer verletzt wurde . Am 24 . März wurde ein Kauf -
mann nachts 12 Uhr von 4 belgischen Soldaten überfallen . Am
5. März prügelten sich belgische Soldaten untereinander in einer

Wirtschaft und demolierten das Lokal . Am 24 . März wur .
den von belgischen Soldaten nachmittags zwischen 8 — 9 Uhr an 15
Drivat - und Geschäftshäusern sämtliche Jenslerscheiben zertrümmert .
Der Schaden belauft sich auf ungefähr 106 000 Mark . Am 31 . März
wurden abends zwischen 8 —9 Uhr 11 Arbeiter von zwei französi -
schen Soldatm mit vorgehaltenem Revolver angehalten und ihres
Geldes beraubt .

Der schlimmste Fall ist der vom 6. April . An diesem Zlbend er -
schienen abends um 7 Uhr in einem Lokal an der Oberstraße etwa
20 belgische Soldaten . Sie nahmen in einem besonderen Räume
Platz , während zwei weitere belgische Unteroffizier « bereits in dem
vorderen Räume saßen . Sämtlich « Soldaten tranken lebhaft darauf
los . Um etwa 9i8 Uhr besetzten die Soldaten auf ein Zeichen eines
der Unteroffiziere sämtliche Türeingäng « und revidierten
die anwesenden Personen aus Waffen und Personalausweise . Die
Revision ging glatt vonstatten , obwohl die Soldaten nicht im Dienst
warm und also kein Recht hatten zu revidieren . Die Soldaten ver -
ließen dann bis auf die zwei Unteroffiziere das Lokal . Als dann
die Wirtin das Lokal schließm wollte , drangen die Soldaten wieder

Das verstand sie nicht . Aber alles nutzte nichts . Auch der

Schneider konnte ihr nicht Helsen . So legte sie blutenden Herzens
ihren ganzen Arbeitsschweiß , ihren Hunger , ihre Entbehrung auf
einmal hin , für einen Anzug .

Das ist die Geschichte von Amalie Guttmann , sie hat mir ihr
Leid erzählt : ich konnte ihr nur sagen , daß alle ehrlichen , sparsamen
Leute vom Staat , noch nicht mal von dem , von der niedergebrochenm
Wirtschaft — auch das war ja nicht richtig , aber sie begriff dies noch
am ehesten — um 95 Proz . ihres Geldes gebracht worden sind . Wie
der Dieb in der Nacht hat es die Valuta überall hergeholt , von den
kleinen Leutm zuerst .

Da hat sie mich groß , sehr groß angesehen . Was sie gedacht hat ,
weiß ich nicht . „ Frau Guttmann " , sagte ich, „ Sie haben einen Trost :
MU Ihnen klagen noch Millionen und Millionm um den Verlust
ihrer Spargroschen . . . . "

Mutter Guttmann wird sich wundern , wenn sie ihrm Namen in
der Zeitung findet , und sicher werdm viele sagen : Meint der mich ?
Geht es uns nicht ebenso ?

vle » <yoaöratur öes Kreises ' .
Zum 7 0. Geburtstage ihres Ueberwinders .

Aehnlich wie die Erfindung eines „ Perpetuum mobile " oder die
Suche nach dem alle Metalle in Gold verwandelnden „ Stein der
Weisen " , hat auch das Problem der „ Quadratur des Kreises " , die
Aufgabe also , einen Kreis in ein inhaltsglcichcs Quadrat zu oerwan -
dein , die Köpfe vieler , vieler Menschen beschäftigt und gequält .
Schon die Gcometer des Altertums haben' ihre Zähne an dieser
harten Nuß versucht , und Unzählige , bis in die Neuzeit hinein ,
haben ' » ihnen nachgetan . Schfießlich aber gewann die Ansicht , daß
dos Problem unlösbar sei , d. h. mit Zirkel und Lineal sich nicht aus -
führen lasse , unter den Fachgelehrten immer mehr an Boden , und
als der allgemeine und bestimmte Ausdruck dieser Ueberzeugung
darf es gelten , daß die Pariser Akademie der Wissenschaften im Jahre
1775 die Erklärung erließ , keinerlei angebliche Lösungen dieses
Problems , wie auch dreier anderer , unter denen sich übrigens das
des Perpetuum moblle befand , hinfort mehr annehmen und prüfen
zu wollen . Selbst in die schöne Literatur ist die Warnung vor dem
Problem , wenn auch in scherzhafter und in mathematisch übrigens
nicht einwandsfreier Form , hineingelangt : „ Sucht nicht länger die
Ouadatur des Zirkels " , so ruft Ludwig Börne seinen Zeitgenossen
zu , „sucht die Kreiselung des Quadrats : seid nicht viereckig , liegt nicht
so fest auf , kugelt durch das Leben und macht es glatt . "

Wirklich „erledigt " ist das bösartige Problem freillch erst In
unserer Zeit , vor genau vierzig Jahren , im Jahre 1832 . Es war
ein deutscher Mathematiker , F e r d. L i n d e m a n n , der die Sphinx
fesselte und sie zu Boden warf , und dieser damals dreißigjährige
Forscher , jetzt Professor der Mathematik an der Münchener Unioersi -
tat , begeht In diesen Tagen den 70. Geburtstag . Lindcmann lieferte

in das Lokal ein und zertrümmerten das ganze Inventar . Auch
sämtliche Fensterscheiben wurden zertrümmert . Der Schaden be .

trägt ungefähr 20 000 Mark .
Das ist nur eine kleine Auslese von den bekannt -

gewordenen Fällen in den letzten Wochen . Da auf die Be -

schwerden der Einwohner von der Besatzungsbehörde niemals

etwas unternommen wird , so verzichten die meisten Mißhan -
Velten schon darauf , die Ueberfälle zur Anzeige zu bringen .

In der Arbeiterschaft ist die Erregung besonders wegen
des Versammlungsverbots groß , zumal in Duisburg große
Lohnbewegungen im Gange sind und sich die Arbeiter

überhauptnichtmehrbesprechenkönnen . Denn

es sind außer Theater , Konzerten und selbstverständlich Kinos

einfach alle Veranstaltungen verboten . Sogar
die Kurse der Volkshochschule dürfen nicht stattfinden .

Die Besatzung haust vier Jahre nach dem Wasfenstlll -

stand noch immer wie mitten im Kriege . Die Regierungen
der Entente , die ihren Militaristen freie Hand

lqssen , dürfen sich infolgedessen nicht wundern , wenn in den

besetzten Gebieten und darüber hinaus eine Stimmung Platz
greift , die alles andere als eine den Frieden fördernde ist.

*
Der Oberpräsident erläßt , wie aus Duisburg gemeldet

wird , eine dringende Mahnung an die Bevölkerung , auch die

weitere Berfchärfung der Lage „ mit Würde und Ruhe " hinzu -
nehmen . _

Die vergeuöuim öes Reparationsgolöes .
Ein Mitarbeller des Pariser Gewerkschaftsblattes Jüe Peuple "

veranschaulicht unter Wiedergabe von Photographien den Schaden ,
der den Bewohnern der zerstörten französischen Departements durch
die Verschwendung der deutschen Zahlungen für die Besetzung des

Rheinlondes erwächst . Der Artikel gibt an Hant der Bilder eine

Beschreibung der sogenannten Militärkolonie in�Köln , in der für
die englischen Offiziere eine Anzahl von Villen erbaut worden sind .
Dicht neben der Villenkolonie steht man die al » „ Arbciterwohnun -

gen " bezeichneten Notbaracken der Kölner Obdachlosen .

Amerika hat genug davon .

Die ehemalige deutsche Kommandantur in Koblenz wird ,
wie die Blätter berichten , den deutschen Behörden zurückgegeben : das

Hauptquartier der 1. amerikanischen Brigade hat Anweisung
erhalten , das Gebäude zu räumen .

Wie die „ Rheinische Rundschau " berichtet , beabsichtigen alle

amerikanischen Geschäftsinhaber in Koblenz mit wenigen Aus -

nahmen die Stadt sofort nach Abzug der amerikanischen Truppen
zu verlassen .

Die Willkürherrschast an der Saar .
Besonders bezeichnend dafür , welche Wirkung die Verordnung

über den Landesrat als Parlamcntsersatz im Saargebiet ausgeübt
hat , sst die Haltung der K o m m u n i st e n , die bisher als einzige
zivile Stütze der Saarregierung galten . Ihre neue „ Arbeiter - Zei -
tung " schreibt :

„ Unter den Phrasen von Demokratie , Selbstbestimmungs¬
recht , Vertrauen und Hand - in - Hand - orbetten schaut die Fratze der
brutalsten Diktatur hervor . Schamloser kann mtt der Geduld von
dreiviertel Millionen Arbeitern nicht gespielt werden . Und dos
im Namen eines Völkerbundes , der zum Büttel fran -
zösischer Bajonette herabgesunken ist !"

Die KP . hat beschlossen , an die übrigen sozialistischen Parteien
heranzutreten , um eine Einheitsfront zur Abwehr der ver -
suchten völligen Rechtlosmachung der Saarbevölkerung her -
beizuführen .

Deutsch - öänischer vertraqsabstbluß .
In drei Verhandlungsperioden vom 23 . Mal 1921 bis jetzt sind

eine große Reihe von Grenziragcn zwischen Dänemark und Deutsch -
land durch Abkommen geregell worden , darunter auch die im Ver -

sailler Artikel 312 vorgeschriebene Auszahlung eines Anteils des

Reservefonds der deutschen Sozialversicherungsanstalten an Däne -
mark . Ein Mantelvertrog wird den beiderseitigen Parlamenten
vorgelegt .

den strengen und damals höchst schwierigen Beweis , daß die so»
genannte „ Ludolphfche Zahl " , die Zahl 3,1415925 . . . . , nicht die Wurzel
einer algebraischen Gleichung mtt ganzzahligen Koeffizienten sein
kann , also , wie man sagt , „ transzendent " ist , und damtt war die Un -

Möglichkeit , den Kreis mtt Zirkel und Lineal in ein Quadrat zu ver -
wandeln , in strengster Form dargetan . Andsre deutsche Mathe -
matiker : Weierstraß , Hilbert , Hurwitz und Gordan haben das Linde -

mannsche Beweisverfahren noch wesentlich einfacher und durch -
sichtiger gestaltet .

Zur Ruhe gekommen sind die „ Kreisquodrierer " stellich auch
nach Lindemann noch immer nicht ganz , pielmehr erlebte die Pa¬
riser Akademie der Wissenschaften vor genau einem Jahrzehnt , im

Jahre des Heils 1912 , da » seltsame Schauspiel , daß in ihrer stier »
lichen Sitzung ein — Gerichtsvollzieher erschien , der im Namen

seines Auftroggebers , eines Oberstleutnant , und Geometers Montell ,
an den Vorsitzenden die Aufforderung richtete , den Beschluß von 177S
aufzuheben und die Lösung , die Montell von dem Problem gefunden
zu haben glaubte , entgegenzunehmen .

Dr . Wilhelm Ahrens ( Rostock ) .

Dvvderlesslungen des Gedächtnisses . Es gibt Gedächtniskünstler ,
die so erstaunliche Leistungen vollbringen , daß sie dem normalen
Sterblichen fast unmöglich erscheinen . Die Art und Weise , in der
solche Rekordleistungen zustande kommen , erklärt Dr . Thorleif Hegge
in einem Aufsatz der „Klinischen Wochenschrift " . Die höchsten
Leistungen im Behalten von aufs Geratewohl zusammengestellten
Ziffernreihen sind von dem deutschen Mathematiker Dr . G. Rückle
erreicht worden . Die Zeit , die er zum Lernen braucht , schwankt bei
204 Ziffern zwischen 9 Minuten , 48 Sekunden und 7 Milluten ,
27 Sekunden . Eine Reihe von 408 Ziffern lernte er in 26 Minuten ,
47 Sekunden und 504 Ziffern in M Minuten 30 Sekunden . Den
Leistungen Rücklcs im Lernen von Ziffernreihen stehen die der
norwegischen Philologin Dr . Paula Bergh am nächsten . Sie lernte
204 Ziffern in 54 Minuten und 408 Ziffern in 104 Minuten . Im -
merhin ist diese Leistung sehr bervorragend , denn sie über trifft die
Ergebnisse im Ziffernlernen , die der bis zum Bekanntwerden der
rhythmischen Versuche unerreichte Zahlenvirtuos « Diamandi mtt
200 Ziffern in 75 Minuten aufzuweisen hatte . Das eigentliche De -
biet , auf dem Fräulein Bergh einen Rekord aufgestellt hat . sst das
BeHallen von Wortreihen . „ Ich las ihr " , schreibt Egge , „ eine Reih «
von 350 aufs Geratewohl zusammengestellten Wörtern anschaulicher
Bedeutung einmal vor . wobei die Vorlesezeit 8 Sekunden pro Wort
betrug . Unmittelbar nach der Einprägung war sie imstande , die
Reihe , und zwar mit z. B. nur 11,7 Proz . Auslassungen , herzusagen ,
und bei einer solchen einmal eingeprägten und einmal reproduzierten
Reihe Mtt 350 Wörtern hatte sie beim Hersagen noch nach einem
Jahr nur 67,4 Proz . Auslassungen , obwohl inzwischen nicht weniger
als 3290 Wörter eingeprägt und ein - oder mehrmals geprüft waren ,
von zahlreichen Silbenreihen ganz abgesehen . "

Die Ziffern lassen sich sowohl visuell ( mit dem Gesicht ) als
akustisch ( mit dem Gehör ) und motorisch smit Dewegungsvorstellun -
gen ) einprägen . Rückle , Fräulein Bergh . Diamandi u. a. haben
wesentlich visuell gelernt . Bei Rückle lieh sich psychologisch feststellen ,



hellte entscheidet Calonüer .
Genf , II . April . ( 2D213 . ) Die letzten direkten Einigung »-

bemLhuugeu zwischen den deutschen und den polnischen Veuollmäch -
tigken in der Liquidatiousfrage sind heute endgültig gescheitert . Da -
mit ist nunmehr der auf morgen seslgesetzke Schiedsspruch des Prä
sideuleu Ealonder unvermeidlich geworden .

Wels über die berliner Konferenz .

Kein Ehrenschutz für Minister .
Lächerlich geringe Bestrafung wegen Verleumdung .

Vor kurzem hat ein schlesischcs Gericht einen deutschnationalen
Verleumder , der sich Beschuldigungen gegen den Genossen Severing
au » den Fingern gesogen hatte , zu einer kleinen Geldstrafe ver -
urteilt , mit der Begründung , daß heute , wo Zeder Mann aus dem
Volte Minister werden könne , man die Ehre eines Ministers nicht
mehr so zu schützen brauche , wie unter dem alten System .
Diese Auffassung scheint Schule zu machen .

Wegen Beleidigung der Minister Severing und chaenisch stand
dieser Tage der Agitator des deutschvölkischen Schutz - und

Trutzbundes , der Schriftsteller K l e i n - N h o d e n , vor der Straf¬
kammer in Bochum . Der Angeklagte hatte in der Zeitung „ Das
freie Wort " in Essen vor längerer Zeit Angriffe gegen die beiden

Minister gerichtet und ihnen angebliche Lebensmittelschie -
bungen vorgeworfen . Vom Genossen Severing wurde u. a. be -

hauptet , daß er sich für die Freigabe eines beschlagnahmten Waggons
Schokolad « 32 00V M. habe geben lasten . An der Beschuldigung
war natürlich kein wahres Wort . Trotzdem verhängte das Gericht
über den deutschvölkischen Verleumder wegen übler Nachrede nur
eine Geldstrafe von 200 M. . außerdem gab es den Beleidigten Publi -
kationsbefugnis in mehreren Bochumer Blättern .

Durch dieses Urteil ist wieder einmal erwiesen , daß es unter der

heutigen Justiz einen Ehrenschutz für sozialistisch « Staatsmänner

nicht gibt . Hätte unter dem alten System ein Sozialist sich
einer ähnlichen Beleidigung eines Ministers zuschulden gemacht , so
wäre er nicht unter einem Jahre Gefängnis dcwonge -
kommen . Unsere Richter erlassen fortgesetzt Protestkundgebungen ,
sobald man ihre Urteilssprüche zu kritisieren wagt . Ein Urteil wie
das obige läßt sich durch tausend Protestfanfaren der Justiz nicht
aus der Welt trompeten .

Die Unterstützung öer Rentenempfänger .
In einer öffentlichen Sitzung stimmte der R e i ch s r a t unter

Vorsitz des Ministers Dr . K ö st e r einer ganzen Reihe von Gesetz -
entwürfen zu , die der Reichstag vor den Osterferien erledigt hatte .
Zu dem Gesetzentwurf über die Unterstützung von Renten -
empfängern der Invaliden - und Angestellten -
versicherun wahrte der Reichsrat seinen Standpunkt in Form
einer einstimmig angenommenen Entschließung , in der es heißt , daß
der Reichsrat es nickst als gerechtfertigt ansieht , daß ' durch das vor -
liegende Jniativgcfetz die Länder zur Mitttagung der neuen

Lasten herangezogen werden sollen . Nur um die Erhöhung der

Zuschüsse angesichts der Dringlichkeit der Maßregel nicht aufzuhallen ,
beharrt der Reichsrat nicht bei seinem Einspruch gegen den Gesetz -
entwurf , erwartet aber von der Regierung die schnelle Vorlage eines

Gesetzes , in dem die Aufbringung der Mittel für Unterstützung von

Rentenempfängern der Invaliden - und Altersversicherung grundfätz -
llch neu geregelt wird . Der Reichsrat bedauert , daß der Reichstag
über Mittel der Länder beschlossen hat , ohne den Ländern die Mög -
lichteit einer Mitberatung zu geben .

Selbsthilfe gegen Kartoffelwucher .
Magdeburg . Ii . April . ( MTB . ) Mc die „ Magdeburger

Zeikung " au » Oschcrslebeu meldet , kam es dort zu einer von den

Kommunisten veranstalteten Demonslratiou aus dem Marktplatz .
Dl « Versammlung prolcstierke gegen die llngerechtigkel t bei
der äa rtoffelverteilung an Minderbemittelte , gegen die

hoheu Pachlpreisc und die niedrigen Landarbeilerlöhne . Ein riesiger
Demonstralionszug marschierte vor die Häuser der größeren
Landwirte . Die Wortführer drangen in die Wohnungen
ein und die Landwirte muhten unter dem Druck zusagen , je einen

Morgen fertigen Ackers für 720 Mark abzugeben .

Unsere Parteifunktionäre Berlins hatten sich gestern in
der Brauerei Königstadt zahlreich versammelt , um ein Referat
des Genossen Wels über die Konferenz der drei
Exekutiven zu hören .

Der Einheit der Arbeiterbewegurig , so führte Genoss « Wels
aus , gilt die Sehnsucht aller , die seelisch unter der Selbstzerfleischung
der Arbeiterbewegung leiden . Di « Einheit war stets das Ziel der
deutschen Sozialdemokratie . Roch ist die Einheitsfront der Sozialisten
in Deutschland nicht hergestellt ; wer aber klaren Blicks in die Zu¬
kunft steht , der erkennt , daß die Parteien links von der
SPD . dem Zerfall preisgegeben find . Rädel selbst
hat erklärt , daß man der deutschen Sozialdemokratie und der Labour
Party in England mll Drohungen nicht beikommen könne . ( Lebhafte
Zustimmung . ) Als es sich darum handelte , gemeinsam mit der
Amsterdamer Gewerkschaftsinternational « den Protest des Prole -
tariats gegen die Unterdrückung durch das Kapital zu formulieren ,
da weigerte sich die Wiener Internationale , die Treppe zur 2. Jnter -
nationale hinaufzusteigen . Di « International « 2K Hot sich seither
gewallig geändert : auf der Fünfländerkonferenz Hot es sich gezeigt ,

grundlegende Unterschiede zwischen der Zweiten und der Wiener
ünkernationale bestehen nicht mehr !

Nach der „ Roten Fahne " ist «s ja nun die Amsterdamer Jnter -
national «, die ivallet . Genosi « Wels verlas dann ein Geheimzirkular
der deutschen Kommunistischen Partei , in dem den kommunistischen
Zellen in den Gewerkschaften geraten wird , etwas vorsichtiger zu
fein . Es heißt da an einer Stelle , man solle nicht so viel auf die
Bonzen schimpfen , st « lebten ja zum Teil direkt von den Dummheiten ,
die von den gegen sie kämpfenden Kommunisten gemacht würden .
( Allgemeines Gelächter . )

Solche Geheimverfügungen sollen dazu dienen , die deutsche Ar -
beiterschaft einzuschläfern . Und dann wieder , wie im Dezember ,
übersckilägt sich die „ Rote Fahne " und fordert , ni « mit den Mehrheits -
soziolisten zusammenzugehen . Am 21. Dezember bracht « st « dann
plötzlich einen Aufruf , nach Moskau gerichtet , der ein « gemeinsame
Konferenz aller Arbeiterparteien forderte . Ein Schreiben Rädels
war die Ursache dieser veränderten Haltung . Es kam den Kommu -
nisten nunmehr darauf an , die beiden anderen Internationalen
taktisch ins Hintertreffen zu manöverieren . Wir stellten daher die
bekannten Frankfurter Bedinmmgen für «in « gemeinsame Konferenz
aller drei Internationalen . Wir wollten Auskimft über die Stellung
der Dritten Internationale zu Georgien , zum Selbstbestimmungs -
recht de ? Völker , zur Befreiung der politischen Gefangenen und zur
Pfleg « kommunistischer Zellen in den Gewerkschaften .

Auf der Berliner Konferenz der drei Exekutiven blieb Radek die
Antwort fcknjldiei , als er gefragt wurde , wie er sich ein gemeinsames
Borgehen Deutschlands und Rußlands zur Annullierung des Ber -
failler Berttages denk «. Zur Frag « der

polikischen Gefangenen in Rußland

wollte sich Radek durch den Hinweis auf die Ermordung von Lieb -
knecht und Rosa Luxemburg aus der Schlinge ziehen . Wenn Rosa
Luxemburg es erlebt hätte , daß ausgerechnet Radek sich zu ihrem
Verteidiger aufgeworfen hat , derselbe Radek , dessen Ausfchluh aus
der Partei sie mit aller Energie betrieben und durchgesetzt hatte , sie
würde sich sehr verwundern .

Di « gesamt « Konferenz wäre fast gescheitert , well die Doische -
wisten erklärten , sich mit keinem russischen Sozialrevolutionär an
einen Tisch zu setzen . Wir wollten gemeinsame Aktionen beschließen ,
um die Forderungen der Arbeilerfchast zur Gesundung des Wirt -

fchaltslebens der Welt recht eindringlich zu Gehör zu bringen . Vor -

ausfetzung dazu war , daß diese Gemeinsamkeit des Vor -

gehens in allen Ländern , also auch in Rußland ,
garantiert werde . Darauf erklärte Radek kühl : „ Er erkenne aus

dieser Forderung die Ablehnung der gemeinsamen Aktionen . "

( Heiterkeit . )
Lenin will ja nun , gestützt auf die Rote Armee , dem Kapiia »

lismus den kleinen Finger reichen . Aber so dumm ist er doch nicht ,
daß er das alt « Wort nicht kennt , daß der Teufel die ganze Hand
nimmt , wenn man ihm den kleinen Finger reicht ! Bielleicht sieht
man in Rußland «in , daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen .
W i r haben uns aber doch zu fragen , ob wir Veranlasiung haben .
Vorspanndienste für die Erhaltung der bolschewistischen Stoatsver -
fastung zu leisten . Wir sehen ,

der russische Imperialismus uulerscheidet sich in nichts von dem
Imperialismus der allen Slaaleu .

Heut « beherrscht nur «in Gefühl die russischen Machthaber , ein
Gefühl , daß aus der bourgeoifen Rumpelkammer stammt ; sie emp¬
finden es als «in « Einbuße an Prestige , wenn Rußland Georgien
aufgibt !

Daß die Dolfchewiti in Georgien ihren „ kämpfenden Brüdern "
beistehen wollten , ist eine Unwahrheit . In Georgien gab es über¬
haupt keine Kommunisten . Di « Bolschewik ! sind dort Frsmdherrfcher
und nichts werter . Di « Idee der Weltrevolution ist dort

zu rein machtpoiikische » Zwecke »
wißbraucht worden . Man wollt « eine gemeinsame Grenze m it de n
Kemalisten und «ine Operationsbasts gegen Ind . en ge¬
winnen . Daran wird auch nichts geändert dadurch , daß man
Panzerzüge auf den Namen . Karl Marx " tauft . Trotzkis W' elttevo -
lutttn marschiert auf den Sttaßen des Zarismus . Di « inner « Politik
ist zu einem Hllksm ' rtel der äußeren geworden . Umgctehrt machen
in Deutschland dtt Rationalisten und Kommunist ' . » die äußere Po -
link zu einem Mittel der inneren . Die Kommim iten müßten ehr -
licht rweis « von der Großmacht Rußland sprechen , wo sie von
der Dritten Internationale reden . An ein « deutsche
Sowjetregierung glauben sie selber nicht . Der sogenannte Sieg der
Weltrevolution würde nichts anderes bedeuten , als daß Rußland
das Deutschs Reich zu seiner Operationsbasts gegen ven Westen
machte . Wtt bekämen dann die russische Rote Arme «
ins Land mit Okkupation , Etappe , Requisitionen und sonstigen
„militärischen Notwendigkeiten " Die ganze Dritte Internationale ist
nichts als der Propaganda - Apparat des russischen Reichs , der unter
dem Decknamen der Kommunistischen Partei sein « Filialen im Aus -
land unterhält . Die ganze Wctt wird irregeführt , indem man statt
„ Imperialismus " „ Weltrevolution " , statt „russische Großmacht "
„ Kommunistische Parteien " sagt . So wird

der Kommunismus nichts weiter als ein (zetisch .

Auch der Kampf , den Rußland gegen die Welttnach ! England
fichrt , ist nur ein Erbteil der Zarenherrschast . Der Imperialismus
hat aber fein eigenes Gesetz in sich. Aus übertriebenen Rüstungen
folgt Krieg ; politische Machtonhäufung bat die Tendenz , sich ständig
zu steigern . Auf den Kaulasus folgt Nordpersien , auf Nordpersien
Kleinasien . Will man sich in Europa durchsetzen , braucht man ein «

gemeinsam « Grenz « mit Deutschland . Will man auf Polen drücken ,
muß man den Rücken an der Ostsee frei haben . Die Ding « haben
ihre eigene Logik . Ob man sich aus imperialistischen oder ans
kommunistischen Gründen auf eine Expansionspolitik ein -

läßt , ist gleichgültig . Ein Schritt zieht den anderen nach sich. E s

ist aber nicht unser « Ausgabe , der nationalrussi -
schen Politik unsere Selbständigkeit zu opfern .
Wir erbauen die Internationale auf der Grundlage der Gleick -

berechtigung der Länder und ihrer Völker . Auf dieser Grund -

läge sind wir bereit , der Einheit zu dienen . Dos sind die Gedanken -

gänge , denen wir bei unserer Politik gegenüber der Dritten Jnter »
nationale folgen müssen . Die Einheit der Arbeiterbewegung auf dem
Voden der Demokratie ist unser Ziel . Den geschlossenen Block der

Nationen , die auf dem Voden der Zweiten International « stehen ,

stellen wir denen entgegen , die die Errvngensck , asten der Arbeiter

zertrümmern wollen . Dann ist der Sieg unser allen Feinden gegen -
über , wie immer sie sich auch nennen mögen . ( Lebhafter Beifall . l

Ein Antrag , von einer Diskussion abzusehen , wurde unter

allseitiger Zustimmung angenommen .

daß er eine Reihe besonders vorteilhafter Anlagen besitzt . So eine
sehr geringe geistige Ermüdbarkeit , eine ungewöhnliche Fähigkeit
der Aufmerksamkeitskonzenttation , eine ausgezeichnete Begabung
des BeHaltens . Außer dielen Anlagen verdankt er feine Rekord -
leistungen der überlegenen Benutzung natürlicher Lernhilfen . Dazu
kommt dann noch ein Spezialinteresie für das Gebiet der Zahlen ,
das sich schon in früher Jugend äußerte . Auch bei Fräulein Bergh
tritt neben einer ähnlichen Veranlagung die geradezu geniale Be -
Nutzung von Hilfen hinzu , indem sie ihre Kombination auf allgemein
menschlichen Erfahrungen aufbaut und dabei eine große anschauliche
Phantasie entwickelt .

Heimatsahrt amerikanischer Plalkdeuischer . Unter den amerita -

nischen Deutschen , die sich die Liebe und Erinnerung an da » Mutter -
land in sorgsälliger Pflege bewahrt haben , stehen die nicht an letzter
Stelle , die von der Waterkant stammen . Unter den Vesttebungen
zur Wahrung und Fortbildung des Deutschtums nimmt auch die
Pflege der plattdeutschen Sprache «inen nicht unbeträchtlichen Raum
ein . Nun ist der „Plattdeutsche Volksfestverein " von New Park
und Umgebung auf den Gedanken gekommen , für seine Mitglieder
eine gemeinschaftliche Fahrt nach Deutschland zu veranstalten . Es
liegen schon viele Anmeldungen hierzu vor , aber die Teilnehmerzahl
ist auf dos Höchstmaß von 1000 begrenzt , da die Raumoerhältnisie
de » Hapag - Dampfers „ Hansa " , der früheren „ Deutschland " , nur er -
möglichen , diese Zahl von Pasiagieren aufzunehmen . Die Abfahrt aus
New Park soll zwischen dem S. und 10. Mai vorslatten gehen , und
in einer Fahrt von neun Tagen soll Hamburg erreicht werden .
Da in der Zeit vom 22 . bis 27 . Mai in Bremen eine große Platt -
deutsche Woche geplant ist . so werden voraussichtlich viel « der Teil -
nehmer der Fahrt die Gelegenheit wahrnehmen , sich an ihr zu be -
telligen . Märchenhaft , natürlich nicht für die Amerikaner , desto
mehr aber für uns , klingt der für die Fahrt angesetzte Preis . Für
die Hin - und Rückckfahrt sind pro Person 240 Dollar festgesetzt , das
sind nach dem heutioen Stande des Dollars von etwa 300 nicht
weniger als 72 000 M.

Ausländisches Kaplkal kauft deutsche kunstfläkleu . Auch das
Dresdener Zenttaltheater soll jetzt ein Opfer des holländischen
Guldens und des Dollars werden . Ein ausländisches Unternehmer -
konsortium mit dem Amsterdamer Bankier Sternberg und dem New
Porter Konfektionär E. Spitz im Vordergrund , betreiben systema -
tisch den Aufkauf deutscher Theater . Es hat bereits das Tivoli -
theater in Hannover und das Scbumann - Theater in Frankfurt an
sich gerissen . Nunmebr ist der Kristallpalast in Leipzig dem gleichen
Schicksal verfallen und das Dresdener Zentrattheater ist als viertes
Glied in der Kette gedacht . _

Tie Tagung kür deutkckie Vorgeschichte findet in der Berliner
vniverfität in der Woche vom 17. bis 20. SIpril stott . Den iscftvortrag
über die Kunst in der Vorzeit Schlesiens bSlt Dr . Martin kZabn - BreSlau .
Weiter bringt die Daaung u. a. Vorträge von Dr. L. F. Ciaun - DreSdcn
über die Grenzen deutscher Artung und von Pros . Hahne - Halle über Vor -
zeitmuscunl und Gegenwart .

Preufirn für die Sommerzeit . In seiner letzten Sitzung ist da »
preuxlschc StaatSminIsterium aus Erund der srüber gemachten Erfahrungen
zu dem Schlüsse gekommen , das, die großen finanziellen und gesunddeit -
Ucken Vorteile eS unbedingt rechtfertigen , die Sommerzeit wieder ewzu -
sühren . Die Entscheidung hat das Reich .

�enöerungen in öer Unfallversicherung .
Bei Verabschiedung des Gesetzes über Aenderung der Notstands -

maßnahmen von Rentenempfängern aus der Invaliden - und An -

gestelltem ) ersicherung vom 7. Dezember 1921 in der Reichstagssitzung
vom 30 . März d. I . hat die Sozialdemokratische Fraktion gewünscht ,
daß der Reichstag möglichst schnell den Entwurf über Aenderun -

gen van Geldbeträgen in der Unfalloersicherung
verabschieden möge . Der Reichstag hat am 7. April d. I . dem Be -

richt des Sozialpolitischen Ausschusses die Zustimmung gegeben und
damit die Geldbeträge in der Unfallversicherung wesentlich erhöht .

Die Angestellten waren nur gegen Betriebsunfälle
obligatorisch versichert , wenn sie weniger als 8000 Mk . Jahrescin -
kommen hatten . Durch Aenderungen in der Unfallversicherung vom
11. April 1921 ist die Grenze für die Zwangsoersicherung der De -
ttiebsbeamtsn und die Dersicherungsgrenze in der Sse - Unfallversiche -
rung von 5000 auf 40 000 Mk. . die Grenz « des Iahresarbeitsver -
dienftes , bis zu der sich Unternehmer selbst versichern können , von
3000 auf 40 000 Mk. hinaufgesetzt worden . Infolge der weiteren

Geldentwertung sind diese Grenzen längst überholt . Der Reichstag
hat deshalb die Summe von 40 000 auf 130 000 Mk. erhöht , obwohl
die Regierung nach der augenblicklichen Wirtschaftslage und unter Be -

rücksichtigung der Gshalls - und Lohnsteigerungen der letzten Monate
eine Erhöhung auf 73 000 M. für erforderlich und genügend ansah .

Das Gesetz vom 11. April 1921 erhöhte die sogenannte Drittelungs -
grenze — soweit der Jahresarbeitsverdienst 18 0 0 M. überstieg ,
wurde nur ein Drittel angerechnet ! — von 1800 aus 10 200 M.

Durch späteres Gesetz war die Summe auf 12 000 M. erhöht worden .

Auch diese Grenze bedurfte bei der fortschreitenden Geldentwertung
und der weiteren Stelgerung der Gehälter und Löhne einer Aus -

dehnung . Der Reichstag hat die Summe auf3ö000 M. erhöht .
Die Regierung war der Meinung , daß eine Erholung unserer Wäh -
rung und eine Stärkung des Geldwertes noch im Laufe des Lalzres
im Bereiche der Möglichkeit siege , und deshalb hielt sie eine Erhöhung
auf 18 000 Mk . für ausreichend . Nach diesen neuen Bestimmungen
sind die Renten für Unfälle , die sich nach dem 31 . Dezember 1919

ereignet haben oder noch ereignen werden , nach dieser Summe zu
berechnen . Berücksichtigt man den Umstand , daß nach dem bisherigen
Recht die Unfallrenlen nach dem Entgelt berechnet wurden , das der

Verletzte während des letzten Jahres bezogen hatte , und weiter , daß
der einen Jahresarbettsverdienst von 1800 M. übersteigende Teil

nur zu einem Drittel angerechnet wurde , so bedeuten die jetzigen Be -

Kimmungen eine wesentliche Verbesserung . Sie befriedigen oller -

oings nicht . Unsere Genossen haben sich gegen jede Drittelungs -
grenze gewandt und wollten den vollen Jahresarbettsverdienst der

Rentenberechnung zugrunde gelegt wissen . Das Gesetz vom 17. De -

zember 1921 besagte , daß Deutschen , die auf Grund der reichsgesetz »
lichen Unfallversicherung ein « Rente beziehen , für die Zeit nach dem
31 . Dezember 1921 eine monatlich im voraus zahlbare Zulage zu
ihre� Rente gewährt wird . Die Zulage wird leider nur gewährt ,
wenn die Rente 30 oder mehr v. H. bettägt . Danach gehen bedauer -

licherweise alle diejenigen leer aus , die eine Rente unter 50 Proz .
beziehen . In der Reichstagssttzunq vom 30 . März d. I . hat der so-
zialdemokratifche Redner an die Regierung die dringende Bitte ge <
richtet , endlich dahin zu wirken , daß auch die Unfallverletzten unter
50 Proz . der Erwerbsfähigkeit Berücksichtigung finden . Alle Versuche
der Sozialdemokratischen Fraktion , die ungeheure Notlage auch der .
unter 50 Proz . der Erwerbsfähigkeit vorhandenen Unfallverletzten
zu mildern , sind an dem geschlossenen Widerstand der
bürgerlichen Parteien gescheitert .

Der Reichstag hat ferner den Mindestbettag des Sterbegeldes
( 8 S8S Abs . 1 Nr . 1. § 1097 Abs . 2 der RVO . ) von 50 auf 1000 M.

erhöht , während die Regierung eine Erhöhung von 50 auf 500

Mark vorgeschlagen hatte . Nach S 512 der RDO . ist die Rente , wenn

sie für das Jahr 60 oder weniger Mark beträgt , in viertc ! jährli6 ) >m
Beträgen in : voraus zu zahlen ; die Summe ist von 50 auf 500 M.

erhöht worden .
Das Gesetz tritt mit dem Tage der Perkündung in Kraft , im

übrigen vom 1. Januar 1922 , die Erhöhungen von 40 000 auf
150 000 und von 10 200 auf 35 000 M. , jedoch mit der Maßgabe , daß
bei der Berechnung der Leistungen auch die wahrend des Jahres 1921

bezogenen Entgelte nach den neuen Vorschriften berück " chtigt werden .

Gefeywiöxjges Reüeverdot .

„ Deutsche Tageszeitung " und Vepsninmlnngsfrcihcit .
Die Polizeidirektion München hat eine Versammlung

der Reichsgewerkschaft Deutscher Eisenbahnbeamten und - anwarter ,
in der Menne und Scharflchwerdr sprechen sollten , verboten . Sie

begründet das Verbot damtt , daß in den Kreisen der bayerischen

Beamtenschaft groß « Erbitterung gegen Menne und Scharsschwerdt

i herrsche und daß daher zu erwarten war , daß es in der Versammlung

| nicht nur zu heftigen Auseinandersetzungen , sondern
unter Umstanden zu schweren RuheJJörungen kommen

werde .
Die Begründung des Verbots ist rechllich vollkommen un -

haltbar , denn wenn die Polizei Störungen einer Versammlung

befürchtet , so ist es ihre Aufgabe , die geeigneten Maßnahmen

gegen die eventuellen Ruhestörer zu treffen , nicht aber darf sie die

Versammlung verbieten , wenn diese selbst auf gesetzmäßigem Boden

steht . Sonst könnte jede gegnerische Kruppe durch die Androhung ,
eine Versammlung stören zu wollen , das verfassungsmäßig « Ver -

sammlungsrecht illusorisch machen .
Von größtem Interesse bei der Sach « ist , daß die „ Deutsch «

Tageszettung " zwar selber die Rechtswidngkeil des Verbots zuge¬
steht , aber gleichwohl die Maßregel der Münchener Posizeidirektio »
gutheißt , weil angeblich die Mehrheit der Münchener Bevölke -

uing von der Versammlung nichts wissen wolle . Damtt proklamiert
das reaktionäre Blatt den Grundsatz , daß die Lersammlungsfreihett
dort aufgehoben ist , wo eine Minderheit sich zu Zwecken ver -

sammeln will , die der Mehrhett der Bevölkerung nicht passen . Damtt

vergleiche man das ungeheure Geschrei , das die reaktionär « Presse
um die Bersammlungsfreiheit erhoben hat , als dies « nach der Cr »

mordung Erpbergers aus Gründen der Staatssicherheit auf

legalem Wege eingeschränkt wurde . Damals war die Dersammlungs »
freiheit für die „ Deutsche Tageszettung " das unantastbare
Palladium . Ihr jetziges Verhalten beleuchtet die abgrundtiefe
Heuchelei der Reaktion , die Freihettsrechte nur so lange kennt , al «

st « diese f ü r s i ch in Anspruch nimmt . Jedenfalls wird man sich die

Billigung des Münchener Verfassungsbruches durch die „ Deutsche

Tageszeitung " für spätere Gelegenheiten zu merken haben .

ver uugelrene Herr Major . Aus A u r i ch wird uns berichtet :
Vor der Strafkammer in Aurich wurde der Major a. D. Kurt
B e u t l e r zu einem halben Jahr Gefängnis verurteilt . Beutler

hatte als Letter der früheren Freiwilligen Kriegshilfe in Wik -

helmshaven einen überflüssigen Schuppen zu verkaufen . Er ver »

kauft « diesen au zwei weitere Angestellt « der Kriegshllfe zum Preis «
von 20 000 M. , an welcher Summe D. selbst zu einem Drittel be¬

teiligt war ! Später verkauften die drei den Schuppen an einen
anderen Unternehmer zum Preise von 160 000 M. weiter . Di ' s ?
Summe verteilten sie unter sich.



GewerMastsbeVegung
Soliüarität der Secliner Metallarbeiter .

Die stark besuchte Gencrvloersamntlun « der Berliner Delegier -
ten des Metallarbeiteroerbandes am Montag in den Sophiensälen
befaßte stch zunächst mit dem den Metallarbeitern in Süd « und
Mitteldeutschland aufgezwungenen Abwehrtampf
gegen die Verlängerung der Arbeitszeit . A i s k a schilderte die Sach -
lag - und verwies darauf , daß es stch hier um die Interessen der
gesamten Mclallarbeiterschaft , ja der Arbeiterschaft überhaupt drehe .
Der Kampf erfordere die weitestgehende moralische und materiell «
Unterstützung , damit er bis zum erfolgreichen Ende durchgeführt
werden tonn . Auch U r i ch trat für «ine besonders starke finanzielle
Unterstützung ein . Zisko sprach noch sein Bedauern darüber aus .
datz die ' „ Me to llo r b e i t e r - Ze i tu n g' " in ihren Nummern
ZI). 13 und 14 über den Verlauf des Kampfes nichts berichtet habe .

Auf Antrag von Vcrnh . Krüger , ch. cheipt und Paul Müller
wurde die Ortsoerwaltung mit der Ausgabe von Sammellisten be -
auftragt und in der Begründung an die Solidarität der gesamten
B- rbandsmLglieder appelliert , es als Ehrensack ) « zu betrachten ,
mindestens einen Stundenoerdienst als Unterstützung
zu zeichnen . In einer von Ianke beantragten Entschließung wird die
vom chaup vorstand in Stuttgart beschlossene 2 « i st u n g doppel¬
ter Verbandsbeitröge ab 9. April als das Mindest -
maß an Solidarität erklärt , worüber hinausgegangen wer -
der mäste . Auch hier wird beklagt , daß das Verbvndsorgan nicht
«rnssührlich über die Kämpfe berichte .

Eine ausgedehnte Debatte rief die ZUoifci ' r hervor . Di « Kam -
niunisten beschwerten sich, daß die Gewerlschanskommisston stch nur
mit der SPD . und der USPD . über die Feier verständigt , die
KPD . ober ausgeschaltet habe . Daraushin wurde erklärt , daß dies -
mal die Inrtloiive zur Maifeier von den politlschen Parteien au ? g « -
oauain sei . Auf den Aufruf der Berliner Eewerkscha ' tskommi ' ston
bin feien die Bezirksleitungen der SPD . und der USPD . mit ihr
in Verbindung getreten , die KBD . aber Hobe stch nicht gemeldet und
sei deshalb nicht mit zu den Verbandlungen lrerongezogen worden .

Aum Gewerkschaslskongrcst logen mehrere Antrag « auf Nbände -
rirng der Bundessotzungen vor . Im ß 4 soll zum Ausdruck gebracht
werden , daß die wirifckiastliche Emwicklung aus den Ausammenschluß
f . u großen , leistungsiühigen Industri « verbänden verweise
und die » Auführuna oller rn den einzelnen Industriezweigen Be' chäs -
t igten >u den zuständigen Industrieverbänden beding «. Die ßß 5
llls 12 jollen dementsprechend abgeändert werden . Die Wahl der
Delegierten zu den Bundestagen lall durch U r w a h l
in den einzelnen Bezirken «rsolgen , deren Abgrenzung Sache der
«in�elr - n Eewerkschalten noch dem Schlüsse ! zu ihren eigenen Bcr -
bandstagen erfolgen soll . Di « Anträge wurden angenommen , «bonso
der Artrag Meißner , «inen Neicksousschuh für die ge -
werks ck�östliche Jugend aus Dertretrrn der einzelnen In -
l ustriegruppen zu bilden . Eeaen die �Technische Nothilf « "
ri -chi- t sich d<r P«sckluß . daß Arbeiter und Arbeiterinnen , die in der

Nothilfe aktiv oder passto tätig sind , nicht Mitglieder der freien che -
werkschaften lein können . Aum Schluß wurde ' die Durchführung
der zehn Punkt « und der Austritt aus der Zentral -
« rb « i ! sgem « inschoft g«sordert .

SttmmmrgSmache für höhere Kohleupreife .
Die Bergwerksunternehmen losten durch WTB . die Nachricht

verbreiten , daß gelegentlich der Verhandlungen über den Abschluß
eines neuen Manteltarifs für den Ruhrbergbau , unter dem Vorsitz
des Rcichsarbeitsmimsters am Montag und Dienstag dieser Woche
in Esten , auf Verlangen der Arbeitnehmer auch eine Aussprache
zwischen den Vertretern des Zechenoerbandes und der Arbeiter -

Organisation über die Lohnfroge erfolgte . Nach langwierigen
Verhandlungen , die durch das Verhalten der Arbeiterver -
treter hinsichtlich der Auswirkung einer Lohnerhöhung auf die

Gestaltung der Kohlenpreise erschwert worden sei , habe man
stch dahin geeinigt , sofort nach Ostern im Reichsarbeitsminisierium
m Berlin eine neue Festsetzung der Löhne ab 20. April vorzu -
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HilferdkngS Gutachten zum ArveltSzeitqesetz .
Im Sozialpolitischen Ausschuß des Reichswirtschoftsrats er - ,

stattete Dr . H i l f e r d i n a als Sachverständiger sein
Gutachten zum Arbeitszeitgesetz , in dem er laut „ PPN . " ausführte :

„ Man müsse zwischen Arbeitsprozessen unterscheiden , die eine
starke Anspannung der Arbeitskrast erforderten und zwischen solchen ,
bei denen der Arbeiter im wesentlichen nur Beobachter sei . In !
Industrien erstcrer Art , wie in der Eisen - und Textilindustrie , habe
sich der Achtstundentag durchaus bewährt . Es sei dort eine Konipen -
sa . tion der Verkürzung der Arbeitszeit durch Erhöhung der Arbeits -
inlenfität eingetreten . Außerdem Hobe der Achtstundentag die

Wirkunz gehabt , daß er zu einer Verbesserung der Technik und der

Organisation der Betriebe führte . Die Stellungnahme zu einer !

fiirz - rm Arbeitszeit fei immer von den genannten Kompenfations . i

viizlichkcitcn abhänzig . Für die deutsche Industrie erscheine der
Achistundentag durchaus tragbar . Er spiele absolut keine so große �
Rolle für ihre Leistungsfähigkeit , wie man gewöhnlich annehme . !
In viel stärkerem Maß « werde die Leistungsfähigkeit durch di «
Eng « der Kohlenbosis , die schwierigen Berkehrsverhältniste und die i
Belastung der Wirtschaft mit Vorsorgemaßnohmen , di « sich aus �
dem schwankenden Geldwert ergeben , becinträchtigt . Die Kämpen - !
solionsmöglichkcit sei zwar nicht bei allen Arbeiterkategcrien ge -
geben , aber auch hier sollte man den Achtstundentag aus kulturellen
Gründen als obere Grenze gelten lasten , was kaum bedenklich sei ,
de dieselben nur einen verhältnismäßig geringen Teil der gesamten
Arbeiterschaft bildeten . "

Steht dieses Gutachten auch in einem erfreulichen Gegensatz zu
dem Gutachten von Kalisti , so bietet «» doch hinsichtlich der Kompen -
sationsmöglichkeiten , die es offen läßt , den Kleingewerbetreibenden
willkommen « Anhaltspunkte . Wir haben wiederholt darauf hinge -
wiesen , daß überall dort , wo keine ununterbrochene Zlrbeiisleistung
im Rohmen des Achtstundentags zu verrichten ist , ein Ausgleich be -
reits grötßenteil » besticht , und zwar sowohl positiv durch Neben -
arbeiten und zeitweilig Intensität (z. B. bei starkem Kundenandrangs ,
weiter ober hinsiibtlilh der Arbeitsbedingungen , die in diesen Fällen
besonders ungünstig sind . Di « Kompensation ist also bereits in
diesen Fällen au » der Alltogspraxi » heraus gegeben , ohne daß eine
Verlängerung der Arbeitszeit hinzukommen müßte . Wo sich aber
durchweg dieser Ausgleich noch nicht herausgebildet hat . liegt es an
den Unternehmern , die Arbeitszeit durch entsprechende Beschäfti -
gung auszunützen . Der Arbeiter kann dazu nichts tun , kann aber
auch nicht durch Verlängerung seiner Arbeitszeit dafür gestraft
werden . Arbeitszeit Ist und bleibt Arbeitszeit . Man sollte d i e
Arbeiter solcher Betrieb « direkt hören , wie es mit ihrer . An -
oesenheitszeit " steht .

nehmen . In unmittelbarem Anschluß an diese Lohnverhandlungen ,
. möglichst noch am Nochmittag desselben Tages " , soll im Reichs -
kohlenverband über di « durch die Lohnerhöhung bedingte Neurege .
Um - rr Kahkenpreise verhandelt werden , worauf es den Unter -

nehi . cn hauptsächlich ankommt . » Es wird auch bei diesen VerHand -
lungen Sache der Arbeitnehmervertreter sein , dafür einzutreten ,
daß hier nur über die durch die Lohnerhöhung bedingte Er -

höhung der Kohlenprcise verhandelt wird .

Lohnabkommen in der Mastschneiderei .
Die cherren - Maßschneider versammelten sich am Montag bei

l Kliem in der Hasenheid « , um den Bericht der Branchenkommission
über die letzten zentralen Lohnverhandlungen entgegenzunehmen .
F a u st m a n n führte au », daß die Verhandlungen sich diesmal
äußerst schwierig gestalteten . Es wurde ein Stundenlohn von
20 M. erreicht . Berlin gehört also zur Gruppe Ib . Im befetzten
Gebiet gilt die Gruppe la . Bei den Lohnforderungen darf der

Bogen auch nicht überspannt werden , zumal unter den gegenwürti -
gen Verhältnissen einer Lohnbeweoung die nächste auf dem Fuße
folgen muß . Wir sind mit den Weltmarktpreisen einverstanden .
wenn auch Weltmarktlöhne gezahlt werden . In der nun solgenden
Diskussion wurde lür und wider di « Annahm « des Lohnabkommens
gesprochen . Die Abstimmung ergab die Annahme des Abkommens
mit 240 gegen 72 Stimmen .

Es wurden dann die neuen Forderungen für die nächste Lohn -
Verhandlung aufgestellt . Sie gehen dahin , daß für Stückorbeiter
30 M. und für Zeitarbeiter SS M. gezahlt werden sollen . Mit einem

Appell , di « Werkstattversammlungen bester zu besuchen und den
1. Mai als Proletarierfeiertag würdig zu begehen , wurde di « Ver -
sammlung geschlossen .

_ _

Bewegung im Mineralöl - , Oel - und Z? ettgrosthandel .
Die gewerblichen Arbeiter dieser Großhandelszweige beschäftigten

stch am 8. April er . in einer vom Deutschen Transportarbeiter -
verband einberufenen Vollversammlung mit dem Vergleichs .
Vorschlag des Schlichtungsausschusie ».

Gefordert war , die Februarlöhne von 335 bis 595 M. für den
März auf 700 bis 820 M. für Handwerter und Chauffeure zu er - �
höhen .

Die Arbeitgeber boten ein « Erhöhung auf 015 bi » 075 M. für
März und von 040 bis 700 M. für April .

Vor dem Schlichtungsausschuß sollte am 0. April verhandelt
werden . Die Verhandlung verzögerte sich , da kein unparteiischer
Vorsitzender zugegen war . Nachdem die Kammer besetzt war , lehnte
der Vertreter des Arbeitgebcrverbandes den Arbeitnehmerbeifitzcr
Böhmer ( Mitglied des Transportarbeiterverbandes ) ab . Ein anderer
Beisitzer fand sich nicht sofort , so daß in eine ordentliche Beratung
nicht eingetreten werden konnte .

Die Parteien verständigten sich , daß die Kammer im Vergleichs -
wege ihre Tätigkeit ausüben solle , wenn die Parteien zu keiner An -
Näherung kämen . Dazu kam es nicht , und der Schlichtungsausschuß
unterbreitete den Parteien schließlich folgenden gefaßten Vergleichs -
Vorschlag :

„ Der Lohn beträgt : 1. für Arbeiter , Lagerarbeiter . Kutscher ab
1. bis 31 . März 015 M. pro Woche und für Chauffeure , Handwerker
705 M. Für den April erhöhen sich die Löhne tür die eiste Gruppe
auf 730 M. und für die zweite Gruppe auf 780 M. Die Löhne der
übrigen Arbeitnehmer werden prozentual im gleichen Verhältnis er¬
höht . "

In der Versammlung wurden die Zugeständnisse als zu gering
bezeichnet und verlangt , sofort in den Streik einzutreten . Nach .
dem die Lohnkommission sich nochmal , für die Annahme des Der -
gleichsvorschlages eingesetzt hatte , wurde beschlossen , ein « U r a b -
stimmung in den Betrieben vorzunehmen . Wird der Der -
gleichsoorschlag abgelehnt , ist der Streik unausbleiblich .

Zur Aussperrung in England .
Von den dem Metallarbeiterverbande angeschlossenen Lokal¬

verbänden haben stch 47 bereit erklärt , auf Grund der ihnen von
den Unternehmern vorgeschlagenen Bedingungen zu verhandeln .
Das Exekutivkomitee des Metallarbeiterverbandes will trotz dieser
Absplitterung den Kampf fortsetzen und tagt in Permanenz . Eine

Pertreterversammlung der Arbeiter billigte die Haltung des Exe -
tutivkomitees und erklärte das Ultimatum der Unternehmer als

unannehmbar .
Die Wohlfahrtsausschüsse der Industriezentren haben beschlossen ,

daß die Ausgesperrten unterstützungsberechtigt find .
Di « ausgesperrten Metallarbeiter von Sheffield fordern

durch Beschluß di « . Zentralisierung " der vom Konflikt be -

i troffenen Verbände , um auf diese Weise den Widerstand der Arbeit «
' bester zu organisieren und den Konflikt in der gesamten Organisation

besser überwachen zu können .
Die Verhandlungen zwischen den Unternehmern und den 47 Der -

bänden haben wenig befriedigend « Ergebnisse erzielt . Di « Dis »

kussion drehte sich im allgemeinen um die Einzelheiten der An -

weudung der von den Unternehmern gestellten Forderungen . Am
Ende dieser Woche soll die Lohnfroge erörtert werden .

Die ausgesperrten Arbeiter sind nicht gewillt , sich dem Diktat
der Unternehmer zu unterwerfen .

Die Lage in der S ch i f s s w e r f t i n d u st r i e ist unverändert .
obwohl bereits größere Verhandlungen stattfanden , die aber er »

gebnislos verliefen .
In Liverpool ist ein Streik der Operateur « der Telegraphen -

stationen ausgebrochen , die stch am Bord der Ozeandampfer be -

finden . 30 Uebcrseedampfer mußten bereits ohne Operateure in See

gehen . _

Graphische Hilfsarbeiter und - arbeikerinnen Berlins . Heute um
5 Uhr ist eine ordentliche Mitgliederversammlung im Gewerkschafts -
haus . Es soll nochmals über die Aufstellung der Kandidaten zur
Vorstandswahl verhandelt werden . Eine auf Beschluß der letzten
Vertrauenspersonensitzung eingesetzte Einigungskommission bringt
den Vorschlag , zwei Listen auf einen Stimmzettel zu bringen und
hiervon die nichtgewünschten Kandidaten zu streichen .

Kolleginnen und Kollegen ! Jeder einzelne ist in der Dersamm -
lung notwendig ! Es handelt sich darum . Euer Wohl und Wehe selbst
zu bestimmen . Jeder Kandidat , ob männlich oder weiblich , ist genehm .
wenn er sich verpflichtet , nur rein gewerkschaftliche Ar -
beit zu leisten . Leider find wir so oft enttäuscht worden , so daß
gegen Kandidaten , die im vorigen Jahre die Richtung Moskau nah -
men , berechtigtes Mißtrauen besteht .

Darum nochmals ! Wer will , daß geordnete Verhältnisse in
unserer Zahlstelle bestehen , erscheine in dieser Versammlung und ver -
trete sein vornehmstes Recht , d i e Kandidaten aufzustellen , denen er
volles Vertrauen schenkt , von denen er die Ueberzeugung hat , daß er
ihnen sein Wohl und Wehe anvertrauen kann . Kommt alle zur Ver -
sammlung . Der Aktionsausschuß .

Oer Norddeutsch « Textilorbeikgeberverband teilt der Presse jetzt
den am 4. April gefaßten und von den Funktionären der Angestellten
und Werkmeister abgelehnten Schiedsspruch des Schlichtung »-
ausschustes Groß - Berlin mit und fügt hinzu , daß er trotz schwerer
Bedenken im Interesse der Erhaltung des Wirtschaftsfriedens diesen
Schiedsspruch angenommen hat . Die gestern beendete Abstimmu , Z
der Anaestellten und Werkmeister in den Betrieben wird ergebe : . ,
ob die Angestellten dem Schiedsspruch zustimmen . Sonst müßt « der
Arbeitgeberverband im Interesse der Erhaltung des Wirtschafts -
friedens noch ein wenig tiefer in die Kaste greifen .

Die Versicherungpangesiellten in Frankfurt a. ITC. wurden gestern
früh ausgesperrt , angeblich deshalb , weil die Angestellten von
der Frankfurter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft die Auszahlung
von Zulagen auf Grund eines noch nicht für verbindlich erklärten
Schiedsspruches erzwingen wollten . —

Die Damenschneider sind wegen Lohnstreitigkeiten in den
Streik getreten .

Zn der kreselder Textilindustrie stehen die Arbeiter der Dampf -
Webereien seit einiger Zeit in Lohnbewegung . Falls die neuen
Verhandlungen nicht zu einer Einigung führen , ist ein Streik zu
erwarien .

Die Werkmeister der Webereien des wupperiales haben die Ar -
beit niedergelegt .

Bund der technitckjr » «ngrstcUte » und Brnmtr ». Mittwoch Vfi Uhr Mit »
glirdernersmnmlun g Norden II , Lamperl » FrstsLIe , Schandaus «! Aller 129; llöp «.
nick, Natskellrr , Nathan », 7Vj Uhr . — Donnrr «! ag 7 >4 Uhr Mitglirderoersamm »
lungrn : Sitdwest , Södel » Bierstuben . Tempeihaser Ufrr O; Lichtenberg , „ Zur
Hlltte ", Franlfurter Alle « 22»! Osten I, Hachbahnrestaurant , Ltralauer Allee 4»:
SSilmerrlms , Auguslhof , Angustastr . 1; ( »emcindctcchniier , im Margareten -
Lyzeum , Zfflands . rab «, 7 Uhr. — Wilmer »dorf . Sonnentag 7) 4 Uhr im
„Augusta - Hos" , Angustastr . 1. (BLsle und Samen willtommen .

Scutschrr Trav - portardelt - r - rrbaud . Handcl - hilf »arb - itcr und - arbeUrrln .
nen der Lcdermirtschast . Mittwoch » Uhr im „Englischen Hos" , Alerander .
strafte 27«, Branchrnnersammlung . Lohnvrrhandtnng - bericht . — Branche 2,
Ehrmische : Mittwoch 7 Uhr in den Zentral - FellsSlen , Alte Zakodstr . S2, Boll-
Versammlung sämtlicher Untergruppen . Bericht über die Lohnverhandlur . gen .
— Siurre Fouragetuticher : Tonnerstag 7 Uhr im „Eaglischen Hos - �tlexav »
derftraft ? 27«, Versammlung . „Sollen di « Lahnsäfte gekündigt wertD ? " —
Tabakbranche : Mittwoch 414 Uhr Versammlung in der Elaohalle der Brauerei
Pfefserberg .
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Straßenbahnfahrt Mark , Gas 3,50 Mark .
Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt die Tariferhöhungen der Deckungsvorlage .

In der gestrigen außerordentlichen Stadtverordneten - �
sitzung gelang «s , die Dcckungsvorlagen und die Vorlage wegen!
Verpachtung des städtischen Gutes Tasdorf zu verabschie -

den , trotzdem die Kommunisten alles aufboten , um durch Obstruk -
twnsmanöver die Erledigung noch weiter hinauszuzögern , wobei

sie teilweise auch die Unterstützung der Unabhängigen Sozial -
demokraten fanden . Die Verpachtung von Tasdorf ist unter An - !

nähme eines Antrags des Genossen cheimann genehmigt worden, '
der über die Uebernahme des lebenden und toten Inventars nähere

Bestimmungen trifft . —

lieber die Deckungsvorlagen , welche die Erhöhung de »

Gaspreises und des Strahenbahntarifs verlangen ,
wurde die Verhandlung zunächst ausgesetzt , weil ein verantwort -

licher Mogistratsvertreter nicht zugegen war , und erst nach dem

Erscheinen des Kämmerers aufgenommen . In dieser zweiten Be -

ratung vertrat Dr . Wey ! einen Antrag der U. Soz . , wonach einer

Erhöhung der Straßenbahntarife nur unter der Bedingung zuge -
stimmt werden sollte , daß für Minderbemittelte , für Schwerbe -
schädigte und für Fahrten von und zur Arbeitsstätte Ermäßigungen
zugestanden werden , daß der Magistrat hierüber in vier Wochen der

Versammlung eine Vorlage unterbreitet und zugleich über das in

Sachen der Reorganisation Veronlaßte sich äußert . Nach der Rede
von Dr . Weyl wurde ein von den Bürgerliche eingebrochier
Schlußantrag , über den die Kommunisten namentliche Abstim -

mung durchsetzten , mit 137 gegen 45 Stimmen angenommen , ein

Antrag der Kommunisten , mit Rücksicht auf die notwendige Prüfung
der sehr beachtenswerten Vorschläge des Dr . Weyl , die Vorlage
nochmals an den Ausschuß zu verweisen , ebenfalls in nament -
licher Abstimmung mit 137 gegen 52 Stimmen abgelehnt und

darauf die Magistratsvorschläge auf Erhöhung des Gas -

Preises auf 3chl ) M. und des Preises der einfachen Fahrt auf
der " Straßenbahn von Z auf 3 M. angenommen . Der neue
S dr a ß e n b a h n t a r i f soll

am Donnersleig , den 1Z. April , in Krofi treten .

De ? Antrag Weyl würde einem Antrag der Deutfchnattonalen ge -
maß dem Magistrat zur Erwägung und zur Aeußerung bis zum
30 . Juni darüber überwiesen , ob und inwieweit ihm entsprochen

werden kann . Angenommen wurde auch der deutschnationale An - 1

trag auf B e f r i st u n g beider Tariferhöhungen bis�
zum 30 . Juni . Zur Annahme gelangten serner Anträge der Deut -
fchen Volkspartei bzw . des Zentrums , den Magistrat zu ersuchen ,
Sammelkarten für 7 Fahrten zu 20 Mark aus -
zugeben , ermäßigte Schülerkarten auch für Schüler über
10 Jahre einzuführen und die Zwischenzeit für die Benutzung von
Umsteigefahrkarten auf 3 Stunden zu Gemessen .
Alle übrigen Anträge wurden abgelehnt . Die Ablehnung des kam -
muniftifchen Antrages auf Herabsetzung des Fahrpreises für alle
Groß - Berliner , deren Jahreseinkommen unter 12 000 M. zurück¬
bleibt , auf 50 Pf . , rief einen Sturm der Entrüstung auf der Zu -
Hörertribüne hervor ; dem Versuch der kommunistischen Wortführer ,
auch diesen Vorgang agitatorisch zu verwerten , trat der Vor -
st e h e r mit dem Argument entgegen , daß „Leichenreden " " ' von
ihm nicht geduldet werden würden . — Eine sehr ausgedehnte Er -
örterung rief dann der Entwurf einer

neuen Gewcrbesleuerordnung
hervor , der der Versammlung seit dem 10. November 1921 vorliegt .
Leider gelang es nicht , die von unseren Genossen beantragte
Steuerbefreiung der Konsumgenossenschaften
durchzubringen ; das Bureau erklärte den Antrag , für den die ge -
samte sog . Linke stimmte , für abgelehnt . Der Antrag auf Frei -
lossung der ersten 21 000 M. von der Ertragsteuer , den der Käm -
merer als eine völlige Aushöhlung der Vorlage bezeichnet hatte ,
ging mit 91 gegen 82 Stimmen durch ; mit 100 gegen 92 Stimmen
wurde beschlossen , daß die E r t r a g sie u e r 1 P r o z. nicht über -
st e i g e n soll , während der Ausschuß 5 Proz . vorgeschlagen hatte .
Zuletzt einigte man sich darauf , eine dritte Lesung vorzunehmen ,
die erst in der nächsten Woche stattfinden kann . — Zu Beginn der
Sitzung war das Verlangen der Kommunisten , den gemeinsamen
Antrag der drei Linksparteien betr . die Berliner Maifeier vor -
weg zu beraten , der Ablehnung verfallen . — Nach 10 Uhr dauerte
die Sitzung noch an .

*
Wie wir hören , erscheint dem Magistrat die neue Gewerbe -

sieuerordnung nach den von der Stadtverordnetenversammlung b«.

schlosienen Abschwächungen als st a r k entwertet . Er wird

deshalb in der nächsten Woche dazu Stellung nehmen .

Das Gerüst öes Teufels .
Jahrzehntelang hat des kümmerliche Fleckchen Erde mit der

unsäglich nüchternen Umzäunung an dem Platz vor dem P o t s -

damer Bahnhof gelegen . Wenn man aus dem Bahnhof

herauskam , mußte man jedesmal einen Umweg machen , um an den

Eingang zur Untergrundbahn zu gelangen . Nun sind Mauer ,

Eitterpfosten und Eisenblech gefallen , die dunkle Erde schien ftei

zu werden und als wir uns an amtlicher Stelle erkundigten , da

hieß es : „ Jawohl , es soll ein kleiner Schmuckplatz werden mit

Rasen und Bäumen ( die schon da sind ) . Und wer ein wenig

poetisch veranlagt war , der konnte wohl gor davon träumen , daß

man dort «in paar Bänke aufstellen würde , von denen man in ge -

mächlicher Ruhe auch mal dem wilden eigenartigen Verkehrs -
treiben hätte zuschauen können . Man hatte aber die Rechnung

ohne den wütenden Reklamefimmel der Eisenbahnverwaltung ge -

macht , die offenbar in dein schönen Wahn ihr « Tage verbringt , sie
könne das Milliardendefizit durch einige tausend für

Reklame « inkommendc Mark zum Abbau bringen . Zu dieser Ueber -

zeugung muß man gelangen , wenn man jetzt den Platz vor dem

Potsdamer Bahnhof bettitt . Das Bild dieses Platzes wird be -

stimmt durch die schöne gleichmäßige Gliederung des italienischen

Renaissancebaus des Bahnhofes selber , den gedrungenen Kuppelbau

des Ufahauses , das schmal « hohe „ Siechen " haus mit den beiden

vorgezogenen Flügeln und dem charakteristischen Turmaufbau und

schließlich den langgestreckten monumentalen Aschingerbau mit den

beiden gleichfalls eigenartigen und ganz süddeutschen Tomaten -

kuppeln . Alles in allem ein Platz von Eigenart . Was soll man

nun dazu sagen , daß die Eisenbahnverwaltung als sie der Re -

klom « teufet ftagte , ob er auf dem neuen eisenbahnfiskalischen

Plätzchen einen riesigen Haufen in Blau niederlegen dürfe , geschwind
ja sagte ? So kann man denn plötzlich auf diesem einst so stillen
Gelände ein bretternes Gerüst schauen , das der Reklame -

teufel mit allem Blau , das er in seinem Leben vom Himmel her -
untergelogen , angestrichen hat . Dazu Umrandungen in Khakigelb .
Das ganze eine der . schlimmsten und gemeinsten Verschandelungen
eines Städtebildes , das wir jemals in Berlin erlebt haben .

Es heißt auch , auf oder an dem Platz sollen Derkaufsstände
errichtet werden . Zu dem Zweck soll die kleine seit Jahrzehnten
stehende Holle , in der sich ein Blumengeschäft befindet , abgerissen
und durch eine oder mehrere neue ersetzt werden . Vor einigen
Monaten sah sich die Oeffentlichkeit genöttgt , mit aller Schärfe
gegen eine durch feste Lerkaufsstände beabsichtigte Schändung des

Leipziger Platzes Einspruch zu erheben . Hier am Bahnhossplatz
hat sich bereits ein derartiger Unfug ereignet , und die Dahnverwal -
tung mag sich gesagt sein lassen , daß es bester gewesen wäre , sie
hätten den alten verwahrlosten Platz noch hundert Jahre so liegen
lasten , als daß sie jetzt daraus den Reklameteufel einen Verkaufs -
budenrummel machen läßt , durch dessen Einkünfte auch nicht das

kleinste Loch im Säckel der Bahnverwaltung gestopft werden kann .

Dieser schlimme Hohn auf alle guten Gedanken zur Erhaltung
städtebaulicher Schönheit sollte den Bahnfiskus veranlassen , die
Reklame am Bahnhossplatz schnell wieder verschwinden zu lassen .
Da er aber zweifellos mit dem Unternehmer einen Vertrag ge -
schlosten hat , so wird er nicht umhin können , der Oeffentlichkeit
über Länge und Dauer des Vertrages Mitteilung zu machen . Den
für Natur - , Heimat - und Städteschutz vorhandenen Organisationen
aber kann dringend empfohlen werden , etwas mehr auf dem Posten
zu sein , um derartige Aorkommniste verhüten zu helfen .

Der Umwälzung soll auch die feit 20 Iahren be .
stehende Blumenhalle zum Opfer fallen , die als Ueber -

bau auf dem Gelände des Eisenbahnfiskus stand . Hierüber hat sich
zwischen der Pächterin Frau Peters und dem Fiskus ein
Zioilprozeß entsponnen , der prinzipipelle Fragen de , Miet -
rechts aufrollte . In dem Vertrage zwischen der Eisenbahn und der
Pächterin war eine Kündigung vorgesehen , van dieser hat die Per -
wallung Gebrauch gemacht , dagegen rief die Pächterin das Miet .
einigungsamt an , das sich aber auf einen ablehnenden Standpunkt
stellte , mit der auch für andere Verkaufs hallen besitzet interessanten
Entscheidung : Gegenstand des Mietvertrages fei ein Lagerplatz die
Mieterschutzordnung , und daher § 2 der Bekanntmachung des Mo -
gistrats vom 12. Mai 1S21 treffe nicht zu , weil hier nur von
Mieträumen , also von Jnnenräumen die Rede sei . Es fei also im
vorliegenden Falle die Zustimmung des Mieteinigungsamtes zur
Kündigung nicht erforderlich . Auf die Räumungsklage des Eisen -
bahnfiskus verurteilte das Amtsgericht Berlin - Mitte di « Pächterin
zur Aufgabe der Blumenhalle . Das Landgericht l bestätigte dies -
Entscheidung . Beide Instanzen haben den Begriff �M i e t -
räume " in § K der Mietschutzverordnung dahin ausgelegt daß
darunter Räume zu verstehen leien , die als menschliche Wohnungen
dienten . Das fei vorliegend nicht der Fall . Do Frau Peters , eine
alte Berlinerin , blind und gelähmt ist , so wird ihr durch Räumung
der Halle ihre Existenz genommen . Mit Rücksicht hierauf ist jefst
eine Eingabe on die Eisenbahndirektion gerichtet worden , in der
unter Darlegung de ? Not der Familie ein anderweitiger Platz zur
Errichtung einer Blumenhalle verlangt wird .

Ein undichter Gasmesser .
Eine Familie vergiftet . — Zwei Kinder tot .

Ein furchtbarer Vorfall , der die Revisionsbeamten aller Gas -
anftolten Berlins zu gesteigerter Aufmerksamkeit zwingen sollte ,
hat sich gestern in Halenfee zugetragen . Dort wurde die Ehefrau
des Kaufmanns Reinhold Wälz und ihre vier Kinder in ihrer
Wohnung im Haufe Johann - Georg - Straße 2 5 in Halen -
see besinnungslos aufgefunden . Der Schlafraum war ' mit Gas an -
gefüllt . Ein herbeigerufener Arzt konnte die Frau und zwei
K i n d e r ins Leben zurückrufen . Die beiden anderen
Kinder im Alter von 1 und 9 Iahen waren bereits tot .
Die unglückliche Mutter und die beiden lebenden Kinder wurden zu -
nächst bei Familien im Hause untergebracht . Wie sich herausstellte ,
war der Gasmesser undicht geworden und hatte Gas in
größeren Mengen ausströmen lasten .

In seiner Wohnung in der Beusselstrahe fand man in der oer -
gangenen Nacht den 30 Jahre alten Friseur Andreas Riedel ,
durch Gas vergiftet , tot auf . Es liegt ein Unfall vor .

Im Reiche deS Tabaks .

In der „ Neuen W e l t ", dem gewohnten und fast einzigen
Meßlokal Berlins , ist jetzt der Tabak eingezogen . Der Tabak in
vielerlei Gestalt , wie man ihn so und so genießt : geraucht , gekaut ,
geschnupft . Natürlich steht in dieser Tabäkmesse das Rauchen cm
erster Stelle . Die Sorgen in blauen Dunst verwandelt zu sehen ,
ist so eine freundlich sichtbare Befriedigung , daß die Antiraucher
stets einen schweren Stand hoben werden . Zigarren sind zu sehen
vom Däumling bis zum riesigen Zehn - Männer - Monftrum , Zigarren :
rund , viereckig , dreieckig , plattgedrückt ( eine Neuheit ) , Zigaretten in
jeder Form und Ausstattung , Tabak vom robusten Kanaster zum
edelsten Orientblatt . Die wieder zu Ehren gekommene Tabaks -
pfeife präsentiert sich scharenweise in allen Mustern und in den
„allergesundesten " Systemen . Die Nebenartikel des Tabaks , alle die
Dinge , die weit in andere Gebiete schweifen , Etuis , Maschinen ,
Spitzen usw . füllen ganze Gänge . ( Herrgott , wie bequem wird dem
Raucher das Leben allein durch „ Stummelausheber " gemacht . >
Groß - Berlms Kleinhändler , die di « Reifen nach den großen Meß -
städten aus wirtschaftlichen Gründen nicht erschwingen können , sollen
sich hier mit ollem versehen und über alles unterrichten , was auf
ihrem Fachgebiet in bestimmten Preislagen neu entstanden ist . Das
ganze Bild ist bunt und durch eine zum Teil künstterisch hoch zu be .
wertende Reklame in prächtige Farben und Formen getaucht . Die
Meste bleibt bis zum 11. April geöffnet .

pathologischer Naujchzustanö .
Freisprechung eines «geständigen - Angeklagken .

Der eigenartige Fall , daß ein Angeklagter , der geständig ist und
um eine milde Bestrafung bittet , fast gegen seinen Willen
freigesprochen wird , beschäftigte das Schöffengericht Berlin -
Mitte . Wegen Erregung öffentlichen Aergernistes war der Kauf¬
mann Hugo Dyckers angeklagt . — Vor einigen Monaten ri - f im
Osten Verlin » das Treiben eines sonderbaren „ Kinderfreundes "
lebhafte Beunruhigung hervor . Auf der Straße und auf den Spiel -
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Roma « von Johann Dojer .

Als Einar seine Mutter vor der Schranke stehen sah ,
wurde ihm ganz wunderlich zumute . Ihm war , als sei die

Mutter vor dem Nichtertisch irgendwie in Gefahr . Der kleine
Verweis des Assessors regte ihn unwillkürlich auf . Alle seine
Gefühle als Sohn erwachten und eilten hin und stellten sich
neben die Mutter . Er konnte nicht mehr klar denken . Er

fühlte nur noch . Hatte er sich vorher mühsam hinaufgearbeitet
auf ein Niveau klarer Urteilskraft und hohen Wahrheits -
strebens , so verlor er jetzt plötzlich das Gleichgewicht und fiel
hinab in einen wunderlichen Wirrwarr unklarer , aber herz -
licher Stimmungen .

Weit , weit fcr winkte ihm ein Stern ; vorzutreten und

auszusagen . Aber immer weiter und weiter entfernte er sich .
Da stand seine Mutter und sah plötzlich so schwach und hilf -
los aus . Der Affestor hatte sie beleidigt . Und jetzt sollte
Einar vielleicht vortreten und ihr vor dieser Versammlung
widersprechen . Ebensogut konnte er vortreten und sie nieder -

schlagen . Er bekam mehr und mehr Angst , es könne ihr da

vorne schlecht gehen . Es durfte ihr nicht schlecht gehen .
Als die Mutter fertig vernominen war , ging sie hinaus .

Er mußte ihr nach , um zu sehen , ob ihr nichts fehle . Er

vergaß seinen Ueberzieher . den er drinnen ausgezogen und

neben sich auf die Bank gelegt hatte .

Aber als er sie beim Bäcker eingeholt hatte , durchfuhr
ihn der Entschluß , fortzureisen , er hielt das nicht aus .

Er konnte unmöglich irgendeine Erklärung zusammen -
lügen . Er sagte nur Lebewohl und eilte fort .

Das Schneetreiben wechselte mit stürmischen Hagel -
schauern , die ihn mit rollenden , glitzernden Perlen übersäten .
Der Weg ging den Strand entlang zur Station : der Zug
ging erst in einer Stunde , es war gut Zeit . Und doch eilte

er , als müsse er fliehen .
Endlich ging er langsamer . Eine Stimme in ihm

flüsterte : „ Aber dies » Verhör ist sa nur eine Voruntersuchung .
In der Hauptverhandlung vorm Schwurgericht ist noch Zeit

genug zu deiner Aussage . " Aber er stutzte , als schlüge ihm
dieser Gedanke ins Gesicht . „ Zum Teufel , das war ein feige ?

Stück von dir . Glaubst du , du bringst es fertig , zur Schwur -
gerichtsverhandlung zu gehen ? Du ! Du feiger Hund ! "

So war er schon heute den ganzen Tag hin - und her -
getrieben , bald entschlossen , zu reisen , bald , sofort zum Ber -

hör zu gehen und seine Aussage zu machen . Und als er sich
endlich festen Schritts dem Gerichtszimmer genähert batte ,
hatte er sich stolz und froh gefühlt , daß die Wahrheit und der
Mut in ihm gesiegt hatten .

Und jetzt ? Er konnte nicht mehr nach Hause gehen . Selbst
wenn der Vater ihm verzeihen sollte , würde er diesen jämmer »
lichen Helden verachten . Und als Norbys Sohn hatte er doch
den Hof und alle dort verraten , wenn er auch zu feige war ,
die Tat wirklich zu begehen .

Er blieb stehen und sah zurück . Da hinten aus der

weißen Schneefläche an der Bucht lag das Gerichtsgebäude ,
und die Schneewolken trieben über die Dächer . Und in

Einars Augen wurden diese Gebäude zu einer Brutstätte
von Unrecht — wo man falsche Anklage erhob , Lügen aus -

sagte , wo ein unschuldiger Mann verurteilt und seine Existenz
ruiniert wurde . Aber er , der ihn retten konnte ? Er war

von ihnen allen der Feigste .
Es schien ihm plötzlich ganz unmöglich , in die Stadt

zurückzukehren und der alte Einar Norby sein zu wollen
Er konnte seinen Freunden nicht mehr in die Augen sehen .
Er mußte sich Zeit seines Lebens innerlich schämen , immer
den Nacken beugen und stille schweigen , wenn von Ehrlichkeit
und Wahrheit in der Welt die Rede war .

Konnte er noch eine frohe Stunde haben , wenn Wangen
verurteilt wurde ?

Nein , er konnte nicht weiter zur Station gehen . Die

Füße wollten ihn nicht weiter tragen . Er setzte sich schließlich
auf einen Chausseestein . Noch immer hatte er gar nicht ge -
merkt , daß er feinen Ueberzieher vergessen hatte .

Nach einer Stunde sitzt er immer noch da , den Kopf in
die Hände vergraben . Schellengeklingel weckte ihn auf . Zwei
Männer fubren im Schlitten vorbei und lachten und sprachen
vom Verhör . Da mußte etwas Besonderes geschehen sein .
Aber Einar blieb sitzen .

Sollst du umkehren ? Vielleicht ist setzt noch Zeit ?
Aber plötzlich brach er in Lachen aus . Daß der Trieb , groß -
ortig aufzutreten , auch jetzt noch sich vorwagen konnte , —
das ließ ihn höhnisch und bitter auflachen , und zwischen dem
Lachen mußte er husten .

— Als Sören Kvikne endlich vor der Schranke stand ,
nahm er eine wichtige Stellung ein und steckte die Hände
tief in die Taschen . Denn jetzt wußte er . daß die ganze Ge -

schichte von ihm abhing .
Und er sagte aus , Haarstad habe ihm , während er bei

ihm diente , einmal erzählt , er wäre dabei gewesen , wie Norby
für Wangen unterschrieb , und daß er selber als Zeuge mit

unterschrieben habe .
Das gab eine starke Bewegung im Saal . Damit war

Wangen ja freigesprochen .
„ Sind Sie besten sicher ?" fragte der Assessor und sah

den Kätner an .

„ Ich erinnere es mich , als wenn es gestern gewesen
wäre, " sagte Sören . „ Wir waren gerade dabei , einen Wagen
anzumalen , als er mir das erzählte . "

Aber da fiel dem Assestor ein , daß Norby gebeten hatte ,
nach diesem Zeugen aussagen zu dürfen , und da er etwas
Interessantes wittert « , beschloß er , die beiden Zeugen ein -
ander gegenüberzustellen .

Seitdem Marit ihm von Einars Abreise erzählt hatte ,
war Norby wie neugeboren . Und jetzt kam endlich sein großer
Augenblick .

Als er neben Sören Kvikne vor der Schranke stand , sah
er sich erst um . Ja , da saß Herluffen unter den Zuhörern .
Und so holte er denn sein Schriftstück hervor und fragte den

Assestor , ob er es vorlesen dürfe .
„ Bitte schön, " sagte der Assestor etwas stotternd , streckte

aber unwillkürlich die Hand aus , um es ihm abzunehmen .
Aber Norby las ; „ Ich , Witwe des Jörgen Haarstad ,

erkläre hiermit auf Ehre und Gewissen , das Sören Kvikne
seinen Dienst bei uns verließ ein halbes Jahr , bevor Wangens
Bürgschaft unterschrieben wurde . Und da er dann für längere
Zeit in einer anderen Gemeinde Dienst nahm , ist es unmög -
lich , daß mein Mann vor seinem Tode mit ihm über diese
Angelegenheit gesprochen haben kann . "

Der Astestor nahm jetzt das Schriftstück in die Hand und

durchflog es . Die Anwesenden hatten sich voller Spannung
erhoben . Auch der Angeklagte war aufgestanden und mußte
sich gegen die Wand lehnen .

„ Was sagen Sie dazu ? " fragte der Assessor und heftete
seinen Blick auf Sören Kvikne .

. ( Fortsetzung folgt . )
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platzen trat ein Mann plötzlich auf Gruppen spielender Kinder zu
und benahm sich in überaus schomverletzender Weise , so daß die
Kinder ängstlich schreiend die Flucht ergriffen . Der sonderbare
Attentäter wurde schließlich von Passanten in der Person des jetzigen
Angeklagten Dyckers festgestellt . — In der ersten Verhandlung war
D. in vollem Umfange geständig und bat um eine milde Strafe .
Im Gegensatz hierzu erklärte der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . 1

Puppe , daß er mit diesem „ Geständnis " seines Mandanten durchaus
nicht einverstanden sei . Er Hobe den bestimmten Eindruck gewonnen ,
daß der Angeklagte nicht Objekt für den Strafrichter , sondern für �
den Nervenarzt sei . Das Gericht beschloß seinerzeit , die Ver -
Handlung zu vertagen und den Angesagten erst auf seinen Geistes -
zustand beobachten zu lassen . In der gestrigen Verhandlung er -
klärte Medizinalrät Dr . Dyhrenfurth , daß der Angeklagte die
Taten in einem pathologischen Rauschzu stände begangen
habe . Das Gericht kam deshalb zu einer Freisprechung auf
Grund des Z 51 .

_

Briketts für Stiefel .

Wegen �Urkundenfälschung und Diebstahls stand der chausdiener
Walter R u n k e vor der Ii . Strafkammer des Landgerichts I . Der
Angeklagte ist ein gebildeter Mensch , der längere Zeit Schreibe ? in
einem Anwvltsbureau war , schließlich ober durch die Not der Zeit
dahin gebrocht worden ist , als Hausdiener in einer Schuhwaren »
Handlung sich die Mittel zum Leben zu erwerben . Er ist in dieser
Stellung leider nicht ehrlich geblieben und hat in einer Reihe von
Fällen nach einem einheitlichen Plane aus Paketen , die er zu be -
sorgen hatte , die darin enthaltenen Stiefel herausgenommen und
durch Briketts ersetzt . Um zu verhüten , daß diese Verwand -
lung herauskomme , hat er die Postpaketndressen geändert oder neue
Adressen mit von ihm erfundenen Absendern angefertigt . Das Ge -
richt verurteilte den erfindungsreichen Angeklagten zu S Monaten
Gefängnis , gewährte ihm aber für den Rest von Z Monaten ,
den er nach Verbüßunq von 3 Monaten noch zu verbüßen haben
würde , Bewährungsfrist auf S Jahre .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Die Abkeilungslciker werden gebekcn , die Karkolhekkarien für

die Statistik schnellstens dem Sekretariat einzusenden .
Der Bezirksvorstand .

gm, . Silmer «dors . Donueritaa , txa 13. April , 7 Uhr, erweitert « D
Vorftavdzsidung bei 5t»llath , Heidrlberaer Platz 1.
Ire «. Wedding . Freitag , den lt . Ap- il , 3 Uhr , Lichtbildervortrag !Nrei ».
„ Die deutsche versassung
Bortragcnder : «citofse !
kommen .

in der Schulaula Eriinthalcr Str .
ähser . ESste und vorwärteleser will -

11. Abt . T« Lh -
Scttuiur . s der

18. «bt . TU Uhr
■

heuke , ZNitkrvoch , den 12 . April :
bei Beraer , Levetzow- , Ecke Iagowstroße . Thema : „ Sie
enolsenschaftNchc » Organisationen� . Res. Gen . Buchholz .
ei Giebel , Pankstr . 52. Thema : „ Di « politische Lage und

die Arbeiterschaft ". Res. Dr. Ostrowski .
19. Abt . 7: 4 Uhr In der Schulaulo Senefelderstr . 5—7, Gineralversammlung .

Neuwahl des Borsiande ».
71. Abt . E ilmer , dsrs . 7H Uhr bei Rohr , Saiser - Allee 51—52, Vorstands »

wählen .
83. Abt . Lichterfilde . Vi Uhr im Sesangsaal der Oberrealschule , Ringstr . S,

Dencralrerfammlung . Bericht de» Vorstandes und Neuwahl .

19 . Kreis ( Pankow ) .
Donnerskag . den 13 . April . 7 Ahr , bei Lindner , Breite Straße :

Grohe öffentliche Volksversammlung .
Thema : . Relchspolillk — Genua — und Sozialdemorrakle " .

Referenk : Handelsminisker Willi S i e r i u g.

Siraßensthmutz statt Butter und Schmalz vertreibt mit großem
Erfolgs ein Schwindler , der sich bisher stets der Festnahme zu
entziehen verstanden Hot. Da seine von ihm angebotene Butter
immer sehr preiswert ist , so findet er fast täglich Leute , die ihm das
Faß , das in einer Wirtschaft oder auch in einem Zigarrengeschäft
lagern soll , abkaufen . Hierhin hat er vorher ein mit Straßen -
schmutz gefülltes Faß , das nur an einer Stelle einen
Klumpen Lutter oder Schmalz enthält , bringen lasten . Zur
Ergreifung des Schwindlers ist es dringend erforderlich , daß sich Le -
trogene im Zimmer 113 des Berliner Polizeipräsidiums melden .

vberregierungorat Kurt hoffmann , Dirigent der Abteilung II
des Polizeipräsidiums Berlin , ist gestern nachmiitag in der Nähe des
Dienstgebäudes in der Magazinstraße vom Herzschlag getroffen t 0 t
zusammengebrochen .

Wieder der Selbstmord eines Ehepaare » . Der KZ Jahre alte
Kaufmann Martin Markus und dessen Kßjährige Ehefrau Frida
wurden in ihrer Wohnung . S u a r e z st r a ß e 18 in Charlottenburg .
besinnungslos in ihren Betten liegend , aufgefunden . Ein Arzt konnte
bei beiden Ehegatten nur noch den Tod feststellen . Allem An -
schein liegt ein gemeinsamer Selbstmord vor .

Die Gullydeckel - Diebe , die neuesten Spezialisten auf dem Gebiete
des Metalldiebstahls , die zunächst nur hier und da vereinzelt aus -
traten , „ arbeiten " jetzt planmüßig und im großen . In der ver -
gan <" n Nackt stahlen sie aus der Heerstraße acht Deckel in
einer Reihe . Sie müssen sie ohne Zweifel mit einem Fuhrwerk weg -
geschcisft haben .

Die Vereinigung der Freunde von Religion und Völker -
frieden bält Karfreitag 4 llbr in dem Ztealglimnaiiiiln . Friedenau ,
Homlitbsiraße stiahe Kaiseralice ) eine soziaiiilischc Feier stunde
ab. Genosse Pfarrer BIcier , gegen den daS ZZortragSverbot
seitens der Kirche seit Sonnabend ansgeboben ist ,
spricht über da ? Thema : . Erlösung " . ES finden auherdem musikalische
Vortrage ( Orgel , Gelang und violityolo ) statt .

Im ZirknS Vusch tritt zurzeit eine Ungarin Siadame Karoly auf ,
die sich als pelljeherin bctätgt . Auch M a r t i n i . S , e n d , der merikanilche
EntfesselungSkünstler . erscheint dem Publikum als ein Rätsel .
Wie cm Balle » verschnürt , eingehüllt in eine ZwaiigSsaSe . mit Ketten und
Stricken gcsessilt , gesichert durch Schlösser und Handschellen , so wird Martini .
Ezenl , an einem Seil in die Höhe gewunden . Mit dem Kovs nach imtcn
bangend , gelingt e? ihm , nach wenigen Augenblicken schon sich 5» besreicn .
Diese beiden Programmnummern allein lassen den Besuch des siirluS Busch
lohnend erscheinen .

In drr Seala wird man in diesem Monat durch treffliche artistische
Leistung «' . , aus » allcrangenebinste überrascht . Der augergetvöhnlich guten .
siir diesen Monat prolongierten Grix - Giigorb - Truppe babcn sich die drei
FinnlahS in einen Reckflugatt und die Equilibristensamilie E. A. Sommer
als fast gleichwertig zugesellt . Wirklich Hervorragendes und so ziemlich da »
Beste , was auf diesem Gebiet je gezeigt worden iit , leisten die SluroraS
tn Kovibalanceakten zu Rade . Ter farbig illustrierte Tan , ist sehr reich
vertreten , durch eine ichwiile exotische Pbantaiie des . König » Narr " , durch
die virtuosen Eistänze der TuoS Janezil aus der Bühnen - EiSbahn und
durch Faraboni ? italienische Ballellruppe , die einiges im englischen Ge
schmack, aber mit südlichem Temperament au ' gesaßt , wiedergibt . AngeloS
„ Lebende Silhouetten " sollen als Originalität daneben gelten Die wirk -
lich komilche Parodie aus die Alhletenicxerei von Revin und Pimple , die
den SUzibluh machte , muh in Idee und Ausführung ebenkall » hoch be.
wertet werden .

Ter Wintergarten bringt einige guie artistische R- ubelten : Die
Equllibrnten Bert und Berih , den komischen Radsahrakt : er vier Browning » ,

die fünf PoncherryS auf dem Drahtseil und die zwei FloreneeS in ihrem
Epringalt . Alj vorzüglich in ihrer Art sind die Fangspiele Ravarro » ,u
nennen . Im Dressteren gesallen Max AorkS sehr gelehrige Terrier und
die in Berlin nicht mebr unbekannten Wunderbaren Breker », die im
Rollschiiblansen und Radsabren erkleckliche » leisten , yiametie Hikbegarde
und Lette Holgar tanzen - in paar nette Sächelchen ht guter Manier , ohne
etwa « sonderlich Reue « zu bringen . Zu erwähnen wäre noch eine gut er-
dachte und stimmungkxemäg nicht udel - u' ges - tzte Szen « Nenntz Elart «
„ Der Trunkenbold " .

DaS Dvollo - Dheater bringt in seknem April - Vragramm die vor
ZK Jahren mit grotzeln Eisolg gespielte Operclte Paul LinckeS „ Venus
aus Erden " zum Zwesten Male in aufgcsrislbter Form . Auch heute
wirken die alten Melodien und lösen einen Beifall au «, ein Beweis , da «
e« auch mal ahne Jazz , Jimmy und Fox geht . Daneben storiert da »
Benusborg . «allett . von den Spezialitäten seien die beiden Kunstschützen
DelterroS erwähnt , die auch in der Tierdressur erstaunliche » leisten .
Originell sind Kara und Sec mit ihrer kleinen , kunstvoll heroerichteien
Minagerie im Sunapark .

Tie Albambra am Moriüplach ist bemüht , ihr Programm ab -
wechselungSreich und geschmackvoll zu gestalten . Die urkomische und derb «
drastische Genta Söneiand feiert auch dort Triumph » . Das aber
diese sonst so witzige Frau es nötig hat , den „Illhen Pöbel " mit einer
Schnoddrigkeit über de » Reichspräsidenten zu kitzeln , scheint doch zu be-
weisen , daß ihr nicht mehr viel einsällt und daß ihr Stern im Sinken ist.
Der Blitzdichter N 0 r b e r t S t e tn zeigt aus « neueseine nie verlegene
Schlagscrtigkeit und Jmprovisallonslunst . Mau möchte wünschen , dafe er
den antisemitischen Zwischenrusern noch kräftiger dient . Auch Cellh
de Rh e y d t ist wiedergekehrt . Ihr Tanz bedeutet Erleben , Freude und
dionhsi che Hingabe . Leider lann man dasselbe nicht von ihreu
Schülerinnen sagen . La P a q u i t a lüht sich von märchenbaslen Licht -
effeltcn umschmeicheln . Da » Orchester war wieder unerträglich laut , da »
Programm mutzte straffer zusammengefatzt werden .

Reukölln . »2. Abt . »ahlaiende : Bezirke 14, 2? und 86 bei Bloch , Harzer - ,
Ecke Glsensiratze , Bezirke 27 und 32 bor Ewald , Elbesir . 82, Vozirie 28
und SZ bei Wexcner , Elbe », Ecke Schandauer Strafte , Vortrag dc, Veiroffen
Backhaus : „ Das Relchsmietengesetz " , Bezirke 31/44 und 4S/o» bei Lippert ,
Rvseggecstr . 17, Thema : „Demokratie und Justiz ", Ref . Sandtagsadgcordn .
Erich Kuttner , Bezirke 43 und öS bei Paul Dahfe , Richardftr . 103, Bezirk «
72 und 78 bei Schneider , Rokenstr . 7, Thema : „ Das Neichsmietengrs .
Ref . Gen. Wilcks. Gäste willkommen . — SS. Wt . Bezirke 31), 86, 87, 88,
93, 94, 100 bis 103. 7 Uhr Abteilungsversammlung bei glllmer , Rogat -
strafte 67. Thema : „ Das Reichsmietengesetz " . Res. Stadtrat Brumby . Der
stahlabend findet nicht statt , kassiert wird in der Versammlung ,

117. Abt . Lichtenberg . 7 llhr in den Reri - Lichtenberger Festsälen , Liickstr. 76/1.
Maifeier .

123. Abt . Wcitzensee . 3 Uhr Bezirksobende In folgenden Lokalen : 1. Bezirk
Lokal Reimann . WLethsir . 28«, 2. Bezirk : Stärke , Eharlottenburger Str . 3,
3. Bezirk : Wittsruck , Langhansstr . 62, 4. Bezirk : Eampe , Lichienhergcr
Straße 3.

128. Abt . Seinersdarf . 7ZH llhr im Lokal Lücke, tzahkabenb . Maifeier . Eltern ,
beiratswahl .

129. Abt . Pankow . Gruppe 4: bei Mofolf , Floraste . 25, Gruppe 5: bei Linde »
wann , Grunowstr . 1, Gruppe 6: bei Siiise . Damerowftr . 59b.

139. Abt . Tegel . 7U Uhr Seneraloerfammlung im Restaurant Schade , B- r '
liner . Ecke Leithstraße . Reuwahl des Borstandes .

Iunziozialisten . Gruppe Pankow . Vi llhr im Jugendheim , Breite Strafte .
Zusammenkunft . Osierfahrt : Die Teilnehmer treffen fich morgen Anhalter
Bahnhof . I. Gruppe um Vi llhr , 2. Gruppe um tO' ä Uhr. Rur wer
pilnktlich erfcheint , kann bei der Ermäßigung berücksichtigt werden . Neu «
Teilnehmer können sich noch melden .

Blt - Landoberg . Mitgliederversammlung abend » 8 Uhr im Lokal Unterlauf .
Thema : „Organisations - und Tagesfragen " . Ref . . Gen. W. Dritgemliller .

ZNorgcn . Donnerskag , den 13 . April :
6. Kreis . Kreuzbeig . Aktionsausschuß der Elternbeiräte der drei sozialistischenI . . ». ., — � Lokal von

rlietar zu cn: -
Borteien . Sitzung am Donnerstag , den 13. April , Vi Übe,
Blum , Planuser 73 —>6. Im Berhiuderungssalle sind Per

44.
senden .
und 4ö. Abt . 7 llbr im großen Saale de » Luisen - Theater », Lichtblldervor ,
irag : „ ane Neutsch« Reitosversassung " . Bortragender : Gen . schmolinskii .

47. Abt . 6 Uhr Flugblattperbreitung zur Agitation sllr die Lonsuuigenosscn -
schaft von Krause . Marionnenplatz 22, au ».

37. Abt . ck Maeienselde . 8 Uhr Generalversammlung bei Schuster , Kirchstr . 68.
Neuwahl de» Vorstandes .

193. Abt . Vberschöneweide . 7tj llhr Funktionärsitzung im Konferenzzimmer
der Kottmener - Echul «, Eingang Frischenstroße . Tagesordnung : sitcrnbei -
raiswehl . Maifeier .

10«. Abt . Johannisthal . Vi Uhr Generalversammlung im Bllrgergarten .
Tagesordnung : „ Die Tätigkeit im O- zirkoamt " . Ref . Stadtrat Steuer .
Borstandowahl .

Jungsoziaiiste ». Gruppe Britz . 7 Uhr im Zugendheim , Ehausseestr . 48, Lese-
und Diskussionseidend . Thema : „ Die Kulturlehre des Sozialismus " . Gäste
willkommen .

Fredersdorf » Pliershagen . Bezirksversommlung 148 Uhr Im Lokal Madel .
Thema : „Zeit - und Streitfragen " . Zief. Gen. Dr. Ostrowski .

*
Auf de , heutigen Mitglieberuersammlunge - : stnd die erwachsene » Mit ,

arbeiter für den Verein Arbeiterjugend Groß - Berliu zu wählen bzw. ?» be-
stitlqe ». Die Ramrn » nd Adreffe » find umgehend dem Zugendsekretariat mit ,
zutcllen . _

? ugenüveranftaltungen .
verein Arbeitet , Zagend Groß , Berlin , SW. 68, Lindcnstr . 3,

Telephon Moritzplatz 121 08 —121 10.
S°s. - Trp .

Eine Konferenz aller Turn - und Sportleiler findet am Donnerrlai
den 13. April , 447 llhr , im Jugendheim , Lindenftr . 3, 2. Ho
3 Zrevpen . statt . Thema : . Tlnscre Gommerarbelr . Jede Abtei
luua , die Turn - und Sportabteilung hat , mutz eine » Vertreter eitt -' «»

De ? R- udLb - rfoll auf der Halle —yettskedker vahn . Die 51 n •
aehörige « der am FrcUas abend in einem Zuge auf der Halle —
Hettstedler Eisenbahn von Eisenbahnräubern ermordeten drei
Personen haben auf die Ermittlung der Verbrecher hohe L e -
lohnupgen ausgesetzt , die zusammen mit der von der Eisen -
dahndirektimt versprochenen Summe von 5000 M. den Betrog von
105 000 M. erreichen .

Da» Iugentfeiretariat und
bis 7 Uhr geöffnet .
schloffen .

die Berkaufssteve sind heule » nd morgen
Am vftcrsounabend bleibt da » Sekretariat ge-

heule , Mittwoch , den 12 . April :
Köpenick . Zuaendhelm „ Ruhw- Id " , Berliner Straße , Zahreshauptversainm -

lung . — Friedrichohagcu . Jugendheim Schornweberstr , idii , 1
fammlung . — Mariendorf . Jugendheim Schulbaracke flönigstraße , Leseabend :
„ Bom Arbeiter zum Astronomen " . — Prenzlauee Borstadt . Zugandheim Ge¬
meindeschule Senefelderstr . 6—7, Zahreohauptversammlung . — Tenipelhos .
Zugendheim Germaniastr . 8, Leseabend : „ vom Beter zum Kämpfer " .

Hn' efkaften öe ? Neüaktion .
*. 1»». x. Die «irchenst - nm, ist 84» « NM »1. WS * 1922 m « MMUex .

SSewn zhr : Er an au » dar Kirche nicht ausgetreten ist. f , Müsen Sie für Die' «
die Kirchensteuer vetterzahlen . 8. IIa den vergleich ist Ihr Boier nur »e-
Hunden , wenn er dem Vertreter Vollmacht erteilt hat . Die Kachforderun « ist
nicht berechtiat . Im übrige » ist der Svruch de» MieteiniaungSamteS maß -
gebend . — m. ZV. 65. Senn beide Ehegatten für schuldig erklärt worden sind, so
tonnen die während des Brautstandes oder der 56 « gemachten Tchenlnngen
nicht wtderrusen werden . — G. 01. 51. Sie bürsten »ur Zahlung der
126 Pro », verpflichtet sein , da Sbr Vertrag mit dem 51. März abgelaufen ist.

<5. SB. 85. Fragen Sie beim Bereln „ Die Naturfreunde " , F. Barthel -
» a » n , SO. 20, Skalier Str . 128, N, an ; e» besteht ein großer bürgerlicher
Bereln <der Deutsch- Osterreichlsche Alprnverein ) , dessen Anschriit un » jedoch
nicht bekannt ist. — M. 12». Plipsilalisch - technffche Reichsanstalt , Ehalottrnturz ,
Marchstr . 2S°z die Kosten dürsten ziemlich hoch sein .

Weiter bis TonnerStag mittag . Ziemlich mild und meist trocken ,
im Nordwesten teilweise bewöltt , sonst grötztenteils heiter bei mäßigen süd -
östlichen Winden .

Lebensmittelpreise Ues laZes .
Tususir : Fleisch arm eichend , GeschSkt rege . Fische knapp , Ge¬

schäft rege . Obst nnd Gemüse sehwach , Geschäft still .
»

Am Dienstag ; galten in der Zentralmarkthalle folgende
Kleinhandelspreise :

Schweinefleisch 88 — 41 M, Rindfleisch 31 —37 dl , ohne Knochen
38 —41 M. Kalbfleisch 82 —40 M. Hammelfleisch 33 - 41 M. Schallfisch

8 —0,50 M. Seelachs 7 — S M. Dorsch 6— 7,60 M. Reizungen 14 —17 M
in Eis : Schleie 25 - 80 M. Hechte 20 - 22 M. Anlo 80 - 45M . Karpfen
23 M. Lebende Bersoho 21 —22 M. Karpfan 26 —81 M. Blaie 19 - 21 M.
Hatui butter 65 —75 M. Margarine 30 —41 M. Eier 5,50 —4,20 JI . Walran -
mehl 11 —12 M. WelzengrioB 13,50 M. Haferllooken 10 HI. Eiernudeln
20 M. Reis 13 M. Wirsingkohl 7 —10 M. WeiSkohl 6,50 —7 M. Blumen -
kohl 14— 24 55. der Kevf - Spinat I 31. Zwhboln 7,50 M. Zitronen
2 JI . Wilde Kaninchsn 18 —19 Ml das Pfund . Hühner 33 —52 35. Tauben
50 31 zrrei Stück .

VietstHaft
Sdftirf skc ' zende Gros- , Handelspreise .

Noch stärker als die Kosten der Lebenshaltung , die sich auf den

Kleinhandelspreisen aufbauen , haben sich die Großhandelspreise er -

höht . Die Großhand « lsindexziffer des Statistischen
R e i ch s a m t » ist unter dem Einfluß des verschärften Marksturzes
von 4103 im Durchschnitt des Monats Februar auf L433 im Durch -
schnitt . des Monats März emporgeschnellt .

Die Preissteigerung ist allgemein ; und zwar stiegen :
Getreide und Kartoffeln von 3773 aus 545i , % eitt ,

Zucker , Fleisch und Fisch von 351 ? auf 4331 , Kolonial -

waren von 613 ? auf 7SZ4 , landwirtschaftliche Erzeug -
nisse und Lebensmittel zusammen von SSSS auf 3373 , ferner
Häute und Leder von 5761 auf 6612 , Textilien von 6533 auf
5496 , Metalle von IIS ? auf 5363 , Kohle und Eisen von
3687 auf 4625 ;

Industrie st offe zusammen van 4377 auf 5547 ;
die vorwiegend im Inland erzeugten Ware »

( Getreide , Kartoffeln , Fleisch , Fisch , Fette , Kohle und Eisen ) von
3763 auf 5027 ;

die vorwiegend aus dem Ausland eingeführte »
Waren dagegen von 58V0 auf 7463 .

Der Dollarturs stieg gegenüber dem Bormonat ( 207,82 M. )

auf 234,19 M. oder um 36,7 Proz . Dieser Steigerung folgten die

vorwiegend aus dem Ausland eingeführten Waren in gewissem Ab -

stände in einer Aufwärtsbewegung um 28,7 Proz . , während die vor -

wiegend im Jnlande erzeugten Waren , in dem Bestreben ,
den Abstand zu den Weltmarktpreisen einzuholen , um33,6 Proz .

emporschnellten .
Die Gesamtindexziffer hob fich gegenüber dem Vor -

monat um 32,4 Proz . Vergleicht man damit den Lebenshallungs -

index des Statistischen Neichsamtes , so ergibt fich folgendes Bild :

Die G e s a m t k o st e n der Lebenshaltung ( einschließlich der niedrig -

gehaltenen Mieten ) erhöhten sich vom Februar bis März um 15,7

Prozent , die Ernährungekosten allein um 15,6 Proz . , während die

Großhandelspreise in der gleichen Zeit etwa doppelt so stark ge -

stiegen sind .
Die Lebenshaltung insgesamt wird vom Statistischen Rcichsamt

im März auf das 23fache des Vorkriegsstandes berechnet — aber

nur vom Statistischen Reichsamt , sicherlich von keinem Haushalt . Di «

Ernährungekosten waren bis dahin bereits auf das 3 1 � f a ch e ge -

stiegen . Dagegen stand der Grotzhandelsiildex schon auf dem

54,3fachen Lorkriegestand . Die Großhandelspreise pflegen der

Teuerung des Lebensbedarfs vorauszueilen . Trifft das auch diesmal

zu , so ist die Teuerungswelle noch längst nicht am Ziel angelangt !

ver Kampf um die sozialen Baubetriebe .
Vor kurzer Zeit hat sich ein „ Ausschuß Vauwirtschast " als De -

rotungsstelle siir die zentralen Vcrbänbe des Deutschen Zement -
bundes , des Kolkbundcs . der Ziegelkartell «, der Gipswerle , der Bau -

stoff - Händler und des Wirtfchaflsb - undes für das Deutsch « Dauge »
wcvbe gebildet . Dieser „ Ausschuß Vauwirtschast " stellt nichts an¬
deres als ein Kampforgan gegen die sozialen Baubetriebe dar . In

CT-r _ _ _rj . -ri _ _ _ _ _" r. i —_ _ <7>— <TT5-1 jgT. 7�,1 S4- isi Kne- Weif -

i . M . , , zu
suchen und sie „ aufzuklären .

Der Ausschuß hat seine Arbeit begonnen . Der „ Berliner Lokal »

Anzeige ? " bracht ? unter dem 29. Mörz 1922 einen Artikel , der die

Benachteiligung des privaten Vaugewerbes gegenüber den sozialen
Baubetrieben nachzuweisen sich bemüht . Besonders ist der Artikel -

schreiber des „ Ausschuß Vauwirtschast " darüber erregt , daß ästen ! -

liche Organe sich mit Kapital an den sozialen Baubetrieben beteiligt
haben , und daß selbst bürgerliche Kreise gu dieser Beteiligung
ihre Z u st i m in u n g gegeben haben . Das privatkapitalistisch « Bau -

kapital glaubt diese Zustimmung aus mangelnd - Ausklärung zurück-
führen zu müssen und bemüht sich mm , diese Aufklärung in der

perfidesten Form vorzunehmen , indem es hohen Ministsnalbeamten
und Reichsministerisn eine absichtlich « und bevorzugte Förderung
der sozialen Baubetriebe unterstellt , ohne im «inzelnen Beweise für
die Behauptung erbringen zu können .

So behauptet der mutmaßliche Verfasser de ? Notiz , der „ Aus -

schuh Vauwirtschast " , daß ein hoher Ministerialbeamter den sozialen
Baubetrieben „ unverkennbar - Empfehlungen " gegeben habe . Zu

dieser Verdöchitgung wird un » seitens der sozialen Vaube »
triebe mitgeteilt :

Bisher sind unser «, zum Schutz der gemeinnützigen Bautätig -
keit gestellten Anträge vom Reichswirtschaftsministerium nicht ge -
fördert , geschweige denn genehmigt worden . Wir werden ze-
doch keinen Anstand , nehmen , die Anträge der breitesten Oeffent -
lichkdt zugänglich zu machen , wenn sie vom Reichswirtichastsmini -
stcrium nicht genehmig werden sollten . Wir wären dem „ Aus -
fchuß Bauwirtfchafi " sehr dankbar , wenn er den Mut entfalten
würde , einig « Fäll « namhaft zu machen , wo „ der amtliche Apparat
aufgeboten wurde , den sozialen Baubetrieben besondere Borteile
beim Bezug von Daustosfen zuzuführen " . Wenn wir es bisher
unterlassen haben , den amtlichen Apparat öfientlich anzuklagen , di «

Interessen der Allgemeinheit in de ? Daustassraqe nicht hinreichend
genug vertreten zu lzaben , so n- ur deshalb , weil auch in der repu -
blikanischen Regierung Beschwerden einen Instanzenweg gehen
müssen , und weil wir diesen Instanzen villi gerweis « Zelt zur Ab -

stell ung von Mißständen lassen müllen . Unsere Geduld wird aller -
dings dcmnällist ein Ende haben . Wir find jedoch bereit , dem „ Aus -
lchuß vmiwirtschoft " in der Aufdeckung behördlicher Vkißstsinve den
vortritt zu lasten .

lasfay gagtn
Eisenbatin !

Was hier die Schienen , sind dort di «
Reifen . Betriebssicherheit muß aus -
schlaggebend sein , dem » das Beste ist
hier gerade gut genug . Für die Last -
wagenbereifung heißt dies ; Ninun

( Sniinental
Voll - Reifen

Seine Qualität bürgt für Sicherheit im
Betrieb uud billigste ® Kßojnetfrprds . Xj & X



Söhnlein Rheingold
und der Weinkeller
Edle Weine durch langjähriges Lager zu höchster Entwicklung und Reife zu bringen , ist ein alter Brauch . Der

gleiche Brauck empfiehlt sich auch für Sekt , wenn edleWeine zu seiner Herstellung dienten . DieseVoraussetzung
erfüllt » Söhnlein Rheingold " in hohem Mafce . Die Einkellerung von » Söhnlein Rheingold " ist daher eine

altbewährte Einrichtung . Zugleich liegt darin , dank des steigenden Qualitätswertes dieser Marke , für den Wein¬

kundigen der Vorteil einer guten Anlage . Um gleichhervorragende Lagerwerte , wie aus den Jahrgängen 1911 ,

1915 und 1917,zusckaffen , erwarben wir bedeutende Mengen erlesener Kreszenzen aus den groben Weinjahren

1920 und 1921

Damit ist die Rohstoff - Frage für » Söhnlein Rheingold " glänzend gelöst und unseren Gönnern auf Jahre
hinaus die Möglichkeit gebeten , sich hochwertige Reserven für den Weinkeller zu sichern .

Bezug durch den Weinhandel .
Söhnlein <11 Co .

Schierstein i . Rheingau .
Gegründet 1565 .



Glocke
handgenäkt
mit fescher

SeidenganM

275
Große Glocke
zweifarbiger Bortenkopj ,

mit Roßhaarrand

Kleid
oss ™

Popeltne . reine Wolle ,
in vielen Farben , offen oder
geschlossen zu tragen

93500

Bre/on
n . Borlenkopf a.
durchbrochenem

Rand
oo

245

Herren " Artikel

Sportkragen eil,em 1450

Strickbinder

Selbstbinder bnn « « pw ,
moderne Streifen

.................
Weibe Oberhemden
mit Pikce - Faltenbnwt , ireeeworcbcn « < * 3

Oberhemden durcti ebbend
Perkal mit pasMndam Kragen " rrJ

Oberhemden « tMatwe ,
mit Feiten bin »« tmd 2 Kraven

2450

48 ° «

Herren - Hüte
weich , breite Fem

_ _ _ _
175 00

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe 1595

Damen - Strümpfe Scfe , 7475
Ferse und Spitze verstirlrt

. . . . . . . . . .
" *

Damen - Strümpfe « fc , « 075
Mako , mit Doppelsohle und Hochferse

"

Damen - Strümpfe < Q5 ( )
oder farbig , mit Doppel », n. Hochferse �

Herren - Socken fTÄ 16 "

Taschenmcher��fer : Ä4 «
Taschentücher �KTrEii�fe 590

Taschentücher StwÄ0 " ; 75 «

Jcmdorf

" Damen - Wäsche
Taghemd 93 "

Taghemd 116 "

Kniebeinkleid SS - »

Kniebeinkleid msLs� . 96 "

UntertaillC Stickereigamürms 34 "

Korsette
Korsett Langattlm , lange rem S9 "

Korseti V&. mämu * * * " * 19 "

Korsett 98 "

Hüfthalier
Büstenhalter ° Z ££, ***! . 34 "

Kleid
Popeline ,
Wolle , in
tarbn räch besticht

reine
vielen £) 00

Iß dierJQ &liomtc - ' &tr . 9w . 9r nnft/f ertfer äBmwiwiewistfr . WotftfftMser ItfTümerssXortfer &tw .

Am t . April »erasarb der Redaktsur
imseresVerbaadsorgans,� >leAmelte " ,

| Genosse

IJoiLMiiKldcr
im Altar Ton it Jahren .

Wir Terllercn in data Varsso/bentn j
einen Heben Kollegen und streitbaren
Mitkämpfer , der vom Jahre ISW an
bis zum Jahre 1919 unserra Vorstande

| als VerbandsschrlftfOhrtr angehörte , |
von da an dia Schriftleimng unseres
Blattes Ibernahm , in all den langen
lahrta nn » In allen Angelegenheiten' des Verbände « ein kluger Hitberater

| für die Intertsaen des Verbandes und
seiner MItglledar gewesen Ist and sich
ein dauerndes , ehrenvolles Andenken
bei uns gesichert hat .

vie Einäscherung der Leiche findet I
I am Donnerstag , den IS. April , abend »
| 8 Uhr , im Krematorium Sartin . Qe-

riehiatrale , »täte 181/14 |
I Der Vorsfnna dm Vcntand e * « er I
I Porzellan - und verw . Or &ellcr

nn « Aroetterlnnen

i iisf , mimf . isiir

. . . . .

Filiale Seell «

DontKrshtg , hon 13. Uvril 1913 , abend « 7 Uhr
----------- im . GewerkschefishiM « - . Saal 4 r

Mitglieder - Versammlung
Segiaoabnung :

1. Berfcyt von den Lobnverhandlungen .
2. Betlciit über di « örtlichen Tarifverhanblungeu .
Z. Berschiedene «.

miflncOalnth legitimiert I I9J/4
»et Wtchtfpkelt der Tagesordnung wegen erwartet voMHdllge » und

pitntMche « Srfcheweie . _ _ _ _ VI « Octeoerroolfnns .

lünnngs-Krankeiikasn der

Sach-, Sdiie' er- o. Eegsl-
- IMW n Berlin.

Connrntag , 80. April ,
oiteud » 7 Uhr , bei Wall -
Ichlager , flbalbertftr . II

Ordeniliche

MssiSUß ' SlWvg .
Tagesordnung :

L Abnahme der Rechnung
illr das Jahr 1SZ1

8. Ear . tiugsdnderung (SS
47, 7 >i.

8. SJetfdjte benee .
tfer Dorstand .

Nach schweremLelden
verstarb am 9. April
mein lieber , guter
Mann , unsrr Vater ,
der «ewertfchafte .
rebafteue de, Porteb
lanardell - Verbandes

JoiianD IMiu
im fast vollendeten
87. Ledenslahre .

lm «liio , ZrlweVA
zed. laa - chge
»«dil IviitlinL

Die tiindschenma
findet am 18. «prlT
afaen b» 8 Uht, im Rte <
malorlum ®ench >
strafte 37 - 88 statt .
Friede feieret «schal

Mmelm
SlMMMM

bfM ' MleM »
Am Mittwoch , Ig. April

1832, abend » 8 Uhr. findet
im fiafienlotal , Vertin -
Lichterfelbe . Roonfie IS
1 Treppe , eine

Ordeniliche
Avsschnhfltznnq

statt mit folgender
Tageoordmeeeg :

l . JBnhl eine » Au » Ichatz.
porsttzenden .

2 Abnahme de« Jahre »-
rech nun » für da » Zdhr
mi .

' « - S «
rungen der «ahttr g.4. vrratun « undSeschlufi -
laflung über die Lew
einlgung der Ort ».
krantenkassen tmITVer -
waltungsbezirt .

S. Aenbening de» Mahn -
»ebilhrentartf *, jj .Vl»et
Scp . ung

8 Verschieden e».
Berlin - LIchterseid », den

» . April 1922. 183/19
v « r Vorstand

Sustao TMack, Vors.

Bnlrllrvsrliiiiil Berlik
m. 51 SM. InkillB .

Unser chetwfle

ÄlbertPorath
ift in iujenbtlchem
Alter am Ig. April
gestorben .
ürawiMinliittoitoal

Dir SWIi scherung
findet am 10. April .
nachm. 0>/ , Uhr, im
Rrematoritim Vtnnn -
schul enweg statt .

Reg « Betelltguno
erwartet 818

Dt « « U�Mtoag .

m
Üesser
Pickel , auch die

_ hartnäckigsten
Haulunreinig lest, beseitigt
die seil UVZähren sicher be-
wahrte Pasta »era . M.
20. gttgeh . Sei
Otto Reichel .

SO, «lfmbi

Seile M 10, - .
Ptrlin 4,

ahnftr . 4. »

10 ovo IKarh
f. Lerwikeastrebende und

Svfinderl
ZSSkiKW
Bin iieaerO « lat

8rat . b. P. Erdmann 4 to .
In� KOalggrltseriirll

# 1 Ztnn M
Gold «, SÜt) »r *Bru ( ; li ,

Quecksilber ,
Blrl , Kupfer « Platin

UflW» "

kauf: zum Engrospreise
8charnov , Lange Str . 85.
am Schlesischeic Bahnhof

Berlin « Sebewstift - nstr , 37/38 ,

« » nmg ! SlimevmllWMlilhe . « chwnst !

« « » k « Mittwoch , bau 12 . April , nachmittag »
«- / , Ahr , im Dentschaa t >of , Luckauer Straße 10:

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung : I. Da « Angebot der

Arbeitgeber »u unserem Tarif . Referent : Kollege
Lehmann . 2. Verschtebene ».

- iollegen und
81/7

Kolleginnen ! Der bsehertge
Tarif steht out dem Spiel , erscheint bestimmt tn
diese « Ber ' ammluu » vi » vaaachaalaikuag .

»«NfllliShililli lAlli 1 14, lJuIäNttils SZ 85.
»eschistaaett ova aorrn . » Uhr dt » nachm . 4 Uhr

Telephon : Rott Nörde « 883, 884, 883, 838.
Sfeaitog . da » 14. April sAarsrailoa ) . vorm .
IS Ahr , wi Zeickieitsaat be» Lophlan - Cgzaums ,

Weinmeisterftr / IT:

Branchenversammlnng
her Aulomofen ' und Schraubenbank -

elurlchler .
Tagesordnung : L Regelung wichtiger

Prauchenougelegeuheiten . 2. Distusston . 8. Der-
schieden e».

Die Mchrtafett der ju erledigenden Tages¬
ordnung erfordert restlose » und pUnMche » Er-
scheinen oller Kollegen .
chlHO Ohne Mitgliedsbuch kein Antritts - Msfi

äüsl ! jiinfflonätt . M- » - !
J9V Dte Vertrau eneleute bzw. Obleute

ward «» ersucht ,
" "

Zimmer 8, die Fing
au « unserem

er abzuholen .
Bureau .

mm örtsoenoflltnnfl .
Orts -BW Di« Sitzung der mittleren

osrwoimng sötu in dieser Woche au».
! 18,18_ _ _ Ol « O clspcnturthm st.

Spczial - Ani
bjphlli »- , Salvarean - Kuren ahne Quecksilber .
Veraltete Harnleiden , Schwäch «. Olim . Eriolgcl
Blutuntenuchungen . Im ältesten LOtrr - lnstliut .
Dir . : Löser senior �„ t £ ?
Ro»en «h«le <chSir . 09 TO, nahe PI. Damenz . separ

Amer . SchnßrscIiDhe Äst 300 . -
dlto gut erhaltene . . . . . .M. 150 . -

Schnflrschnhe�54 - 72lÄrecn ;
Schaftstiefel > 90 J �S «
Herren - Ulster ,mm Schnlmapp . M0
Militär - Mäntel, Rücke L", VI
ferner xr » Posten rerseh Geschirr * u. Leder *
• achen « Sohlenleder tu außer�ew . blll Preisen

Lampen , Kronen , Wlrtscbaftsart .

Ffanseckyslraße 28

Beiaiekeniiorler StraSe 81

föpenleker Str. 72 Wlllslocker Str. 10
Spandau i CharlottenstraSe 2 Spandau 409
Charlottenburg i Span daner Str . 35 Wilh . 1708

Krlegianlelhe tvlrd m 84 ° /� nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

3 billige Tageli
IMWeHaiWK ! ti > JlttM . 4ilililJUgr�iv2�ri�S��gSgEWBIIBMKMi� MM

Mittwocli, Donnerstag, Sonnabend bis 7 Uhr.

Größte Eile geboten ! !
Entzückende PelzmSntel . Prachtstucke , schwarz m. hellen

Besätzen , auf Damass� gefüttert 6500 . - 7850 . - 12500 . -

Astrachanmäntel auf laPmter 1475 . -

Gummimäntel für Damen 990 . -

la Strickjacken . . . . . .550 . -

Jumper , Wolle . . . . . .235 . -

Kostüme , gefüttert . . . . 245 -

Tuchmäntel , schwarz . . 345 . -

Covercoatmäntel . . . . .319 . -

Wunderv . Kammgarnröcke 525 . -

Winter - Ulstermaren * oI59 . - b . 350 . -

für Herren . . . . . . .1350 . -

Winter - Sporfjackcn . . . 275 . -

Jumper Kunstseide , handgegtr . 759 - I

Modell - Kostüme . . . . .2250 . - '

Impr . Seidenmäntel . . . . 825 . -

Kindermäntel , Covercoat 285 . -

Eolienneröcke . . . . . . .429 . -

Reinwollene Trikotkleider 635 . -

Westmann
1. Gescbüft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

• «• • • • • • **• • • «• *• • • • *• «• • • • • •

für jedon Staatsbürger ,

DAT Gesehartsmannn . Bin Ratgabar tUr Geschäft und
Rächt von Diraktor l . Wawer, Ob. 800 Seil . gr. Lexikon - Format ,
dauerhaft geoundan , mit vielen Ivo Mustern u. Vor - | C
drucke Tab eil. usw. , nurMk 77 . —, monatlich Mark löe —

Oii da Ii , Rechtschreibung derdeutschtn ic
Spracht , Ober 000 Selten . Mk 48 . —, monatlich Mark Air * —-

Wernar , Schriftlicher Verkehr mit Be¬
hörden »nd die Redekunet . 2 starke Bände , Vfk
an 1200 Seiten . Mk. 210 . —, monatlicb Mark

Me Qeaundhelt , von KoBmann u. WeiU, 2 starke
bände , an l ><MS«itan , reich Illustriert , Mk, 187 . —, - Iftz
monatlich

. . . . . . . . . . . . . .

Mark
Qie Knelppschen Wasserkuren , das grobe

Kneippbuch , cm »tarker Lemenband , üb. 1301 Selten " JCi
mit vielen Bildern , Mk. 144 . —, monatlich Mark

Praktisches Gartenbuch . Der Nutzgarten — Der
Ziergarten von Crwig . 2 Bände , 400 Seiten , reien Xfx
illustriert . . . . . .. . . . . . . .Mark * 3Zßm —

********ee *aeeeeecheeeeee **«*e*ee »eeeaaeeeaeeeeee ****»***e«eeaee «
Bestellzettel .

Bei der Buchhandlung Qeorg Arnold , Berlin SW 48, bestelle :
Der Geschäftsmannn M. 77 I Die Gesundheit M. 187
Duden , Rechtschreibung „ 45 Das grolle Knefppbueh „ 144
Werner , Schriftl . Verkehr „ 220 | Praktisches Gartenbucb „ 36
— Nlcitt gewllnschte » durchstreichen . — Zahle monatlich
_ Mk. franko ( ErfOllungsort Berlln - Tempelhol ) — Zahle bar —

Name - - - - -

Stand -

Ort ,

Adreise _

Bodthandlnntf Georg Arnold
Berlin SW48 , Frletnidisfra�c 220 v.

Hefeft alle Bücher pegen Ratenzahlungen
***«• *' ■**■*• ********* ****4******eee **e*»**A*e*w**wooo*«ooooewe**<

:

K�leide [ ) i c h Rillig
Klewer - Versorgungs - Gefellschafk m . b. H.

CüMlienbUg . VilMsbslskk sii . M
Haltestelle ber Straßen - n. Untergrund -

bahnt Dtsmaeckltraße
Hattest , d Siadtd . : Bhs. «lhariottenburz

\ fieu eröffnet

Anzüge
Jackett , Wesfe und Velnkleld , mlf vorzüglichem Futter , Größe 44 — 52

44S . - 560 . - 645 . - 775 . - 985 . - m .

Herren - ZNantel . . ISO . - 195 . - tum

Herren - Schlüpfer » . Sommermäniel

Herren - Beinkleider . . »«. 115 . - S
Herren - Anterbeinkleider 18TO

Jünglings - und Knaben - Anzüge
Waschanzüge in weiß und blaugeskreist
Leder - Sandalen in allen Größen

Damen - Kleider in Voile , Ballst .
Aansok , Cheviot , Dirndlsiosfen

Damen - TNäntel » Blusen » Jumper
Damen - Kostüme . . . . « « 350 . - �
Kostümröcke aus allen Stoffarten
Damenwafchehemden Beinkleider

Damen - Schürzen und Unterröcke

Wenig gebrauchte Kleidung :
lllßnffl + nierofra + MeMfleifter + SttüWfe + gtoroellea + MllM + MWaziZge .

Weiße und farbige Hemd - und Kleiderstoffe

Amseafpltz ♦ Wctokvs ' sann - � liiiiiesi ♦ ueioBrs ♦ Mst ♦ seaßat ♦ £inon .
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Sport .
KfMttftt jn Wlntienbdtf am Tiendtag . den II . April .

I . Rennen , l . Tzema lKvauS ) , s. Ivikantiine steiler ) , 9. S5alf «n I
■ wer ) . S»t . : 4S : 10 , Platz : 11, 10, 11 : 10 . Weener Helen : Nclt I
» duaid I, Fi ed Wille ? jr , Fran , Vinyen , Hadrian , Humor I. Maiant ,

i . Rennen . 1. ?lbt . 1. FaDcnta 2. ( O. Schmidt ) , 2. Dardanella
Müllerl . 8. Haitenfel » iFrömmlng ) . Tata : 1�: 10 , Platz : 13, 48, 15 : 10 ,
Wirner Heien : Pollux , Flieqer , Flapae , Hindenbnrg II , Sllleltond , Naikäscrl .

Z. R e n n e n, 2, Abt . 1. Edinbard lMrigat ) , 2, Anton tZtotzrlch ).
4 ®rab ! ? ca ( Pallcrftcbt ) . Tot , ; 74 : 10, Platz : 19, 16, 19 : 10. Ferner
Rifen : Jlinfler , Miß ( Srenav , Cyblna , Lillemst I , Sipurd , Araber ,

» Rennen . 1, 2udm>ll 1 ( Laade ) , 2 Letzter Wiederauer tWlesener ) ,
U «ultza « lNeuenseld ) . Tot, : 14 : 10 , Platz : 12, 22. : 10. Ferner
« f : S> ue Foz .

< Rennen . 1. Jupiter IN sHeckert ) , 2. Erbtachter iReuenfeldl ,
4 » oöbh lRakawsk ! ) , Tot . : 23 . 1: 10 , Platz : 80, 23, 68 : 10 . Ferner
liefen ; Handslretch . Francisco . Nil , Alta , Lorbeere . Handstreich alZ 1. di ?.
«sualinjiert , 88 Proz . der Einsätze zurück .

8. Rennen , 1. Fribourq M. fHeuBlein ) , 2. Dr , Attinaer tRingluS ) .
«. SbRinxlandtachler fKanvPei jr ) . Tot, : 16 : 10. Platz : 12, 14, IS : 10,
Ferner liefen : Normanne , Verdun , Zlätchen I, Perry St. , Imperator ,
SeufclsBail , Se ' onei Tillan .

8 Rennen . 1. Agi ( Herm, Tchleufener ) , 2, Bärbel fGrostmann ) ,
» «lückimädel ( Reuenfeld ) , Tot, : 108 : 10 , Platz : 27. 12, 14 : 10 ,

Ferner Hefen : Yulia Sittel , Petra , Sola River , Taifun I, Elfchen ,
Franko I , Frühauf l..

7. N e n n e n, 1. Prachlmädel ( RuialulV 2. Manleuffel ( Weidmllller ) ,
3. Fafner Woodline (Heckeit ) . Tot . : 15 : 10. Platz : II , 12. 17 : 10, Ferner
liefen : Draufaänaer , Clara Bingen , Durchbruch , Clro Kufer als 3. di §.
qualifiziert , 80 Pioz , der Platzweneu zurück .

8. R e n n e n. 1. Palmeiia Watts ( Kraus ) , 2. Edler (Feiler ) , 3. Feuer .
ball ( Weidmüller ) . Tot . : 32 : 10. Platz : 23, 66 : 10. Ferner lies :
Dr . Ehelfea .

Arbeitersport .
Tas 1 . deutsche Arbeiter - Turn - und Sportfest i « Leipzig .

Dreiviertel Millionen deutscher Arbeitersporller richten ihre Blicke nach
Leipzig , wo in diesem Jahr zum erstenmal ein grotzes Arbeiter -
Turn - und Sportfest abgeballen werden soll. Diele dreiviertel
Millionen Arbeileripoiller rufen allen fazialiftifchen und Kewerlichaits .
genosfen zu : Betrachtet unseren Arbeiterfvort nicht als überfiüffige
Spielerei 1 Bedeutt , dast Millionen Sugendlicher noch in bürgerlichen
Organisationen im nationalistischen und antirepublifanifchen Sinne erzogen
und planmäßig dem Sozialismus entsremdel werden I In diesem Sinne
ergebt der Ruf an die gesamte deutsche Arbetterchaft , das 1. deuilche
Arbeiter - Turn - und Sportfest zu ihre ' r Sache zu macheu . Aus der
Ts chechoflowatei und Schweiz find mehrere hundert Teitnehmer
gemeldet . Deutchösterreich , das offiziell zum Bunde gehört , wird
eine große Anzahl Vertreter entsenden . Frankreich , Belgien und

England sind angemeldet , ebenso da « fportlechntsch hochentwickelte
Finnland . So wird das Fest zu einem internationalen T r e f f -
v u n l t aller sozialistischen Arbeiterfportler , es wird
eine Veranstaltung , die auch vom internationalen Standpunlt Be-
achlimg verdient .

' alle Gebiete des Turnens und der
Fußball , Turnspiele , Nett -
Prinzen umfassen und vier Tage , vom
Die Teilnehmerzahl wird aus 6 8

ch ä tz t , sür deren Unterbringung alle Vorbereilungen
Tribünenplätze werden mit einem Kostenaufwand

Das ' ' Leipziger Fest wird
Leichtalbletil , ferner
schwimmen und W a f f e r
2 2. bi « 25 Juli , dauern .
bis 80000 g e
getrosten werden .
einer Million Marl bergerichlet . Große Hallen sieben zur Beriügung , f»
däß feibit bei schlechtem Weiter die Wetllämpse abgehalten werden lönnen .
Verpflegung für 30000 Festteilnehmer wird in eigener
Regie übernommen . Jn der Feststadt Leivzig arbeitet die vrgani .
sierte Arbeiterschaft mit den Arbeilersportlern gemeinsam , um allen Teil -
nehmern und Gästen des Festes einen würdigen Empfang zu bereiten .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Berliner Micteroerbönde . Fortsetzung der Funttionärtonferrnz . Don-

ncrotag 714 Uhr in den Andreoo - FeftMen , Androoostr . 21.
Die Zwonzlgertommiffion .

veeelnigung de« Zreundl »- n Religion und BSl! - : sricde », Eründou -
nerstag , abends 6 Uhr , Religiösc Feierstunde des Denofsen Pfarree Blcier mit
Lichtbild vorfllh�n�

in der Trinitatislirche , Charlottenburg , Kllrl . August. PIatz .

nemtR

WEINBRAND

in FRiEDENSQUAlilÄT

MARKE :
Jac . Stück Nactif . A. - d. , Zwelcalederlassung Berlin O 84 , Rornlntener Str . 45 . Telephon « KSnl�atadt 898 .

3 . STUCK - NCHF . A . G .

WEIH BRENNEREIEN
• t ) . 4 • vf;

HANAU A/in .

vom Suchen , Sehen
uncl Sporen .

Wein « Sie etwa » suchen , müssen Sie gut sehen können , um
»» tu finden . Aber wo » nun , wenn Sie Ihr Augenglas suchen
» u, >» n ? Dann setzen Sie eben ein anderes auf . Allerdings nützt
nuch da » wenig , wenn Sie es so machen wie meine Großmutter .
Ci « pflegie ihren Kneifer , den sie an der Schnur trug , stets über
tt » linke Schulter zu werfen , , wenn sie ihn nicht benutzte . Halte
si « ihn »der aus Versehen übet die rechte geworfen , so fand sie ihn
»icht , trotzdem sie ihre Brille aufsetzte und die ganze Stube absuchte
Ann Vergnügen von uns Kindern , die darüber lachten , weil es so
komisch aussah . Aber ebenso komisch und lächerlich sieht es aus ,
» enn « an einen sonst ganz vernünftigen Menschen hilflos zu Hause

sitzen sieht , nur weil er sein Augenglas im Geschäft vergessen hat .
Er schimpft und ärgert sich und andere , weil er an falscher Stelle
so sehr gespart hatte , anstatt ein zweites gutes Augenglas anzu -
schaffen . Manchmal ist allerdings noch ein altes vorhanden , und
man sieht dann diesen Sparsamen die Zeitung lesen , wobei er die
Arme so weit ausstreckt , daß man Angst bekommt , er reckt sie sich
so sehr au «, daß ihm nachher die Rockärmel zu kurz sind .

Lohnt es sich wirklich heute noch , so zu sparen , um sich auch
nur zeitweisen Verdruß und Aerger zu machen ! Wie unangenehm
ist es , wenn man sein Glas zerbrochen hat , und selbst Optiker
Nuhnke , der doch bekanntlich eine eigene große Brillen - Gläser -
Fabrik in Rathenow hat , kann es nicht sofort ersetzen , weil eben
unter den heutigen Verhältnissen entweder das Rohglas fehlt , das
die Glashütten au » Kohlcnmangel nicht liefern können , oder weil
ein anderes der so bekannten Hindernisse eingetreten ist .

Es wird wohl nur wenige Menschen geben , die kein Hemd an -
zuziehen haben , weil ihr einziges gerade in der Wäsche ist . Aber

daß es Taufende von Menschen allein in unserer Stadt gibt , die
in Verlegenheit kommen , wenn st » ihr Augenglas zerbrochen oder

verlegt haben , da » ist sicher .
Wie störend und manchmal auch ksstsriielig aber ist es , wegen

eines zu wenig gekauften Augenglases nicht sehen zu können , nicht

seine Arbeit zur rechten Zeit oder mit gewohnter Sorgfalt ver -

richten oder auch nur die Zeitung nicht lesen zu können .

Schaffen Sie sich deshalb noch heute ein zweites Augenglas
an , vielleicht morgen schon werden Sie es gebrauchen müssen . Wer

kaufen Sie sich nur keinen billigen Ersatz , sondern ein gutes , pas -
sendes , modernes Augenglas , das seinen Zweck auch dann noch er -

füllen kann , wenn Zhr jetzt im Gebrauch befindliches den Dienst
für immer versagt . Gute Sachen sind immer die billigsten . Zwar
auch Augengläser sind teurer geworden . Aber bei Optiker Ruhnke
sind die Preise noch erschwinglich . Einen guten Double - Kneifer

öhne Gläser erhalten Sie schon von M. 46. — an . Punktorik - GIiiser
M. 48. — pro Paar , Sanoskop M. 8V. — pro Paar .

Z "
� £

♦ G

Zplllelmorkl
ttckf Wolfiptz

Alexav » er - I Iah
tfade Vchtnsser
fcihifgftr . 55

IlCBcnftbet Rathaus

SW 5«lie - 8llliortf - 5( t . 4
� " nahe Jandort

VW Friedrich - Slr . ISZa CQ Oranint - Slr . 44
• * Sit t,ip | tßei 6tc . zwllcken Moritz - vnh

vranen - Plötz
C ftoHbuset Damm 10
� «che Jandort .

Frankfurter Allee 14
»ohe Dtetz

Leipziger Sir . HZ
Sit SIoner - Gin

eink - Str . 1
Ecke Polsdom er et «.

NFrfedrlch. Slr . 106
Sit £leg «) - 6tr .

Znoalldeu - Str . 164
lck« Bninnen - Lta

Invaliden . Slr . 117
om etettlncr «hl .

NW Friedrich . Slr . 150
" «if « Vorotheen - Str .

M Chaussee . Skr . 72
� 'S- nahe Mllller - Str .

Schönhauser Allee 01
am Bhf. Nordring

Eharfollenburg -
Tonentzlm - Zh. Ii

Sil Startvrgn Str .
Z»- chlw»IH- ler Str. 2

«ah« Btzf. tzo«

Wilmersdorf :
Bnflncr Sh. 132 - 33

«ah« uzimit - ett

Schöoeberg :
Oanpl- Jlt . 31. »it « »lazlen - Etr .

Friedenau :
Rtz «l »5k >». » a , Ntrch . Etr .

Tleukölln :
»«, - »««. 4. « de Siethon - Str .

Spandau :
» « » « H«e- >». nah » MarR

ZI Gcfchäfle in Berlin . Hamburg . Düsseldorf , Lasel Aabrlkett in verlin und Ralhenow

MsskiMell N. Ä. SWeöer A. - S.
Zn diesen Tagen wird die lanNome iiir 1920 - und ISZI an die An-

apfiellien und Ardeiter der Firma verteilt . Tmitiemeberechliat ist jeder im
�lnendienst mindesten » einen Monat beichältigt gewesene Ängestellle und
Mer mindesten , drei Monate desSiö i !gt gewelene Ardeiier . Keinen Anspruch
« den Ardestnehmer . dl« wegen Pflichlveroefsenbelt entlasten worden find
Jktr deren Anwruch »orzriiig abgegolten ist' Die Tantieme inzwischen ver -
tzrrtener Arbeitnehmer wird den Erben ausgezahit ( Eidichein mitdrinaenl ) .

rl » Auszahiirn « erfolgt durw die Kaste der Firma . Roch Ablauf von
kochen » om Tage dieser Mitteilung an erlischt fedet Anspruch .

Do » Treuhändertolleglum .
v . iilllrdorff . Hefielbarth . Hanike . _

tlllllllllllllMliel '•tllllllilMeieliillilllltllllllllillllllKi IIIIIIIIMIMIIIIMUllllllllillUU

Drom prüfe , wer sich ewig bindet !

Ais Selbstheisteller
liefere ich in Qualität
und Preisen einiig da¬
stehende

�Trauringe
> 3 - 1 Ring, Diikalengold, «on 250, —in

' i Rai , 585 gestempelt , icn 200, — in
1 Ring, 333 geslempeJ , mn 190, —in

Earanllsscliein für gesalzilcben Golillntialt ,
D. r . g. m. ImMfliidit Kilalog naiii aeiwärts gegen Rüiperte .

H. Wiese , Juwelier
ArtüleriestraOe 30 und Passauer Straße 12
■iMin . v. Bannh Frieuricnsir I Min. v. Wiltenb . PI. NäheZoj
felephon . Norden 1030. — Handelsgerlcbtlich eingetragene Firma .

Illtlllllllllllllll! ••••iiiiiiiiilliiilinii.iiiitiiiiiiiieiiiiiiiiniin ;iiii«iiiiuiiniieiini>iR

Brautleute woilen !

raurmge
nicht aus einem

■egenannten SpezlalgescIiSIt , welches
unter anderm alle möi- liccen Gegenstände ,
wie Uhren und Ooldwaren führt , oder gar
altes Gold usw. autkauft , sondern aus einem

Spezialgeschäft ,
welches ausschließlich nur

Trauringe fabriziert

und an Private lletert .

In Deutschland stehen wir als solches

konkurrenzlos da

and liefern eigene Erzeugnisse in echt Gold von

120 . — Mark
an aufwärts bis zu den feinsten Ausführungen , in groBer Auswahl ,

direkt vom Lager .
Bcsichttsung ohne Kaufzwang ; arbeten .

Ausführliche Preisliste gegen Rückporto1 Versand nach auswärts geger
Vortinsendung des ßefra esl

Trauringfabrik G . Albert Thal ,
C 19, Seydclatraßc 9 ISpittelmnrkt ) . _

lm Kopp & Joseph
vorzügliche Qualität

Vt Literflasche
M. 60.

>/, Literflasche Borll « W. 50
m. 100 . — Potsdamer Straße 122

Unreines Blut
und dessen Folgeerscheinungen , wie Hautjucken , blasse
aeslchtsfarbe , aesichesplckel , werden beseitigt durch An¬
wendung einer Prühjahrskur mit Dr . Hoftbauers ges . gesell .

Arsen - Lecithin - Pillen
Leicht bek5nimlich ! ■ , - = = Blutbildend !
100 Stück 30 . —, Kurpackung M. 116 . —u. 170 . —

Ausführliche Literatur gratis .

Elefanten - Apotheke , Berlin SW
Leipziger Straße 74 ( Dönhoffplatz ) . — Zentrum 7192 .

p:;@eiß)l8ltitS-+
LM Unterleidsleiden , S«)pi) ili «, frisch u. ver»

oitet , bei Männern und Frauen ; ohne
Berulostörung . Heltoerfahren Uder 20 Jahre
bewährt durch ynnverl « Meheitt » . —Sprech »
u»d Beha»d! ungsze >t : S —l, i —TIp Sonntag :
9- 1. — Seilanitatl f. eleftro -physit . und Licht»
Therapie - u NaturheNverfahrcn . Berlin SV IS,
Brllckenstraße 10 d ( Bahnhof ZannowitzbrUcke )

PMm vr . meS . Mlelslix . in!.
isti hzlspilo mzupj . ilipIoiRietjom! »pproliiert

3f�avrfg�Prnxi� >�W>>

auclierdank !
Das sich . Miitel ,

WOW d Rauchen ganz
mW od teilw einzu -
BB stellen . Wirkung
■ AverbUAusk ums

WVeis . sanit . Art.
W dg. Engelbrecht ,
Milde« B146, Iipuiur StrsütS.

KUPFER
und slmtl . AltmoUlle
Gold - , Silber - Bruch
kauft zuEogrosprelsen
Metallankaaf Paddentr . 5
an cier Köpenlcker Str .

Fahri ?e dvergütunfl *

nd deren Vcrtifilong
Mit Anhang :

Pfe Verhütung der
Schwangerschaft

Mit 7 Abbildung , im Text
Von Br . J . Zadek

Puels 3 Mark und Porto

» as Heft behandelt die
besonderen , der Frau
• Igentümlichen Krank -
tzmtan . nament ieh die
dar weiblichen Qe-

schlcehtskrankhciten

Indihinllg. Torwärts
■srlis SW, Lladeastr . 2

Trauringe
llon Man und Fern Kommen die Paare zu Richard ttonneck , um sich zu verloben .

Dies « Ring «,
Oruain ®nt „Ro-
80m nnd „Myrte
iowi ® mit In-
tchrift Da bist
mein" , „Mit WU-
isn Dem eigen "
( in 0�85 Gold ) t .
M. SM an. Alle
Weit Torrfttlg .

Traurin585 gestempelt , 14 Karat Gold ,
334 . 8 .

Dukatenringe ,

ge ,
schmal oder breit , leicht oder schwer , in allen

Größen , fix und fertig am Lager zum Mitnehmen .
Hochelegante , feinste Ausführung , fugenlos .

2, 3, 4 u. 5 Gramm schwer , per Gramm M. 140 . —

2�3, 4,5 , » » » » 44 »

ob 3, ob 5 oder ) per Gramm
7 Gramm / M. 210 . —

irrkl .
Fasson

und
Luxus¬
steuer

l >ouhl6 - Traarin « ; e .
Güld- Eisatz , ton 25 M. an.

Kliberuo Trawrincc
fir Silberne Hocnxeiten

von S5 M. an.

Für gross . e Reeliität bürgt das von mir vor 39 Jahren gegrOndete Unternehmen .

Telegr - Adr • Versand npch Außerhab . Katalog gratis .

j Goldonkel , Berlin ßONNECK

. . . . .

.

Hauptgeschäft : N, SChÖQiiaQSer Allee 45 . Tel Humboldt IS44 .
( Hochbabn Daniigsr Str . )

Postschockkonto i
Benin 101 442.

Reichsbank Qiro - Konio . Bank - Konto : Bank tür Handel u. Industrie , Bank Pidsrai La Chaux de Fonds .

£er »e
reifen

durch
Fritz Müller :

Ale Kunst der

freien Rede
Preis 5 Mf.

oder ,
E b. David :

Referenten führer
Preis geb. 12 Mt.

vuebhbL Vorwarks
Berlin , Llubcnstraßc 2

gnserat ®

Vorwärts
verbürgen

Erfolg

" Haus

asäccr
Leipziger Str . 58 |
lihlsngsffleidifoning

ukiufistelle
Osten

GrOäirWeg 80
zahlt Tagespreise für

Kapfer , Messing
Blei , Zink etc .



[ Tlsealer , Lldtlspiele nsw. l
Soooocooooc oocroaocaooooocncMoo totjoogot ooocoocooo

Opernhaus
Parsifal

5,il UhL

Schauspielhaus
Lüinpsrivagübünäcs

V/i Unr

Deutsch . Theat .
7" , ; Cyrano r. Bcrgerac
Donnerst . I1/, : Cyranu

von Bei ' gerac

ÄS6 * " lOaMesIMtr - ni
Donnerstag VI, : Der , Heute u. Donnerst . 7' / ,

Operetien - Gastspiel :

VoHisMiSine
I Theater am Bülowplat »

' ? Malte Menich

| Lessing - Theat .

uh' rJöllESß [famptflii
Donnerst u. Karfrcit . 7:

Paust
Sonnab . Kollege

Crainpton
Ostcrsonnt . l: Faust
Ostermont . TVaiKoIlej ; ©

Crampton

Meister

Gr. Schauspielh .
( Karlstraße )

*5 : Dantons Tod
Donnerst . 8: Danton «

Tod

Csardasförstin
TAdalbert , Potopcsina )
Kaifreitag 7V3 : Wenn
wir Toten erwachen
Sonnab und folg Tage

7V«: Csardasförstin

Theater i. d.

Könlgsrätz . Str .
7. 30; Die wunderlich .
Geschichten d. Ka »
pcIlmelstersKrelsler
( Auch am Karfreitag . )

Komödieahaus

N „ Kretchen "
Erika Qlässner

Ralph A. Roberts

Berliner Theat .
Vorletzte Aufführung :
7�0 Einer von

unsere Leut '
Clewlng , Sabo , l

Haskel , Klefer \
Sonnab . 7U. Premiere : I
( Gistsp -Dir. Brommen

RüSS. -Deutscli. Tliea!er

UMW '
OoltzstraCe 9
Nollendorf 1613

Anfang Sf/s Uhr

VorstellDDg allibendlleli !

Madame Filrt

Centval - Thaster
Kur noch 6 Vorstellg
uh4,Das Delektiraüoel

Deutsches Opernhaus

�' pUhr : ETaaggliiaDBi
Friede . - Wilhelmst . Th

unr : ßreimädefltiaus
Intimes Theater

SU. : Bubi will nicht 1 i
Die Peitsche und . . ? !
Klein . Schauspielhaus ;
T' /�LThr; Der keusche !

Leheni &tiTt
Lustspielhaus

« Uhr. - Der Wepwoli
Metropo ! Theater

7v3 uhr ; Die Bajadere
Neues Operetten Th. '

* unr : Lady Chic
Neues Thealqr am Zoo

7' . utr Scampoio
Neues Volfcstheater

7" =u. : sttüiiiei üiflios
Schiller - Th Charlbg .

Theat . d. Ostens
. ( Rose - Theater »

7- / . ». - Heirat auf ProliB

RüSI
i » U. Theater S UJ
| Jir . Jnm . Klein J

Allabendlich

Die große
j ÜBSsfaff.-Operette
j vollPaul Lincke |

Venus
auf

Erden
In im üitnfnllen:

| ürete Sellin
Martin Kettncr |

i iritz Spira
Erna Alberti

J Elge Keval

| 30- l ) amen- Banelt |
1 Varitti-SeBiilimen
JVorvrK ununterb |

Casino - Theater
LotIiring . Str . 37 TSgl. ?' , ,
Nur noch bis 13. April

die Berliner Posse

. Tsraiiiedäassklein
SISrPrtefrMrti yhrtw Ab Sonnabend , 15 April ,
u. ; DisfBBtFraöWiirtfif
Schloßpark Th Steglitz

Schloßstr . in

7/ , um PhyiHs FOLIESCAPRiCE
Thalia - Theater ! Ltnienstr . 132

7f/2 Unr ; Die Herren | Täglich Uhr :

Thea" ."mNbiiebdöripi Sik MMMriiL
' WWW WW

__________

mit Ferd . Grünecker ,
R. Bergt usw.

3», : Glück im Winkel mi,1 Genehmigung »on
Sonnan . 7 U. i. l . Maleil Dlr . �Anltm Herrnfeld

Verliebte Leute

mm
BUSCH
Tgl. 71/, . Stg . auch3U
Morg. Donnerstag

Wetleiag
d Mexikan Szeny ,
DicRUckenlesselJ
mit den Original -
Polizeifess Ferner
Hillttbrlii. Fmsthngitt

Maneteschaustüch
StBrtebeker .

Oer Seeräuber ■

Thealer des Westens
7h. U. : ÄchweiU Ballett |
Karfreitag : Schüptunjc j
Stolzenberg,Lautienthai
Th. i d. Kommandant Str
k U. Do » GcstSndni »

.1. Lavinla Morianil l
Wallner - Theator 7' / .

Die beiden Dailitijialleni
Walhalla - Theater

7" , uhr Don Cesari
Residenz Theat . |

Täglich 7' / , Uhr : |

Eine Frau
ohn . Bedeutung
Irene Tri esc h; Korff ,

Bertens , Sandiock

Kleines Theater i

Täglich Tl , Uhr : |

Das Heine

MMw .
Rauchen gestattet !

Bland . Ebinger , Albers ,
Bendow , Schör�fcld

Triancn Theat .
Täglich 8 Uhr

3er Vnlhan
Lusisp . v. Ludw . Fulda

Eu�cu Burg :
Limburg , Junkermann

7V, Uhr :

FutDrisliscIi. Karneval
Die Prinzessin T. Traganl

im ( iespcnsicrschloa

Täjrl . 8 Uhr

internal .

Variete

| FteMfssement W

WeA & c

Margareteesaal
Leipziger Str . 101/102

Ecke Friedrichsir .

u. das Interessante
PROGRAMM

Bier - Wein

Täglich

liadimiftass -Vorslsüg .

�ttlsew�heater

Karfreitag , den 14. April 1922

Einmalige AuffUhrung

Maria Magdalena
in erster Besetzung I

Preise d. Plätze 8 —2SMk . Beginn 7' / , Uhr
yorverkauf an dar StadkassE n. Freitag von II I Ohr

C/)
er

n »

Ko RelcljshallenTheotcr j
•1 ; AllabenJlich 7V? Uhr u.

. Sonnt . nchm . 3 U.
�tettlncr

S ö n g: e r
ätfL Nachm .

halbe Pr.

mm

Theat , a. Kottb . Tor
Tet . Mprig . IW77
SdqL Z' /jUbni
Stn . nndim . 3 U

Elite-Sänger
10 Herren '

Witz ' ftotnit I
Nm. haU . Preise

� Vnk' . n n ou4 r.

Union - Klub , Berlin

üiili lir fsriüi
für Rennen in Berlin und im Reiche

in d. Zentrale Sdiadnwstr. 3 u. sämtl. Filial. Cr. -Berün
AnnahmeÄchluß : Für Berliner Rennen
2 Std. vor Beginn dos 1. Rennens . — Für
auswärt . Rennplätze abends vor d. Renntag

Postsendungen und Anträge
auf Errichtung von Konten w«

nur Schadowstraße
angenommen

O TettMingingn lindin denWettmnafineifellenerhälllii

Kenniag

werden B
8 !

ffhSltlidi♦ g

LePhhau « Friedrich .
ftraße 2 (Hallesches Tor )
verkauft spottbillig
Anzüge , Schlüpfer , Pa -
letots . Gelegenheits -
kaufe in Pelzwaren .
Reine Lombardware . _

*

Bettwasche billig !
Deckbettbezüge lÄ . —,
Rissen 35, —, Bettlaten
92, — an. Angestaubte
Bezüge weit unter
Preis . Federdichte In -

�leite 248, —. Prima
llleberfchlaglaken 395, —.

Paradekissen , Wäsche¬
stoffe , Jüchen , Damaste ,
Dimiti , Handtücher
enorm billig ! Für Aus -
steu « Sonderrabatt .
Bettwäschefabrik , Dres -
denerftiaße drezunddrei -
�ig t ' Nähe Prinzen -
traße ) . Geöffnet bis 7.

! Bettwäsche billigst !
Diese Woche noch enorm

i billige Angebote ! Delt -
tt . Lamprecht , Bln . - Treptow . Bouchestr . 17 !
liefert Stoffe für Damen und Hert en zu � �r6'

ikpreifen . RMT Große Auswahl in den !?aken 4?5 - Parade. '
! rissen , Wäschestoffe , In -
lette , Dimiti . Damast ,
bunte Bezugstoffe , Hand -
tücher , nur prima

IQualitäten , konkurrenz -
' los . ' Streng reelle Be-
dienung . Wäschefabrik
Stumpe & Jäger , Lands -

ibergersiraf�e 38. Groß -
! tes Bettwäfche - Speztal -
geschäft . _

*

Möbel

iilaiirll -Urlaiie G

Fabrikpreisen . g &ST' Große Auswahl
modernsten Farben kür Anzug und Paletots '

Iackett - Anzüge,
Paletots , wenig ge-
brauchte , auch neue ele-
gante , verkauft billigst
Schneidermeister Für -
stenzelt , Berlin . Rosen »
thalerstrasse 15. *

U' '

itv jAdV«
| - ■" ■■ __ f .

Mübdptctfc
steigen weiter ! Der
deshalb ein Schlafzim .
mor anschpfien will ,
versäume nicht die sich
jetzt bei mir nov' i die-
ende Eelegenbeii wahr -

zunehmen und mein
raildhaltiges Lager in
tompleiten Schlafzim¬
mern jeder Dräste und
Ausführung zu bestch»
tigen . Eetaufiez tann
kostenlas beliebige Zeit
lagern . Schlafzimmer »
Spezial - ?llbrir Haus
Hental , Burgstraste 37,
Dureauhaus Vörie . _

*

atclonbcUtn
250. —, Chaiselongues
275. —, Patenimatratzen .
Volsterauflagen . flin -
derdrahtbett . Meide ,
Auauststr . 32», Quer -
geöiiude . _

'

önterrieht

. Maurers
Pripat - ZufchneidefchuTa

Alexanderplatz fEinganz
tzönigsgrabenl . Tages - ,
Abendkurse . Herr - u- ,
Damrnschneiderei , Putz -
kurie . Schnitt , eichnen .
Uufchneiden . Zlähkurse :
cchnittmustcr . _

5ilauierfchu ! e,
Harmonium , Bialinen «
Mandolincn . Eitarre ,
Zitherfchule . Acker-
strotze 00, Echönhausev
Allee 120. «

Einzelmöbel .
Komplette Limmer ,
Chaiselongue «, Klldicn .
Bar - sowie Teilzahlung .
Spoitbillig . Denger ,
Marstliusstratze acht
<AlexanderpIatz >. _

-

Teilzahlung .
Einzelne Mööcl . ganze
Einrichtungen , sarbige
Kstchen in seltener Aus -
wohl , beauemlie llahl -
weife , verkauft Möbel -
Cohn , Droste Frankfur -
terstraste�58 <5 Minuten
vom
im Norden
47/48.

Verschiedenes

Saal
frei Dellc - Allianeestr . 22.

Vertrauensvolle
Auskunft . Arzt zu «
Stelle . Hebamme Opitz,
Reue iiöuigstraste 57
lAtexandervlatzl . '

Vertrauensvolle Aus -
tiinft , gewissenhaft .
Frau Ehm. Hebamme
a. D. . Eturgarderstr . 75.

Alexanderplatzl .
rden : Dadstraste

Gef!iD!le!i,¥eFlorEi !

Droste ?
deutscher Schäferhund .
10. April Gegend

iSchloststraste entlaufen .
„ u, „ iDegen Belohnung zu-
oder �rückzubringen . Paul

Möbel
immer noch zu

Tei�ahlung.��Klei"nst�AÄ�r. �? - t - ttenburg ,
An- nnd Abzahlung . ! � �
Ganze Einrichlungen , >
einzelne Möbel . Kosten-
lofe Lagerung . Liefere
auch auswärls . Land -
wehr . Miillcrstraste 7 �
iWcddingpIatz ) . •

�rheilsmarkl

Teilzahlung

Staunenerregend !
Wunderbare Neuheiten

' in Kreuz- , Alaska - , Io -
!bel» und Silberfüchsen !
Riesenauswahl aller
Pelzarten zu fabelhaft
billigen Sommerpret -
sen! Keine Vcrsatzwaren .
Speziel - Pelzverkauf im
Leihhaus ! Warschauer -
ftraftc — jzj - . - - 1 Musikinstrumente I

Krenzfuchse , ' '
Alaskafüchie , sämtliche
Pelzarten . über die
Hälfte herabgesetzt . Kei -

hau«°"�Nostnchal »for' , ™ n . Milnzst�lö . j

Stutzflügel 16 8
Pianos 9600, —.

Slellenangebole

Putzarbattcrinurn
8I) 0, _ fllr Lader - und Stoff -

Har - !biltt finden in und
0800, —. Ra- außer dem Haufe loh .

- - - - - - -• Be.

Die Notwendigkeit , Geschenke zu machen , tritt an

jeden heran , und niemals paßt ihm die Zeit , stets
hat er für sich selbst dringende Anschaffungen .

Geschenke sindVerpfliehluniien
Unser System , größere Ausgaben , sei es für Geschenke ,
sei es für eigene Anschaffungen , auf 12 —15 Monate zu
verteilen , erleichtert das Auskommen für jedes Einkommen .

Der Käufer , der Teilzahlung in Anspruch nimmt ,
unterscheidet sich nicht von den übrigen Käufern .

llnsere Pfeise sind die iibüclisn Ladenpreise
wie sich jeder Interessent schon in ifrt -

serer Schaufensterauslage überzeugt .

I Incprp Arfilrpl - Go ' d - > Silberwaren , Brillanten ,
iVl Lirvtl , Taschenuhren , Armbanduhren ,

Standuhren , Regulatoren . V�ecker , Alfenide - , Nickel¬
waren , Kristall - , Porzellan - , Tafel - , Kaffeeservice ,
Lederwaren , Koffer , Schirme , Parfümerien , Haar¬
schmuck , Rasierartikel , Spitzen , Pfeifen , elektrische
Tisch - u. Siandlampen , Rauch - , Klub - u. Teetische ,
Schreibzeuge , vornehme Geschenke , Photo - Apparate
u. - Bedarfsartikel , Theater - , Reisaglüser , Reißzeuge ,
sämtl . Musikinstrumente , Sprechmaschinen u. - Platten

JON ASS & € = = He-iiaDee-ISlr . 7/10

Linicnstr . 2113/4, Eck?
Rofenthaler »roste . *

Bettwäsche allerbilllgst !
Durch alte Abschlustware
gedeckt, staunend billige
Preise . DeckdeltdezUge
van 132, —, Laken 04, —,
Inletts 275, —. Riefen -
auswahl ! Bunte Be-
zilge, Stickereibezllge
DiUNiiGe, �WWMWW >
Sandtucher, nur prima

ualitäten zu Engros -
preisen . Streng reelle
Bedienung . Aelteste
Stzezial - Bettwäsche
fadrik , Gräsestraste
»eununddreistig ( Hasen
Heide) . _ _ __

_ _

fertige Betten ,
Oberbett . Unlerbelt ,
Kopfkissen kaufen Sie
enorm billig . Keine
Lombardware . Leih-
hau », Moritzplatz 58».

Verl «- .
Plstsch- , Gobelindecken ,
Tischdecken, wunderbare
Wandbchänge , spott -
billigst . Bappelallee 12.

Bettwäsche
vom einfachsten bis ele-
gantestcn Genre . Di-
miti - , Damast - und gc-
stickte Garnituren . La-
ken in jeder Breite
und Länge . Rur la
Qualität . Spez. : Ganze
Aussteuern , auch Ertra -
Anfertigung billiast .
Leibwäsche , Däschc -
stoffe , Batist , Loile .
Punktmull , Handtücher ,
Taschenillchei , sehr

r

Kaufgesuche

M. Auerbach ,
ftraße 31/32.

tu
Krausen »

lil - b*

�ahrradaukauf ,
Linlenürake 19. 149Ä*

Werkzengc ,
Kugellager , Feilen ,

nvZT ' T / Schmirgelleinen kaust
W-ischeflosse . Siephanstr . 03.

Schmirgellcinen ,
Spiralbohrer , Feilen
kauft Lindnrr , Köpe-
nicker Etrast « 08. _

Metallschmelze .
Reanderstrahe 35 ( nur
im Laden ) , lauft Jahn -
gebiffe , Plalinabfälle ,
Soldsachen , Silber -
fachen , Quecksilber ,
sämtlich « Mestille . -

Schallplatten ,
Kilo 45. —. Ausläufer
erhalirn 50. —. Wesc-
loh, Friedrichstr . g.

Kugellager ,
Magnete . Bergas «,
Zündkerzen kauft Pilz ,
Rcinickendorferslraste 93.
Sof parterre links . _

Ä« rM ? ' oft in ' d« wÄÄnez ;
Bettwälchefabrik an der ö l.8.

_ _ _ _ _ _ _

Iannowitzbrückc . AIexan -
derstrastc Hc, Fahrt -
vergütung . •

JUdbcl -
tischler

nach Zeichnung sucht
l ' » rt

Bergmannstraß » 102.

Erfahrener , tüchtiger

Schallplatte »,
drei »«brochenc , abge -
spielte , tauscht einen
neuesten Swan « . We¬
seloh, Friedrichstr . 0.

Zlähmaschiuen ,
lebrauchte , kaust zu
>ahen Pröisen Schle -

stnger , Wilmersdorser -
straf ; - 50/51. '

O. Llsholz ,
Hubenuähaus !

�Neanderstr . 2
empfiehlt zum beoorstehenbon Lstersesta

Wge min Samburger Gliiise
Skegr . Msk' Viite «. ; ekkesiWe! iWijner
Kasaiuie . Zuvge luuDiin , MSe Eier !

Verkäufe

Toilefteseifcn
spottbillig ;
Qualität la

weit unter Fabrikations • Tagespreis
| f. Kantinen , Arbeitcrvereinlgungen usw.

Lecitiiin - Geselischaft
Spezialfabrikatlon von Leclthin -

Seifcn m. b. H.

i 3W 68,Markgrafenstr . 7211 j

loldö. Silber
Brillanten etc . !

I

zahlt djle h 5 c h s t e n Tagespreise |

Juwelen - Einkaufs - Gesellschai }

Anzüge ,
Sommerpalclots , Som -
merschlüpf «, Cover -
eoats , Eutawat ) », Geh-
rockanzüge , Gummimän -
iel „ Hosen , jetzt fünf -
zig Prozent billiger .
FriebeNssloffe . Keine

ambardware . Leih¬
haus Rofenlhalertor ,
Linienstr . 203/4. Ecke
Ziofenthalerstraste . _ _ *

Slirgends besser
kaufen Sie erstklassige
Hcrrcnmoden , wie An-
züge . Paleiois . SchlUpfer ,
Cutaways , Covereoais ,

! SIreishoten usw. in un

i Pelzwaren - Gelegen -
heitskäufe : Katzcnjacken ,
Eporlpclze , Gehpelze ,
Kreuzfüchse , Silber -
füchse, Alaskafüchie , Zo-
belsüchse . Billige Preise .
Keine Lambardware .
Leihhau » Friedrich -
stratze 2. >. '

Monatsanzüge ,
Sommerpalclots zu
staunend billigen Prei -
sen. Rost, wormannck
strast « 25/20,
Mulackstraste .

von Fabrik erstklasstger
Beleuchiungsiörper in
Sachsen gciucht . Anae -
baie unier S. Zy an die
Hauvte ; ped . des „Por .
wärts " erbeien .

Einrichter
für Stanzerei n gieherel ,
Bohr «« », Drchcret , Frä -
frrei . Schrauben - Auto -
maten . Schrauben - und
Rroviverdänke , sowie

Revisoren
lür Tcilkontrolle au » der
Telephonbranche per so-

sart g e f u d> »

Dr. Keorg 8eibt .
S chklnederg . Hauptsir . 11

Maschinenschrauben ,
Kugcllaaer kaust lau -
send Albred ) t , Rci -
nickenbarferstr . 10. »

Schallplatten .
Umtausch , Kilogramm
50. —, alte zerbrochene .

früher >Gange , Bergmann -
00/10« straste 15. 1199b*

Pelzware «,
Sportpeizc . Katzcnjacken .
Kreuzfüdise , Silber .
süchse, Zobelfllchs «. Wölfe
enorm billig . Keine
Lombarbware . Leihhaus
Spiegel . Chausseestr . 7.
Sport - . Lodenanzüge ,

Khaki , vorzüglich rein -
wollener Stoff , 1050
Mark , Manchester - Bree -
chcs in la Qualität
480 Stark , dazu- Sport

-über reNlickier Ä, »wät ! i - "-«"" 705 Mark . Reil .

.
ifnV ' Ärf . 3» "on! ib�3"0' - ' Ä . «

1 ; kurrenzlos hilligen � 7»? 5n 11,
1 ; Preisen . Sämtliche ! a, ®" .

! Waren find Ersatz
: Mastperarbeitung . Fahr >

I geld - Berglltuiig . Keine
Lombardwar », Leihhau »
Brunne , istraste 5. direkt
Rosenthalertor . >

keru « Antwerpen !

I ILj

WRISvksiZdsk »
kaukl höckstralilend *

j Heinridi Trapp , Benflistr . lO
( Laden nahe Splttetmarkt )

Leihhaus Spiegel .
Chausseestr . 7. San -
derungedol in Anzü -
gen, Schlüpfern , Pelz -
waren , Staffen , stur
beste Qualitäten . Enorm

. billige Preise . Keine
v Lombarbware . *

l Sie sparen Neldl
: Wenn Sie im Leihhaus
Humboldt , Gerichtstr . 23,
gegenüber der Städti -
fchen Badeanstalt . An-
zllge, Ulster . Schlüpfer .
Hofen, Pelzwaren kau-
fen. Spotldillige Preise .
Keine Lambardware . *

Sibirisch » Zkreuzfuch»,
selten schön. 515, pradit -
noller Silberfuchs 750,
außerdem Siiderwolf ,
Blaufuchs , Zobeliuchs
billig verkäuflich . ISvld-
monn , Alexandrmen -
straste 44 II , Ecke Kam-

1mandanlenstraste . •

Strapazier ■ Doppe! »
gummimäntel 755 Mark ,
Sporthemden 185 Mark ,
in Khaki 225 Mark .
Spartslutzen 29 Mari
und 5« Mark . Infolge
günstiger Abschlüsse ist
es un » möglich , diese,
soukie unsere anderen
Artikel ( Joppen , Dum-
mimäntel und Anzüge )
nach zu erheblich billi -
arreu als den heutigen
Marktpreisen adzu -
aedeu . Bonin S: Pasche ,
Beuthslratze 6. 131/18*

Abesstnierpumpen ,
pumpen , Rohre , Ersatz .
teile , Stahlspaten
18. —. Pumpenfobrit ,
Gartenstraße 78. «

Weingarten »
Pfandleihe , Prinzen -
straste 83, verkauft dil -
lig erstklasstge Monat, .
garderobe . Gehrock-
anzug . Iackettanzug ,
Cutawapanzug , . Pale -
tat , Schlüpfer , Hose. _

*

Nzllhjahrsmäntel
195. —, Uebergangsmän -
tel 275. —, Covercoat¬
mäntel 225 . —, Jumper -
kleidet 350. —, Mo bell -
mäniel , Modellkoslllnie
spoitbissig . Riesenau »-
wohl direkt Werkstatt .
Altmann , Rofenthaler -
straste 44, III , Hacke-
schermarkt . _ ■ *

Bettwäsche ,
Hemdentuch » außeror¬
dentlich billiges Ost «-
angeboi . Trotz der gro-
stcn Teuerung bin ich
noch in der Lage , zu
staunend billigen Prei -
fen meine Waren an -
zubieten , weil ich
direkt van Webereien
kauf « und Bettwäsche
usw. in meiner Fabrik
selbst anfertige . Ich
bringe jetzt z. B, Deck-
betldezüge t7N. —, Kis¬
sen 52. —, Laken 93. 50
an. Graste Auswahl in
bunten - Bezügen , Res¬
ses, Inletts , Damaste .
Tischiückier , Servietten ,
Handtuch «, Tischtücher ,
wirklich spottbillig .
Nur solange Barrai .
Centval » Bettwäsche -
sabrik . Charlottenburg ,
Derlinerstr . 99 ( jwifchen
Wilhelm , und Luisen -
platz ) und Friedenau .
Rheinstr . 39, an der
Kaiserallee . Geöffnet
9—7. »

Dohrerlnnen , Drche -
rinnen , Atäserinnoit ,
Spu ' cnrcitflctiancn ,

Nlontiercrinncn foty .

Maschinen - Arbeiter
per sofort ge suche

Dr. Kevrg Reibt ,
SchSneberg , Sauptftr . 9

Zapcten ,
Wachstuche . Linoleum .
Dauerwäsche vcrkaui !
Szillat . Koloniesiraste 9.

Schlüpfer , Anzüge ,
Paletots , Cutawans aus
prima Maststaffen so. Kleider ,
lange alter Vorrat elegante , Jumper ,
reicht , bis 50 Prozent Blusen . Riesenauswahl ,
Ersparnis . Goldmann , / spotebillig . Elagenge -
Alchandrinenstrastett II. , schüft Neustadt . Wil -
Ecke Kvmmandauten - / mersdors . Holsteinische !
straste . *1 straste 5. SO/9*

4�8 Mehrere

t M « iise isrzle |
(auch' Fachärzte ) finden bei Orls - und "JT
Belrieds krönten lasse, an der Peripherie

» des rheinisch -westsäli chrn Industricbe -
ziel » gelegen , sehr gulcs VeiAigungs - 4

♦
seld. Mitgliederzahl zirka 8000 ohne
Familienangehörige . d

♦
Mehrjähriger Vertrag nebst guten .

Bezügen werden zugesid/cct . « A
Angebote unter ? . 39 an die Ex- jT

> pedition diese » Blatte » erbeten .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »

Optiker, Mechaniker und
Scknitaeher

in dauernde Stellung sucht großes optisches Werk
Rorddeulfchland « Offerten unter W. 39 an die
Hauplexpedition de« . . Vorwärts' ' . 141 15

II Botenfrauen
u . Männer
werden zu den neuen , sehr fknrt

erhShken Löhnen cingcstellL
Markusstraste llv
Müllerstraste 34 a
Petersburger Platz 4
Prinzenftraste LI
Steaiitzer Straste 37
Wattstraste 9
Withelmshavencr Str . ttz

Ackerst?. t74 <KoppenpIaz )
Bärwoldstraste 42
Bastianstraste 7
Boxdagener Siraste 02
Greisen Hagener Strastell
Immanuelklrchstraste 24
Lauützcr Platz 14>l5
Lübecker Siräste 11

vorsigiunlde , Räusckistratze ' tO
Lichtenberg . Warlenbergslraste s
llteutölln . Sicckariir . 2 und Eiegiriedstr . 28. 2S
Zliedertchöneiuetde , Brückeustr . 10
yilederschönhausen , Treskowsiraste LT
Schöneberg , Belzigrr Straste _?
lempelhof , Kmiu- Wilhelm - ElraS « U.
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